. Anzeigen » 


Kia 


hei‘ 
* 


er ; & a 4: 3 3 
„Abendpost“| 


Haven eine — 


| Anspegeiiee Wirkung. | 3 


— — — 


1Cent. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 


—A 


Shledte Zeit. 
Philadelphia, 18: Juni. Die „Co: 
Iumbia = Walzwerke* in Lancajter, Ba., 
werden auf unbejtimmte Zeit gejchlojjen 
werden. "Dadurch werden 200 Mann 
brotlos, 


„Füurſt““ Aichael verurtheilt. 
Ann Arbor, Mich. 18. Juni. Der 


bekannte angebliche Meſſias „Fürſt“ 
Michael (Mills) iſt auf die Anklage, 


‚unslasd 
Der Aaifer verliert ben. 
Berlin, 18. Junis „Bei. ber jüngften 
ı großen Parade —* dem Tempelhofer 
Feld verlor Kaiſer Wilhelm eine ſeidene 
Boöorſe mit 100 Mark, ſowie einen Ring 
und einen Schlüſſelbund. Obwohl eine 


ganze Compagnie des Kaiſer Franz-Re⸗ 


gimentes nach den verlorenen Artikeln 

ſuchte, war nichts mehr davon zu finden. 

Man glaubt, daß die Sahen dem Kai: 

ſer aus der Taſche gefallen ſind, und der 
„ehrlihe Finder” fe geliohlen Hat. 
ene rategifhe Eifenbaön. 

Karlöruhe, 18. Juni. Die Abgeord: 

I netenfammer bes badifchen Yandtages 


Chicago, Samftag, den 18.3 

a3 „Berliner Tageblatt” fieht | 
fi nodymals veranlaft, das Gerücht | 
zu dementiren, dai; Kaijer Wilhelm die | 
Chicagoer Weltausjtellung zu befuchen 
beabjichtige. 5 

— Die mıt bedenflihen Unruhen | » > 
verbundenen Strifes in Barcelona, Um eme Pfei 
Spanien, fünnen al3 beendettangefeyen | gejtern Nahmilkäg. einen erbitterten 
werden, indem die Mehrheit der Ans: | Kampf zwijchen "ialienifhen Arbeitern 
ftändigen die Arbeit wieder aufgenone | und der Welrausitelungs: Polizei. Es 
men hat. bejteht nämlich eine Regel, nad) welcher 

— In der Gegend von Tower, Minn., es verboten iſt, an der Nähe des Waas 
wo fi) die Bergleute am Strite befinz | Teupalaftes zu wauden. Die Staliener 
det, Herricht gegenwärtig große Aufre- | wußten entweber won diejer Regel nechts 
gung. Ueber 300 Italiener und Böh⸗ oder waren der Meinung, daß ſie ſelbſt 


Die 


Ein Kampf $ — italienischen 
Arbeitern uud der Park· Polizei. 


Sa irdchch. * 


einen verbreheriihen Angriff auf Die | Hat das vom Gtofherzogtfum Baden 


men, welde in der Minnejota:-Grube 
arbeiten, jtriften, weil ihnen die Erlaubs 
niß, einen Feiektag zu halten, verweigert 


; außerhalb derjelbeitftänden, — auf alle 


Fälle feste der eine feinen Thouftummel 
in Brand und bfies mit größtmöglich- 


minderjährige B.-Bechel, die 15jährige 
Tochter eines’ jeiner Anhänger, gemacht 
zu haben, gejtern fehuldig befunden und 
jofort zu 5 Jahren Zuchthaus verur— 
theilt worden. Cine Schaar Studenten 
machte fi auf, um den Vater des Mäd⸗ 
chens zu lynchen, den ſie für mitſchuldig 
hielten. Sie ließen ſich ſchließlich ver— 
anlaſſen, ſein Leben zu ſchonen, ſchnitten 
ihm jedoch den Bart und die Gebets⸗ 
locken“ ab und jagten ihn dann aus der 
Stadt. 


Von den „Canuckene:. 


Ditawa, Ont., 18. Juni. Die Re 
gierung der Dominion <madt eine neue 
Anleihe von $12,000,000 flott. 
dem Baring:Bankfrah und den Banf- 
brühen in Auftralien nahın die einhei- 
mifhe Regierung ihre Zufluht zu pros 
viforiihen Anleihen, welde jebt aus dein 
Ertrag der neuen ftändifchen Anleihe zu: 
rüdgezahlt werden. Die amtliche Prefie 
in Quebec und den Seeprooinzen -ijt 
ganz darauf verfejfen, daß die Regie: 
rung große Ausgaben für öffentliche Ars 
beiten madt. 1870 betrug die Netto: 
Schuld Ganadas $78,200,000, oder 
$21 auf jeden Kopf der Bevölkerung. 
1890 aber tetrug fie $237,000,000, 
oder etwa $50 auf jeden Kopf, 1870 
mußten auf die Schulden $5,000,000 
BZinfen gezahlt werden; jet jind es ca. 
$9,600,000, oder $2 pro Kopf und 
Jahr:? Dabei -find aber die Schulden 
ber Provinzen noch nicht eingerechnet, 
die ebenfalls bedeutend find, 

Ein neuerdings veröffentlichter Gen: 
fusbericht ergiebt eine aufjallende Ab» 
nahme der protejtantiichen Bevölferung 
in der Provinz Quebec. Bor 10 Jah: 
ren gab esim Gounty Quebec 1035 
Anglicaner, jegt jind.es nur nod) 674. 
Sn der Stadt Quebec gad es 1861 no 
9632 Brotejtanten und 41,477 Nömijchs 
fatholifen; jest Haben fich die Nömtjch: 
tatholiten auf 58,554 vermehrt, umd 
die Protejtanten find auf 4,526 zurüd- 
gegangen. Dasjelbe Berhältnig herridt 
in den öjtlichın Gemeinwifen, die vor 
100 Jahren von Proteftanten begründet 
wurden. Sm Gejammtgebiet der cana: 
diihen Dominion übrigens haben ji 
die Broteftanten feit 1851 um 319,296 
vermehrt, und die Römijchfatholifen um 
198,583. 

Gewilter in Neu-Euglaud. 


Bofton, 18. Juni. Ein furzes, aber 
wüthendes Gewitter brad gejtern] über 
die NeusEngland-Staaten los und rich: 
tete gewaltigen Schaden an. Die Tele: 
graphen: und Zelephondrähte Liegen 
vielfah nieder, und die Bahngelcije 
find ausgewafchen. Eine Menge jhlim- 
mer Blisjchläge wird gemeldet. Auch 
im Weihbild unferer Stadt wurde ein 
Sprigenhaus vom Blig zerjtört. 

Der Damm zerreißt. 


Mahonoy City, Pa., 18. Juni. Ge: 
ftern Naht gegen 10 Uhr gaben die 
Dampfihiffe allenthalben das Zeichen, 
welches jonjt bei Feuersbrüniten ayges 
wendet wird. Alles eilte auf die Straße, 
um die Urfahe zu ermittelt. Sm der 
Main Str. Fam der Bolfsmenge ein Ge: 
fährt entgegengeſauſt, deſſen Inſaſſe 
ſchon von Weitem rief: „Der Damm iſt 
gebrochen! Flieht für Euer Leben!“ Und 
non Mund zu Mund ginges: „Flieht 
auf die Hügell“ Rach wenigen Augen⸗ 
blicken hörte man ſchon den mächtigen 
Strom in der Ferne rauſchen. Naſch 
war die Stadt überſchwemmt bis auf 
das öſtliche Ende, und alle möglichen 
Trümmer, welche der Strom mit ſich 
brachte, ſperrien die Straßen. Der 
Schaden iſt umgeheuer. Es ſcheint auch, 
daß Menſchenverluſte zu beklagen ſind; 
doch kann man bis jetzt nur ſagen, daß 
eine Anzahl Perſonen vermißt werden. 
Die Urſache des Dammbruchs läßt ſich 
auch noch nicht mit Beſtimmtheit feſt⸗ 
ſtellen. 


J 


— — 
Fe Angelommen. 

New York: Wieland von Hamburg; 
DObdam von Rotterdam; Bergenfen von 
Chriftiania; City. of Chicago von Fi: 
verpool; erfeyg City von Brijtol; Go- 
lumbia von Hamburg. 

Philadelphia: Illinois von Antwer: 
pen. 

Tacomab, Wafh.: Phranang (das 
ze ae 

ampfſchifflinie zu un 
China) von Gincijden Häfen, mit Tee 


and Seide. er 
Rotterdam: Amfterdam von New 


oo limiweit Neville Folanb | 
12 Meilen unterhalb Bit 


W 


— 


15 Jahren ettrunfen. --Sie fuhren, m 
Rlup, um ha de 
wurde 0 f 


gemein g 


Nach 


mit dem deutſchen Neiche getroffene Ue— 
bereinkommen zutgeheißen, wonach Ba⸗— 
den ſeinen Antheil an den Koſten einer 
ſtrakegiſchen Eiſenbahn von Karlsruͤhe 
nach Lothringen zu zahlen hat. Schon 


in den nächſten Tagen ſoll mit den Ar⸗ 
beiten an dieſer Bahn begonnen werden. 


Ber hanguiß voller Alarm. 
Prag, 18. Juni. In der Kirche zu 
Pilgram waren geſtern etwa 800 Wall⸗ 


| fahrer verſammelt, als ein ſchreckliches 


Gewitter wüthete. Plötzlich rief Je— 
mand, der Blitz habe in die Kirche ge⸗— 
ſchlagen, und es brenne. Alsbald ent⸗ 
ſtand eine allgemeine Panik und ein Ge— 
dränge nach den Ausgängen, wobei 
Viele rückſichtslos Alles niederſtießen, 
was ihnen im Wege war. Vergebens 
waren die Mahnworte des Prieſters und 
der Wenigen, die ihre Ruhe bewahrt 
hatten. Eine Anzahl männlicher und 
weiblicher Pilger wurde ſchwer verletzt, 
und viele derſelben haben kaum Ausſicht, 





geſtern 3 Kinder im Alter von 12 bis | jp 


mit dem Leben dDavonzufommen. Ban 
hat nicht fejtftellen können, wer den Ruf 
ausgejtopen und Das ganze linheil ver: 
ſchuldet hat. 

Die beide WBismarke, 


Wien, 18. Jun. Graf Herbert 
Bismard it mit. feine Braut und feinen 
künftigen Schwiegereltern bier eingetrof: 
fen. Deögleihen ift Graf Kalnofy hier 
angefommen, um der Hochzeit Herbert 
Bismards beizumohnen. Die Polizei 
hat den hiefige deutjchen Vereine alle 
Sundgebungen am Bahnbofe, bei der 
Ankunft von Bismards Vater, unterjagt. 
Das Bublitum ift der Meinung, daß 


biedurch dem Befuch unnöthigerweije eine . 


politifhe Bedeutung beigelegte werde. 

Berlin, 18. uni, . Su Dresden 
trifft man großartigeVorbereitungen für 
eine Dvation, welde dem Exr-Kanzier 
Bismard auf feiner Durdreiie nah 
Mien bereitet werden fol. «GSümmtlide 
jräbtifche Beamten werden fich zu feinem 
Empfang am Bahnhof einfinden, und 
die Stragen der Stadt werden geihmüct 
fein. Die Polizei hat die Bürger davon 
gewarnt, jic in zu großer Anzahl auf 


|; die Balfone zu drängen, damit Unglüdsz | 


fälle vermieden werden. 

Lieder Deutfhland, als Frankreidi. 

Marjeille, 18. Juni. 
ten aus Dahomeb, Weitafrika, zufolge, 
weigert fich der König Behanzin eutichies 
den, eine franzöjiihe Schutzherrſchaft 
über fein Königreih anzuerkennen, und 
hat fi dafür Dentjhland in die Arme 
geworfen. 

Gefährlihes Individunn, 

Bern, 18. $umi. 
Namens Haenni, der u. U. an Verfol: 
gungswahn leidet, entwijchte diejer Tage 
zum vierten Male aus der Irrenänjtalt 
Baldau; unmeitunferer Stadt. Er ae- 
langte indas Haus des Natiomalvaths: 


mitgliedes Hoek und griff deſſen Toch⸗ 


ter mit einem Knüppel au, ſie gefährlich 


verwundend. Auf das Hilfegeſchrei des 


Mädchens eilte der Vater herbei, und es 
gelang ihm mit roßer Mühe, den Ra: 
ſenden zu überwältigen. Letzterer hatte 
auch bei feiner; vorigen Flucht zwei 
Männer mit Nevolverihüffen verwuns 
det, da er fi) von ihnen verfolgt glaub: 
te. Natürlich üft er unverzüglich nad 
dem Irrenhauſe zurückgebracht worden. 


BWetterberidt. 


' Für bie nädften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Ylinsis: Strichregen; 
gefolgt von jhönem und im Allgemeis 
nen” wärmeren Wetter cm Sonntag, 
ausgenommen in ben jüdlichiten Theilen; 
Süpdmwinde. 


Telegraphiſche Notizen, 

— Die Zahl der Bankerotte in den 
gejiern- abgelaufenen fieben Tagen be: 
trug in ben Ver. Staaten 153, in Ga: 
nada 26, zufämuten aljo 179, gegen 
252 in derfelben Woche des Vorjahres, 
‚199 in der dorigen 2... in der vor: 
vorigen W i Allgemeinen bei: 
— Di —— Yusficten, 

— Emi | echo todt⸗ 

agte deutſche Mrikaforſcher und Co⸗ 
rg [86 einer unter den 
Lebenden. Laut einer Depeſche aus 
Sanſibar iſt er in Bukoba eingetroffen, 
näddem er volftändig von ben Blattern 
uni u 67 37 1 1 


„etwa S100 und aus feinen eigenen Tas 


wurde, und weil vor Kurzem auf eine ; ftem Behagen Bi Dampfwolten in die 
10 procentige ohnherabjegung erfolgt | heiße, gewitterfchwäle Luit. ; 
war, und veririeben die arbeitenden Das ungewohuteAroina erreichte die 
Bergleute mit Kuitteln und Revolvern. |; Naje eines Weltausftellungspotiziiten, 
Es find jebt Berhandlungen zwilchen der nicht weit Dam Vaarenpalajt ein 
den Ausftändigen und der Bergwerksge: | Ihattiges Pläghewaufgejugt hatte und 
jenjchaft im Gange. dort hin und ber patrouillinte. Höchſt 
— Die mexicaniſche Regierung Hat entrüſtet, begab a ſich nach dem Platz, 
beſchloſſen, alle Zölle auf Mais und wo⸗ der — — mit Hoſe und 
Klee aufzuheben. Sn „Saribaldi oem befieibet, ie 
a: — d beitete und theilte ähm in „PBolizei-Eng= 

— Die aus Nom gemeldet wird, find | yih« was der Italiener noch weniger 
der König und bie Königin von „alien veritand als bie.-eigene Landesiprache, 
bereits gejtern zum Beiud ben deutſcheu nit, daß er das Rauchen fofort einzu: 
Räifers nad —— — ftellen habe. Der Mann fah fih den 
— Die „Novoje Vremya“ in St. Geſetzeswächter an und — dampjte weis 
Petersburg ſpricht die Anſicht aus, wenn | ter. —— zog jetzt vorſchriftsmäßig 

| Gladjtone. in England wieder am'S | feinen Knüppel und erklärte den Arbei- 
uber fomme, fo werde derjelbe einer | ter für verhaftet, Mus diefer wieder nicht 
Blofirung deutfcher nnd öjterreichiicher | vertehen wollte. Als der Rolizift Hand 
Häfen im Kriegsfalle durd) eine rufifche | an ihn legen wollte, trat er zurüd, erz 
Flotte (behufs Verhinderung ber Ein> | Hob feine Schaufel und ftieß eine Art 
fuhr anteritanijchen Getreides) nichts in | Kriegsruf aus, durch welden die in der 
den Weg legen. Der Artikel läßt au) | Nähe arbeitenden Landsleute herbeige: 
duräbliden, daß eine Weigerung Glads | fodt wurden. DO Meill, dies iſt der 
ftones, Ruplands Wünjgen in diefer | Name des Beamten, wurde umringt und 
Beziehung zu willfahren, einen Angriff | fand es vorerjt für geraten, gar nichts 
der — auf Indien zur Folge haben zu thun, als aus Leibeskräͤften uͤm 
würde. Hilfe zu rufen. Ein Dutzend Parkpo— 
— Aus Dubuque, Ja., wird gemel⸗liziſten eilten aus allen Richtungen her⸗ 
det: Bei Galena rannte geſtern einbei, doch auch die andere Partei erhielt 
Güterzug, deſſen Locomotive unlenkbar bedeutende Verſtärkung und nun gab es 
| geworden wat, in eine Auswajdhung des | ein heißes Gefecht bei welchem Auf der 
Bahngeleifes, wodurd der ganze Zug | einen Seite Knüppel und Stöde und 
aus den Schienen geworfen wurde, Der | auf der anderen Schaufeln nnd Haden 
Focomotivführer und der Heizer wurden sur * — ae 
getödtet. izei wäre indejjen entjteden am ⸗ 
— Als geſtern ein Chicagoer Zug teſten weggelommen, wenn nicht es 
der Souisvile- und Dafhuile Bahr in mand nach der Station in Woodlamn 
Orleans, Md., anfam, fand der Zug. | telephonirt und die fädsiie Polizei zu 
führer den Telegraphijten und Agenten | Hilfe gerufen hätte. Ein Wagen wurde 
| Fifher in einer Ede feines Locales ges | dort fofort bemannf und traf nad) fur: 
| bunden und gefnebelt vor. Zifher fagte, | dt Zeit auf dem X 16 ein, gerade 
‘er fei von zwei Perfonen binterrüds | Trüh geiiug um eine vollſtändige ſchmach—- 
‚überfallen und gebunden worden, wor, | vole Niederlage der Parkpolizei zu vers 


| die Räub 3 der Geldihublade | hindern. Auf beiden Seiten gab e3 be: 
auf bie Räuber ans ber Gelbjdublabe veits blutige Köpfe, doch. als die Ver: 





| Then 89 erbeutet hätten, desgleichen eine 
| Anzabl Fabrfarten. Fifber ift der An 
fit, daß der Raub von früheren Eijens 
babnleuten verübt wurde, ' 

— 2. €. Tridey, der frühere Schul- 
vorjteher von Wyandottes- County, Kaır. ,. 


war der Kampf bald entjdhieden. 31 
Staliener wurden umringt, zu Kriegs: 
gefangenen gemacht und vorläufig in 
einen leerem Güterwagen ber SU. Gens 
tral Bahn gejperrt, von wo fie nach und 
nad) abgeholt und in der Station einges 


ftärfung fan und fofort aktiv eingriff 


Privatnachrich⸗ 


Ein Wahnſinniger | 


| wurde in Kanjas City vor einigen Tas 


ı her troß aller angewandten Mittel noch 
| bis jegt nit gewichen ift, jo daß 
| Tridey dem Tode mahe ij. 

— Im füdliden Kanjas ijt bereits 
| die Meizenernte in vollem Gange, und 
| diejelbe ijt meijt vorzüglich ausgefallen. 

— Bei Jaspa in MarionsCounty, 
ı Tenn., wurde gejtern Joe Wallace we: 
| gen Ermordung von Henry Cote ge: 
ı hängt, und zwar im Beijein von etwa 
: 10,000 ®Berjonen, die auf den umge: 
| benden boten Hügeln verfammelt waren. 
ı Mallace hatte feit zwei Tagen nichts 
gegeffen und jtorb einen jämmerlichen 
| Tod. 


— Bei Nyad, N. %., hat Frau Days 


Ifon, die Gattin eines Holzarbeiters, ° 


ı Vierlinge zur Welt gebracht, drei Mäd- 
| den und einen Knaben. Alle Fünf be 
| finden fih ganz wohl. Die Kinder 
| wiegen zujammen 23 Pfund -und vier 
| Ungen, 


Naich tritt Der Tod den Menfhhen 
an. 


Einalter Mann beftieg heute Vor: 
mittag gegen halb 10 Uhr am Garfield 
| Bart einen öjtlich gehenden Kabelbahn: 
| zug der Madijonjtr.-Linie. Ummittelbar 
ı nachher fühlte er fich unwohl und wurde 
in die Apothefe von G. A. Nof, No. 
| 1302 W. Madijon Sfr. gebradt, wo 
er bald darauf verjchied, ohne das Be- 
wuhtfein wieder erlangt zu haben. Cs 
fheint, dag ein Herzichlag eingetreten 
iſt. 

Bis Mittag iſt es nicht gelungen, die 
Leiche zu identificiren. 

Der Todte iſt etwa 80 Jahre alt, hat 
bleiches Geſicht, kurz geichnittenes weis 
bes Haar, war miteinem braun gejtreif- 
ten Anzug befleibet und trıtg einen Lich: 
ten Strohhut mit einem farbigen Bande, 

Lass — 


Tcemperaturftand in Chicago, 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditorium⸗Thurmes? Geſtern Abend 6 
Uhr: 60 Grad, Mitternaht: 66 Grad, 
Heute Morgen 6 Uhr: 69 Grad, Heute 
Mittag 12 Uhr: 67 Grad. Das Thers 
mometer erreichte den höchften Stand um 


| “ * Bye heute Morgen. 
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Unheimticher Fund. 


tr, bi eines neu 


“ 


gen von einem Echluden befallen, wel-‘ 


Zufriedenheit ausfiel. 
Anzahl ähnlicher Fahrzeuge gebaut und 


“re 


jperrt wurden. 


Superintendent-Seruldine fahte die 


Sade von der humorijtifhen Seite auf 
und meinte, der Kampf würde gar nicht 
ftattgefunden haben, wenn die ihn be- 
ginnenderf Parteien einander veritanden 
hätten. 
ganze Gejellihaft, welche jich vor dem 
Nichter wegen unordentlihem Betragens 
zu verantworten haben wird. 


Gr gab Bürgfchaft für die 


Ju den Lagunen wurde gejtern Nach: 


mittag eine Probefahrt mit einer neuen 


Daıpf- Yacht unternommen, welche zur 
&3 werden eine 


während der Weltausjtellung in Betrieb 


gejegt werden. 


Bon Seiten mehrerer hier wohnenden 
Schwaben ijt die Frage aufgeworfen 
worden, ob es nicht zwedmäßig. wäre, 
auf der Weltausjtelung eine Schau: 
ftellung der in der alten Heimath üb: 
lihen Trachten zu veranftalten. Da ein 
beträchtliher Theil unjerer Bürger ud 
Bürgerinnen dem jhönen Schwaben: 
ländchen entſtammen und die dortigen 


' Trachten wirklich nett und malerijc) 


find, jo verdient die Jdee beachtet zu 


werden, um fo mehr, als ja jo wie jo 
ein „deutiches Dorf“ erbaut wird. Die 
Schmwabenvereine werden die Angelegen- 


heit wahricheinlich in die Hand nehmen. 
Die Erecutive des Braumeifter- Bun: 
deS bat eitien Aufruf für die Abhaltung 


eines internationalen Congrejjes wäh: 
rend der Weltausjtellung erlajjen. 


Polizei-Inſpector Marſh entlaſſen. 


Dee Polizeichef erließ geſtern einen 


Special⸗ Befehl folgenden Juhalts: 


„Laut Anmweijung des Mayors wird 


der Chef: Injvector Frederik H. Mariä 
hiermit 


aus dem Dienjte- entlafjen: 
Sapt. Shea wird bis auf Weiteres das 


Departement leiten. 


P. W. MeClaughry, 
Gen. Superintendent.“ 

Der Mayor hatte es abgelehnt, in 
der bekannten Wechſelangelegenheit eine 
Unterfuhung anzuftellen und Herrn 
Marſh das Anerbieten gemacht, die 
Suspendirung aufzuheben, wenn er 
(Marjh), fic) verpflichten wolle, gleich 
nad Wiedereinfegung in feine Rechte 
jeine Rejignation einzureihen. Der 


Inſpector weigerte fi, auf diefen Hans 
del einzugeben, behauptete nach wie vor, 


daß die Wechielangelegenheit in durch⸗ 


‚aus feinem Zufammenhang mit feiner 


dienftlicden - Stellung ftehe, und ver: 


langte eine eingehende Unterfuchung, 


iu welder er die legtere Behauptung 
beweijen wollte. Er nahftt die endgül- 


tige Entlafjung mit Ruhe entgegen und | ger 
556 | machte fofort feinem temporären Nad- 


ur 


41892. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Unverfteuerte Hunde, 


|, Während des vorigen Jahres wurden | 


| in Chicago mehr ala.32,000 Licenjen 
| für das Halten von Hunden- ausgejtellt. 


} 


; ihrer vierfüßigen Hausfreunde dur DBe- 


| zahlung der üblichen 2 Dgllars verfidert | 


| 


: haben. 
| Die Stadt hat Hundefänger. ange: 
ı ftellt, welde feit vorigem Monat ihr 


| Diefes Jahr find eö nody nicht viel über | 


Fabat wilfen gab e3 | 10,000 Hundebeſitzer, welche das Leben 


| Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


4. Jahrgang. — No. 144, 


Ein Balkon bridht zuſammen. 


Dier Frauen unter den Crümmern 
begraben. 


Geſtern Nachmittag brach der Balkon | 


des Haujes No. 414 State Str. - unter 
dem Gewichte von vier Frauen, melde 
ihn betreten hatten, um einer Schlägerei 
auf dem Hofe zuzujchen, zujanmen. 
Die Frauen „jürzten mit. dem Gebälf 
zur Erde, wurden unter den Trümmern 


| Gejhäft wieder betreiben. Aber diefe | begraben und trugen jämmtlich erhebliche 


| „Beamten“ jheimen c& mit dem Einfan: 

| gen der Herrenlofen Hunde, die 

| ih ihres Dajeins erfreuen, ohne von 
den mit der Steuermarfe verjehenen 
Diaulforb beläjtigt zu werden, nicht be- 
jonders eilig zu haben, jondern e8 vors 
zuzichen, werthoolle Hunde abzufangen, 
weil-cs für dieje in der Regel ein Yöle: 
geld gibt. 

Außer den angejtellten Hundefängern 
treiben auch andere ihr Unwejen, melde 
ein Gefchäft daraus machen, Hunde von 
Werth zu fangen und fid) dabei den An- 
jchein geben, al3 feieh fie von der Stadt 
angejtellt. Ein Köter, der diefer Bande 
in die Hände, fällt, formntt. jelten wieder 
in die Hände feiner Befiter, denn er 
wird jo fchnell als möglih an einen an: 
deren verkauft. 

Ueberhaupt ijt die ganze Hundefänge- 
rei eine Quelle für Corruption, von de: 
ren verhältnigmäßig großem Umfange 
der Einzelne feine rechte Ahnung hat. 
In der Vorausſetzung, daß der Eigen: 
thümer eines einigermaßen brauchbaren 
Hundes diefen jhon aus Mitleid vom 
Eritidungstode rettet und dafür gern bie 
Kojten bezahlt, werden, wie jhon oben 
bemerkt, aud) von den autorifirten Hun- 
defängern nut jolche Thiere eingefangen, 
welde obige Vorausjegung rechtfertigen, 
wodurd natürlich der Zweck des diesbe— 
züglidden Gefeßes nicht erfüllt wird. 

Diefes Gejeb, welches das Tödten ei- 
ne3 Hundes anordnet, weil der Eigen: 
thümer der Stadt zwei Dollars fchuldet, 
it jhon vielfach angefochten und in Jo: 
wa jögar als unconititutionell erklärt 
worden. Dasjelbe würde in Sllinois 
vielleicht auch gejchehen, wenn Jemand 
wäre, ber die Kojten eines „Tejtfalls“ 
tragen wollte. 

F Emmons Blaine todt. 
Er ftirbt in der Wohnung von Cy: 
rus McLormid, 

An einer jhweren Unterleibsentzüns 
dung ftarb heute Vormittag fur; nad 
11 Uhr in der McEormid’shen Woh: 
nung, No. 135 Rufh Str., Emmons 
Blaine, der Sohn des Er = Minijters 
James G. Blaine. 

Der Todesfall war ein gänzlich uners 
warteter, Herr Blaine erkrankte gejtern 
Abend und jein Zuftand verfchlimmerte 
fich troß jofort herbeigerufener ärztlicher 
Hülfe fortwährend, bis des Tod eintrat. 


Bon den Verwandten der Blaine’jchen |* 


Familie waren nur die Frau, die beiden 
Kinder und Frau Cyrus McCormid an 
dem Sterbebett verfammelt. 

Während der Naht wurden verfchie- 
dene Berjuche gemacht, den Eltern des 
Erfrankten auf telegraphiihen Wege 
Nahridt von dem AZuftande des Sohnes 
Kenntniß zu geben, doch vergeblich, 
denn die Jamilie war vor einigen Tagen 
von Augufta, Me., abgereift, um fi 
nad) einem SommersRefort zu begeben. 

Blaine war feit drei Jahren mit Enita 
McEormid, der Tochter des veritorbe: 
nen Erntemaſchinen-Fabrikanten Me— 
Cormick, verheirathet. Er bekleidete 
ſeit letzten Herbſt die Stellung eines 
General:Agenten der Ball, & Obio 
Bahn, und no geitern Nahmittag, als 
er fi unwohl fühlte, lieh die Frau in 
der Dffice melden, daß ec von einem 
leichten Unmwohljein befallen jei und bin- 
nen Kurzem wieder im Stande jein 
würde, jeinen Poften zu verfehen. i 

Die Todesnahricht it für die Eltern 
ein jehr jchwerer Schlag, umjomehr, da 
die Familie Blaine in den letten Jah: 
von mehrfach vom Unglüd Heimgejucht 
wurdee Außerdem waren die Beziehun: 
gen zwijchen dem jeßt verftorbenen Soh- 
ne und feinen Eitern überaus herzlich. 

Emmons Blaine war 35 Jahre: alt. 


Billig Davongefommen. 


Timothy Burke — Park wurde 
heute Nacht au der Ecke von Madiſon 
und Clinton Sir. von 2 Straßenräu⸗ 
bern überfallen. und mit einem Kmüttel 
niedergeihlagen. Die Hilfejhreie Bur- 
te's lodten zwei Bolijiften herbei, welche 
die Strolche feſtnahmen und indie Des: 
plaines Str. Bolizeiltation einlieferten. 

Dort nannten fie Äh John Riley und 
Charles Doherty. Ihre Beute beitand 
allein aus vier. , and biejem, zus 
fälligen Umftande haben e3 die Burjcden 
zu dan.en, dapsfie heute mit je $100 
Strafe bavoufommen. 

Im Wahnfiune 

Der Sojährige Fred Bardh, wohnbaf 
No. 824 W. 21. Str, iprang heute 
Vormittag an der Robey Str. ins Waf- 
fer. Ermurße noch lebend heransge- 
zogen, ftarb aber Furge Zeit fpäter. Die 
Leiche wurde in Schmidt's Morgue in 
die 21. Str gebrach 

Der Unglückliche litt an zeitweiligem 
Wahnſinne und dürfte die That in die- 
fem Zuftande neräßt faben, ı . ,. © 
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Verletzungen davon. Die Namen der 
Verunglückten ſind: Mollie Boman, 25 


Jahre alt, ſchwere Kopfwunden und in⸗ 


nerliche Verletzungen; May Johnſon, 
26 Jahre alt, desgleichen; Mary Col⸗ 
ligan, 24 Jahre alt, Kopf, Beine und 
Füße verletzt; Mary MeLaughlin Quet⸗ 
ſchungen leichlerer Natur. 

Die Verletzungen der drei Erſtgenann⸗ 
ten ſind ſehr gefährlich, und dürften 
vielleicht den Tod der Einen oder der 
Anderen hiebeiführen. 


Frau Blöders Berfolger. 


Der Anftreicher Mleers dem Crimi- 
nal-Öerichte überwiefen. . 


Frau R. E. Blöder, welche, wie be- 
kannt, feit längerer Zeit. mit Drohbrie: 
fen verfolgt wird und aus Angjt fich das 
Leben zu nehmen fuchte, Fieh einen ge- 
willen James Meers verhaften, den fie 
befhuldigt, fie verfolgt und bebroht zu 
haben. 

Geftern wurde Mears, welder An- 
freier it, dem Richter vorgeführt. 
Tran Blöder gab an, ber Angeklagte 
babe ihr beleidigende Briefe gefchrieben 
und gedroht, er werde fie töbten und 
wenn es ihm jelbft das‘ Leben koften 
ſollte. Meers wurde nach kurzer Vers 
handlung unter 8500 Bürgihaft dem 
EriminalsGerichte überwiejen, 


. — —⸗ — — 
Rur; und New, 


* Frau Paul Slatinsky, mit ihrem 
Gatten wohnhaft No. 567 Center Ave., 
gab am Donnerstag Nachmittag 12 
Uhr Zwillingen das LKeben. Das Merk: 
würdige ijt, daß die Jrau vor zwei Jah- 
ren am jelben Tage und zur jelben 
Stunde von Drillingen  entbunden 
wurde. ; 

* Der Biolinift G. Ricci und die 
Pigniftin Frau Anna Weiß veranjtalten 
heute Abend in der „Kimball Haile“ ein 
Concert. An dem mit Gefhmad zu: 
fammengefegten Programm werden bie 
Damen Maud Winfelbei und Adelia 
Blauer mitwirken. 

* Der 14jährige Frank Prophral, 
No. 10,547 Avenue $, South-Ehicago 
wohnhaff, wurde gejtern Nachmittag in 
den „Chicago Shipping Company's 
Works“ von einer Majchine erfaßt und 
augenblidlich -getödtet. 

* Der 1ljährige Charles Weit ift feit 
Dienftag aus dem Haufe feiner Eltern, 
No. 273, 41. Str. verijhwunden. Der 
Junge trug bei feinem Weggehen eine 
graue Militär:Kappe, blaue Weite und 
grauen Rod. 

* Raphael Färber wurde unter ber 
Anklage, zwei junge Mädchen verführt 
zu haben, unter $500 Bürgjhaft dem 
Griminal-Gerich überwiejen. 


Beltie in Menfhhengeftalt. 


Beter Gillespie, der Fuhrmann der 
Milhhändler McHale Bros,, 133 Hu: 
ron Str, mwurbe beute. unter $5000 
Bürgjhaft dem Eriminalgeriht über: 
antwortet. Wir deuteten das Verbrechen 
Gillespied bereits in unferem geftrigen 
Blatte an; die Einzelheiten dejjellben 
laffen fich auch nicht einmal andeutungs: 
weile wiedergeben, fie ſind ſo viehiſch 
roh und widernatürlih, dag felbft ers 
graute Boliziiten bei der Anhörung des 
Beweismaterials errötheten. 


Außer dem unglüdlihen Kinde, 
Blanche Drew von No. 1253 N. Elart 
Sir., das bei der Schilderung der Bors 
gänge Weinträmpfen nahe war, betra⸗ 
ten der Apotheker Cornelius 2. Claucy 


von Ro. 1249 N. Clark Str., und Dr.” 


E. WA. Gray, von No. 1808 Wellingtön 
Etr., den Zeugenitand.: Der erfle 
hatte Gillespie überrajcht, als er dem 


+ geihändeten Kinde "unter Drohungen 


Schweigen über das verübte Berbrechen 
aubefohl. Der Arzt. gab ein fahmän- 
niihes Gutadhten dahin ab, dah das 
fleme Mädchen im Laufe: der vorigen 
Wode ruinirt worden fei. 

Gillesipie trug während der Ber: 
handlung eine empörend ſchamloſe Gleich⸗ 


gültigkeit zur Schau’ und verfucdhte ih 


als Opfer der Berführungsfünfte des 
Heinen Mädchens binzuitellen.- 

m Publitum wurden Henferungen 
wilden Unwillens laut wid wein je 
mand während einzelnec Momente des 
Verhörd Hand an den Schurken hätte 
legen wollen, c3 hätte fih wohl weit 


| und breit Niemand zu jeiner Bertheidis 


diguug gefunden. 


Frau Preis) mist erf@ienen. 


ALS geitern vor Riter Olennon der 
Fall von Frau Lucie Rreigh, welde uns 
ter der Anklage fteht,: Möbel, auf wels 
hen eine Hypothet rubte, verkauft zu 
haben, aufgerufen wurde, fehlte bie An- 
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| Günther 


Der Poftraub, 


Mike Coleman als führer der 
Bande verhaftet. 


Gapt. Stuart voll Bertrauen. 


-Die Bundesbehörden haben einen 
Mann in Haft, der nad Ungabe des 
Capt. Stuart der Leiter jenes bekannten 
verwegenen Bojtraubes jein joll, der am 
23. Dezember verflojjenen Jahres in der 


| Mather-Str. verübe worden war. 


Tem Publitum war die Sache allge 
mac) in Bergejjenbeit gerathen. Capt. 
Stuart verfolgte die-Angelegenbeit je= 
doch unabhängig weiter und behielt na: 
mentlid einen gewifjen Mile Coleman, 
Den er von Anfang an im Verdacht ge: 
habt hatte, einen der Räuber gewejen zu 
fein, jharf im Auge. 

Jar Laufe der verflofjenen Woche nun 
wurde Coleman und einer jeiner Spieß⸗ 
gefellen, Namens Dan. Ryan, dabei 


abgefapt, als fie in New Albin, Jomwa, 


den Kaſſenſchrank der Poftbehörde in 
väuberifher Abſicht zu ſprengen verſuch⸗ 
ten. 


———— — — 
Eonventiond-Streiflichter, 


Die Delegaten von Joma hielten heute 
eine äußert enthuftaftifhe Verfathm- 
lung zu Gunjten ihres Bannerträgers, 
des Souverneuerd Bois ab, und bes 
baupten jebt, daß ihr Auserkorener mit 
jedem Schritt dem PräfidentensStuble 
näher rüde. Yhre Gegner jagen: Wer’s 
glaubt — bezahlt einen Thaler. 

Mifter Hill von New York hat außer 
feinen „Tammany Braves* Quh no 
foviel fiz'- und ftimmenlofes „Fahrendes 
Bolt“ in feinem Interefje hier, daß feine 
Ausfihten auf einen „Brüllerfolg” 
thatfählich jehr gute find. 


Senator Gorman von Maryland, ift , 


auch) jhon da; ftumm und fill wıe ein 
Fi, obwohl er, fobald «8 zum Klaps 
pen fommt, jelbftverftänbli fehr viel 
„zu fagen“ haben dürfte, ebenjo wie 
fein Freund Boies. Gorman übrigens 
fol. von feinem „Hill Teer“ nahezu 
wieder hergeitellt jein, und wenn mögz 


hend, ‚nit dem eig’nen Triebe 
Eleveland'3 Seite fih neigen. 
Glevelands alter Marineminifter, 
Whitney, [hwört auf Grover8 Gieg, 
und „Cleveland und Gray“ ift über: 
haupt fomweit die populärfte Combi⸗ 
nation. Senator VBorheed non Jndianz 
übrigens ift jo „grau“ bag er Herrn 
Gray fogar. für ben „erfien Pla“ 
buhmt.“ — 
unangenehme Situation. 
Der Poliziſt Gretza von der Central 
Station traf heute Morgen an ber 
Franklin Str., nahe bem Fluß, einen 
Mann, der ohne Hut, Rodsund Stiefel 
umberlief und in einer, dem Boliziften 
unverftändlihen Sprade einen groß: 
artigen Lärm vollführte. Auf die frage 
des Blaurodes erzählte der Mann, jest 
in gebrohenem Englifh, daß er Arel 
Jacobjon beige und auf dem Dampfer 
„Elgin“ als Matroſe beſchäftigt 
ji. Er Habe kurz nach Mit: 
ternadt einen Meinen Spaziergang 
unternommen und fi, nachdem er müde 
geworden, am Ufer zum Schlafen Bin: 
gelegt. Während er nun gefälafen 
habe, feien ihm von einem Unbelannten 
Rod, Hut und Schuhe geftohlen worden; 
Zacobjon wurde mit den ihm übrig 
gebliebenen Kleidungsftüden in einer 
Zelle einquartirt, um fidh jpäter wegen 
„unordentlihen Betragens“ zu verants 
worten. Es fommt ganz auf bie Aufs 
fafjung des Richters an, ob er nit nod 
obendrein nad der Bridewell wandern 
muß. . 
Nüdfihtslos verlaffen, 


In einer der legten Nächte ftürgte Sts 
fa8 Jones in Barrington von einem 
Zuge, wobei ihm ber linke Arm abge 
fahren wurde. 


Der Schwerverwundete wurde in den 


Padraum der Bahnjtationgebradt. Die 


"Bahnbedieniteten.riefen die Aerzte €. H. 


Kendall und H. Riharbfon ' zur Hilfe 
berbei. Wie nun die Leite, weldhe um 
den Berletten bejhäftigt ‘waren, anges 
ben, mweigerten ji; beide Wexzte, dem 
Manne Hilfe zu leiften, da man ibn 
die Bezahlung des Homorard nicht zu: 
fidern ‚wollte. Während der bezüglis 
hen Verhandlungen hatte der Zug, non 
welchem ones überfahren: worben war, 
die -Station verlajjen und der Beruns 
glüdte mußte bis 6 Uhr früh in dem 
Padraume ohne jeden. ärztlihen Beis 
ftand liegen bleiben. Erxfi am Morgen 
brachte ein Zug Jones ins County Ho- 
fpital. - 

68 wäre äußerft wünſchenswerth, 
wenn. diefe Angelegenheit genau "unters 


+ 


fudi würde. 


Selbſtmord befürchtet. vo 


William Wauslena verlieh am Mitte 
woh jeine Wohnung Ro, :50 Locuft 
Str. und ift bisher nit mwieber zurüds 
getehrt.. Da Wauslena, weder Hut, 
nod Rod, no Schuhe am Leibe hatte, 
als er wegging, wird befürdtet, daß er 
Selbftnord verübt Habe. Der Ber 
fhwundene ift 34 Jahre alt,, 5 Zuß 10 
Zoll had und war, als er zuleßt gejehen 
‚wurde, dumndel gekleidet. + 


—— 
Der mit feiiter Mutter im Hauſe Ro. 
1191 N. Leavitt Str. wohnhafte Mars 


—— re 2 
t weigert fi den Grund 
Selbftmord-Berjuß anzugeben, 


einen 


That: 


licher Weife auch nur „der Noth —— — 
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Dr. Berry, Specialill 


Wie er Merven-Kranfheiten heilt. 


Unterredung mit Frau Rod aus Pullman, 
Juinois. 


Eine der haufigſten Kinderkrankheiten iſt die unter 
dent Ramen Chorera oder Veitsſanz befannte Ein 
Kind iſt ein zarter Organis⸗ 
mus, und manches, das ei⸗ 
nen Erwachſenen unbehel⸗ 
ligt laſſen würde. hat einen 
bedeutenden Einfluß auf 
daB Nervenfyftem cinesgkin- 
m dee. Cine Eriütterung, 
ein Schred, eine ftarle 6r- 
fältung oder fonftige unbe» 
deutende Urjache kann leicht 
feiten Hu fallen und wer 
weiß, was fie zur Folge ha⸗ 
ben mögen. } 
# Hraun Koch, eine der alten 
: —* Rund beſt belannten Einwoh⸗ 
8 SE 7 Ss ner der Ihönften Borftadt 
7% Ghicagos, Pullnien, erzähl: 
8 * te eine äutzerſt iute reſſante 
John Koch. Geichichte über ihren Sohn 


Sohn. 
— ne Litt zwei Jahre lang am zunuen jagte 
rau Rod, „ehe Dr. Berry ihn beilte. ch Fürchtete 
ehr, daß er jo hronifch geworden wäre, um nicht mehr 
Zurirt werden zu können, aber Dr. Berry veriprad) ihu 
zu heilen, md ‘was er einmal beripricht, da® hält’ er 
auch, wie wir alle wifjen. Johunn hatte das Uebel in 
feiner rechten Hand, Arm ımd Geliht und jeine Zuc- 
ungen und Berdrehungen waren jchrediih. &# fhien 
thm unmöglich zu fein, fi jemals ruhig zu verhalten, 
und troß aller Doktoren, die ihn behandelten und aller 
Medizinen, bie er jylucte, wurde er nie beffer.“ 


Schuch von Dr. Berry furirt. 


„Dr. Berry fagte, daf der Fehler darin läge, baf er 
nie die rechte Behandlıtng gehabt hätte, was er nöthig 
hätte, fei Elektrizität, nıd er bewies mir bald, daß er 
Recht hatte. In einem Dionat war ohuny jomeit 
gebeffert, daß ich ihn für geheilt hielt und nad) zwei 
Monate warer jo vollfiändig furirt. daß der Doktor 
fagte, wir künnten die Behandlung einitellen. Das 
war vorigen April nnd et ift jeit der Zeit volltommen 
gefund geivejen; jo munter wie irgend ein Kind nd 


— — — 


Dr. BerryySperinli. 


Was a von 
ihm fagen, Sein Ruf bezüglich 
en und Ehren- 


gfeit. 


Herr 3. Roter, Fletfhhandlung, 209 N. Clark Gtr.: 
„Dr. Bar I —— Arzt den ich jemals ges 
kannt odet von gehört Habe. Sein Erfolg jegte jogar 
mid in Erftaunen, obwohl ich ihn lange erg um 
fehr viel Don feinen übertafgenden Kıiren gehört hatte. 
Sietönnen jich jederzeit darauf verlaffen, daß er Jh 
Pe backe 3 — e Si er Poland Paper 

er Charles %. u, Mana 

5 5 iai Bant Bldg: „Als 


€: 76 *2 
Sr Ba ahsgezeiänet, wI3 Mann ift er durchaus 
ehrenhaft. Hus eigener Erfahrung faun ic über jeine 
Geichicklichkeit in den wärmften Ausdrüden ſprechen 
J halte ıyn für einen, wenn nicht den competenteſten 
um u, und würbe mid Lieber von ihm be 
handeln en, ald von irgend einem Arzt den ic 
tenne.“ 1 { 

Herr ©.W. Tanner Stewart, de Wonen’3 Chrift- 
ian Temperance nein Reftaurant, 69 Me 
Etr.: „Dr. Berry Nahm als Specialiſt iſt ſo groß 
daß die Stimme Einzelnen ihn kaum derme hren 
kann. Es freut ws jedoch jagen zu Fünnen, daß ich 
weiß, daß alles, was don ihm gejagt und veröffentlicht 
twied, die Wahrheit ijt.“ : 

Am. Hdag, don MeCausland Hong & Co., Union 
Stod Yards: „Was id don Dr. Berry jagen fauı? 
Nun, er it ein — aufrichtiger uud geſchittter 
Arzt, und ich "würde mich Lieber ihm —— als 
irgend einem anderen Arzte in der Weil.“ 

Herr Wul Lowe, bon dem Chicago Sewage Depart- 
ment, Wohnung 3335 Galumet Ane.: „Ich fenne Dr. 
a feit Janger Zeit, und habe niemals etwas als 
Gute? von ihn gehört. Seine Geihietichkeir als Arzt 
iſt zu wo betaunt, al8 daß ich noch etwas hinzuzufũ- 

en wüßte.“ 

x Charles Haas von J. H. Yenton, 263 Wa- 
baſh Ave. o Ich eipfehle Dr. Berrh von Herzen, beides 
als Mann und als Arzt, und bin ich ſtolz Darauf, einer 
vor feinen SFreuuden pe 

Herr A. ES. Hoofe, Manager der Upfon Nut Eo., 

232 Vale Str.: „edermenn der Dr. Berty confultirt, 
wirbfid eine aufricptige Antwort und die befte Ärzt- 
-Lihe Kutft, die im diefem Lande erreichbar ift, fidhern. 
Er tft nicht nur dee Arzt Jeiner Patienten, fondern aud 


ohne auch nur ein Anzeichen jenes ſchrecklichen Zuckeus 
und Dteheus. 

„Dr. Berry ift ein gro 7 Arzt und der erſte 
Specialift des Weſtens Er hält ſeine Berſprechungen 
nnd heilt ſeine Patienten; er iſt höflich zu allen, ob 
reich oder arm, und ſein Mitleid iſt ſo groß daß ich mich 
oft barüber wunderte, wie er die Anſtreugung ſeiner 
ungeheuren — anshalten kann. 

Flettrigitaͤt, ſagt man, iſt die belebende Kraft, 
und darnach zu urtheilen, wie ſie dei meinem Kinde ge⸗ 
wirkt hat, muß ſie es wohl ſein. Ich wundere mich 
nur, daß nicht mehr Dotkoren Gebrauch davon machen 
aber ich denke, ſie verſtehen es nicht ſo gut wie Doktor 
Berry und, wagen es daher nicht. Zu ſeiner Hand 
find die Hefultate erftaunfihe. Er heilte meinenSohn 
in zmeiMonaten, während!e8 bei andernDoktoren zmei 
Sabre Dauierte und fie do nichts zu Stande bragten. 

o 


ihr Freund.“ 
DSt Berry rurirt Gatarry. 
Sr. Berry kurirt Hauttrautheiten. 


Dr. Berry kurirt Nervenkrautkheiten. 


Office vou 


Dr. BERRY, 


108 State St., 5.B. Ehe Bafbington St. 


Sprehitunden 9 biß 1 und 2 6i38 Uhr Nachmittags. 
Sonntag ausgenommen; Rathertheilung in der Office 
oder brieflih #1. r. Berry Dip in feinen neuen 
Dfficen 104 State Ekr., Sübeftede Wafhingtou Str. 
(vergeifen Sie die Nummer * umd wird ji) freuen, 
dafeldft feine Patienten zu eıpfangen. 


Dr. Deren ift jehtän feinen neuen Dfficen, 
104 State Str., Südweit:-Ede von Baihing- 
ton, (vergeht Die Runmer nit) und eö wird 
ihn Beranügen machen, fetne Patienten Dort 
au fchen. A 


Schoenes. praechtigss 


⸗ 


„Magnetiſches“ Großdale, 


populärer als je. 


Ueber 300 Lots verkauft wahrend der letzten 60 Tage, — 
über 4000 Rots bis heute verkauft, - — . 1000 Ausgezeichnete 
—* Lots noch zum Verkauf. J 


2ot3 8150 und aufwärts, 
Sroßdale — 


nur 25 Minuten Fahrt von der intern Stadt. 
t 43 Zuß über ben ge See. 
am einem Zufluß de® Desplaines Fluffes. 
af einen Kies. Unterboden. 
at 8 Fuß Haupt Abznakanal. 
at mafadamifirte Boulevarbs, 
at Geitenwege und Schatteubäume vor jedem Lot, 
ft umgeben von einem jchönen natürlihen Wald. 
Dat ein ihönes Park Spitem. . 
Liegt an der elegant ansgeftatteten €. B. & DO. Eijenbahtt, und ift die Wurg Borftabt an dem Zweige 
ber Bahn, während Bots für weniger als die Hälfte der Preije, die für ähnliches Eigenıhum ander vo bet 
langt werden, verfauft werben. x 


C+rosse freie: Hixcursion 


morgen Sonntag Den 19. Juni, um 1.45 Nadm., vom Union Bahnhof, Ede Ganal- und Adams Str. 
Dreie Rundfahrt Billets für. eventuelle Käufer find in ber Kespreiie während der Wocentage, oder 
am Sonntag 10 Minuten dor Abgang des Zuges am Bahnhof zu haben. 


Grossdale ist populaerer als jemals. 


Sm aRoss. 


Südoft Ede Dearboen u. Ranudolph Str. 


Der Wert) der Brillen 


hängt lediglich ab von der paſſen 

den : Conftruftion und - Qualität. 
Der. Werth derfelben für die Träger befteht in der 
genauen Anpafjung. Dr. Burnham in Yo. 505 
Mafonic Temple unterfucht. Eure Augen unent- 
geltlich und verfieht Euch mit Brillen zu den billig: 
ften Preifen. Der Doktor garantirt dafür, daf 
diefelben unverändert fünf Jahre-gut find. Der 
Doktor fagt, er fähe den Grund nicht ein, weshalb 
das Publifum befhwindelt werden follte bezüglich 
der Brillen oder richtigen Anpafjung, oder der 
Preife derfelben. - yet 
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„Abendpojt“, Chicago, Sanıftag den 17. Zuni 189%. 


| Der König von Dahomeyn uud 


hrett MO nom | 
uineatüfte, gu am ham=See 
und am lieme-Fluß etwa 450 Meilen 


fondeinwärts. Der König Behanzin 


Hozy Bonle (auf Deutih: Haifiih, Ur- | 


ſprung des Weltalls), der Sohn des 
Dada Glegle Kin Kin (auf-Deutid: 
Bater der Helden, Löwe der Löwen), 
ber fein Vorgänger auf dem Throne 
war, ift jept 48 Yahre alt. Er gehört 
bem Stamme der Yawin an, einer hell= 
braunen, intelligenten Rafle, die jeit 
mehr als zwei Jahrhunderten über die 
eingeborenen Neger herriät. Sein her- 
borftethender Charakterzug ift unmenjch: 
liche Graufamfeit. Behanzin’s Palais 
in feiner Hauptitabt Abomen ijt mit 
einer fieben Meter hohen Mauer um- 
geben, welche dicht mit Menſchenköpfen 
bejegt if. Er ift nicht Moslem, wie 
feine Nadbarn, fondern toie jein Bolt 
Anhänger einer heidnifchen Religion, im 
meldher der eifrig betriebene Ahnenkul- 
tus eine großeRolle fpielt. Daneben 
bericht der rohefte Priapismus und 

tiihismus, mit dem die fürchterlich 
* Menſchenopfer verbunden ſind. 
Das Material zu dieſen blütigen Feſten 
berſchafft ſich Behanzin durch Sklaven⸗ 
jagden in den benachbarten Gebieten; 
und wenn dieſe nicht genug Ausbeute 
liefern, nimmt er —5 oder ſogar 
ganz unſchuldige Leute ſeines eigenen 
Volkes. 

Der franzöfiiche Reifende, Herr Dau- 
ma3, beiudhte Behanzin dor einigen 
Jahren in feiner Hauptitadt Abomen. 
Als ex in den Hof des Palaftes einge- 
treten war, fah er, mie er erzählt, 
tings um fi hunderte don Menichen- 
leiden, die einen geföpft auf der Erde 
umberkiegen, andere gepfählt, nod) an- 
bere an den Händen ober an den yühen 
aufgehängt. . Der Erdboden des Hofes 
. war mit Menihenblut jo getränft, daß 
» an einigen Stellen Heine Laden bil- 
vete und Daumas beim Gehen aus- 
glitt._Am Zage-vorher hatte eines der 
gewöhnlichen religiöjen  Yeite itattge- 
funden. : 
Der König Behanzin ift mittelgroß, 
»troa3 did und hat feine, zierliche Hände 
und Füße. Sein einziges Kleidungs— 
tüd ift ein fammetner Schurz; um den 
Hals trägt er eine goldene Kette. mit 
nem einfachen ‚Heinen Kreuz, wie e3 
unfere jungen Mädchen bei der Gonfir- 
mation zu tragen pflegen. In ſeinem 
Schurz fteden zwei Piltolen, und in der 
Hand hat er ein zierliches Dandyftöd- 
hen, das er im Kriege mit einem brei— 
ten Sübel vertaufht. Trotz ſeiner 
mehr als thieriichen Graufamteit bliden 
eine Augen fanft und freundlich; höchit 
jelten geräth er in Zorn. Geine Kei- 
benichaften richten fi auf Gigarren, 
die er aus einer wie ein Yagdhorn ges 
formten langen Spiße raudt, auf Ab- 

jinth und auf die Frauen. 

Sein Heer wird auf 22,000 Köpfe 
geihägt. Davon find 12,000 requläre 
mit modernen, zum Theil Mepetirges 
mehren bewaffnete und 10,000 irregu= 
läre, großentheil® nur mit langen 
Speeren oder alten Steinihloßflinten 
ausgerüftete Soldaten. Behanzin be= 
jist feine Neiterei. Die jechs Fleinen 
Rrupp’shen Kanonen, über welche er 
verfügt, find auseinanderzunehmen und 
werden von Sklaven Fi dem Rüden 
getragen. Die Kleinere Hälfte der re- 
gulären Truppen bildet das Aırazonen= 
forp3, etwa 4000 Söpfe jtarf. Dieie 
Meiber haben ewige Zungfräulichteit 
gelobt; der Bruch dieje3 Eides3 wird mit 
deu Tode bejtraft, auch der Verführer 
muß flecben. Sie haben die beiten Ge- 
wehre im ganzen NHeere; außerdem 
führt jede noh einen Revolver und 
einen kurzen Stoidegen. Sie allein 
haben aud) einheitliche Uniforn. Jım 
Ramsfe jolen jie no blutdürjtiger und 
graajamer jein, als die Männer von 
Diihomey. . : 

Im Frieden wohnen jie jammtlich im 
töniglihen Schloß. und bringen ihre 
Zeit zu mit Trinfen, Rauden, Tan- 
gen, Kriegsipielen und Elephanten- 
jagd. Zwanzig von ihnen halten ji 
immer in. unmittelbarer Nähe des ſtö— 
nigs auf. 

Behanzin ift glüdlicher Ehemann bon 

Frauen. Seine zahlreidhen 
Söhne: gibt er, fobald fie ftarf genug 
find, jeinen Unterhäuptlingen, damit 
diefe fie in allen kriegeriihen Tugenden 
erziehen. Bafitr nimms er die Söhne 
diejer feiner Bafallen als Bagen an jei- 
nen Hot. Seine Töchter behält er bei 

&; alle diejenigen, die Fräftig genug 

nd, müffen ipäter-in das Amazonen- 
Corps eintreten. 

Als einen zweiten Beweis der fhred: 
fihen Graufamteit diejes afrifaniichen 
Fürften erzählt der oben erwähnte Rei: 
fende Daumas nod folgendes Greig- 
niß, weldhes fich gleichfalls während fei: 
‚ner Anmwejenbeit in Albomey abgeipielt 
det, Zwei Pagen hatten mit zwei 
—* — —5 — 

n des Königs im Hofe geplau- 

dert, waß ſtreng ji Nr r Beban- 
in glaubte fofort, daß ein Liebesper- 
butmip beftände und lief fih don feiner 
ung weder durch die Betheuerun: 

en der Unglüdlien, nah dur dir 
derungen der anderen Hofbebien- 
fteten abbringen. Die beiden Knaben 


wurden lebendig tberbraunt. - Sein: 
ei Se e Heß er in den 

4 —* außerhalb der 
Stadt — — bis zum 


ertönte 


Ser mänmermordende Krieg. 


Zum erften Mal jeit den’ Jahren 
1854—55 und 1870—71 ift in Frant: 
reich in einem Kahr-die Zahl der Tos 
desfälle größer, als die der Geburten. 
Das war im Jahre 1890. Auf 858,- 

.059 Geburten fommen 876,505 Todes- 

fälle. &n den früher genannten Jah- 
ren fanden blutige Kriege ftatt und das 
außerordentliche Verhältnig iſt dadurch 
ertlärt. Am Nahre 1854 herrichte 
außerdem die Cholera in Franfreid. 
Im Sabre 1890 herrfähte jedoch tiefer 
Frieden, und wenn etwas Außerordent= 
liches zur Vermehrung der Todesfälle 
beigetragen hat, jo war .e$ die Jnflu= 
enza. Dabei bleibt aber immer nod 
als Hauptfactor die Abnahme der Ge- 
burten, die im genannten Jahre, dem 
Vorjahr gegenüder, nicht weniger als 
42,520 beträgt. m Zeitraum von 
einem Jahrzehnt hat die Zahl der Ehen 
in Franfreihd um «etwa 20,000 per 
Sahr abgenommen. Der Bevölke— 
rungszuwachs kam ausſchließlich auf 
die Eingewanderten und ihre erſte Nach— 
kommenſchaft. Die Urſachen dieſer 
Erſcheinungen und nationalen Verfal— 
les ſend ſchon öfters exörtert worden. 
Nicht ſo eine ſpecielle Urſache, der Krieg, 
der in furchtbarſter Weiſe dazu mitge— 
wirkt hat. 

Ein Dr. Lagneau hat der franzöſi— 
ſchen Akademie der Wiſſenſchaften nach 
amtlichen Quellen einen Bericht über 
Frankreichs Verluſte an Menſchenleben 
durch die Kriege des abgelaufenen Jahr» 
hundert von 1791 bis 1890 eritattet. 
Tie Zahlen, die er findet, finde grauen: 
haft. In Betreff der Verluſte von 
1791 bis 1799 ift man auf Schäßungen 
angewiefen. Zu den Fahnen wurden 
in jenem Zeitraume 2,080,000 ran» 
zofen berufen. Don ihnen fielen dem 
Graien Garnier zufolge 720,000 Mann, 
nad anderen Berichten aber 1,500,000. 
Non 1796 bis 1815 dienten 3,153,598 
Mann. Bor dem Feinde blieb eine 
Million, doch fam eine andere Million 
in den Sfrantenhäufern und Lagern 
um. Bon 1815 bis 1851 waren die 
Berlufte troß des Feldzugs in Griechen» 
land und Algerien gering. 

sm Krimfriege ftarben 95,615 Franz 
zolen; 10,240 auf dem Schlachtfelde, 
85,375 in den SPranfenhäufern. Der 
italienische Krieg Eojtete 12,173 fran= 
zöfifche Yeben. Die Verlufte des meri- 
fanifhen Feldzuges wurden nie be= 
fannt gegeben. Doc läßt jich beredh- 
nen, daß alle Abenteuer de3 Kaijer- 
reih3 don 1851 bis 1869 356,000 
Leben Hinrafften. Den Berluft des 
1870er Krieges findet Dr. Lagneau 
mit folgender Methode: 1866 hatte 
Hranfreih 38,192,064 Einwohner, 
von denen auf die verlorenen Gebiet3- 
theile 1,597,238 famen. 1872 wur— 
den 36,102,921 Einwohner gezählt. 
Bor’1866 vermehrte ich die Bevölfe- 
zung jährlih um 3,6 auf 1000. Die 
Bermehrung hätte alfo von 1866 bis 
1872 816,900 betragen müfjen, statt 
deifen zeigte die Zählung eine Abnahme 
um 491,905. Der Berluft von 1,308,- 
805 Menjchenleben ift auf Rechnung 
des 1870er Krieges und Commune- 
Aufftandes zu fegen. Wie man jieht, 
hat Frantreid in feinen Kriegen wäh- 
rend der legten Hundert Jahre ein 
wahres Meer : jeines eigenen Blutes 
vergoſſen. 

Ungeheuer, wie dieſer Verluſt iſt, 
kommt für Bevölkerungsfragen noch 
ein ſehr wichtiger Umſtand in Betracht: 
der Krieg verſchlingt die Beſten, die 
körperlich kräftigſten und tauglichſten 
jungen Männer, während die Schwäch— 
linge zu Hauſe bleiben, ſich verehelichen 
und einen ſchwächlichen Nachwuchs ha— 
ben. Der Krieg vergrößert ferner das 
Mißverhältniß zwiſchen der Zahl der 
weiblichen und männlichen Individuen, 
verurtheilt eine große Anzahl der erſte— 
ren zur Eheloſigkeit und färdert indirekt 
die Broftitution. 

Die lange Friedenszeit zwiichen 1815 
und 1859 in den anderen Ländern Eu— 
ropas hat dieje Wirkungen noch nicht $o 
bervortreten laflen; zudem ift die na= 
türlihe Vermehrung der Bevölferung 
in denfelben viel ftärfer, als in Frants 
reich gemejen, e3 wird e3 zeitweilig aud 
fein. Mit der Entwidelung des Kapi- 
talismus in Deutihland und SDeiter- 
reich tritt übrigens aud) dort ein jchlim= 
meres Verhältniß zwiſchen Geburts— 
und Todesfällen ein. Wenn aber nun 
die Kriege raſcher auf einander folgen, 
und die Verluſte bei den koloſſalen 
Menſchenmaſſen, die gegen einander 
aufgeboten werden, ungeheure Ziffern 
erreichen werden, dann wird dieſelbe 
Erſcheinung auch im übrigen Europa 
auftreten. 

Inzwiſchen bekommen die nicht⸗mili— 
täriſchen Länder zuſehends das Ueber— 
gewicht über dieſe: England bevölkert 
Auſtralien, Südafrika und Canada. 
Die Ver. Staaten haben ſich von der 
großen Megelei von 1861—65 eritaun 
lich rajch erholt und jeither ihre Bevöl- 
ferung, verdoppelt. Jr einer oder zwei 
Generationen werden, wenn die Sad: 
lage fo bleibt, die engliich-Iprechenden 
MWeiben die Mehrheit der Rajje bilden. 


Sir Charles Diltes cehemax 
fige „Freundin“, Frau Crawford, ift 
religiös geworden und wirkt al3 Mifito- 
närin im Londoner Oftend. Die alten 
Sprichwörter bleiben doc ewig neu. 

Die Ortihaft Old Wind. 
ham, &onn., feierte fürzlih ihren 
zweihundertften Geburtstag. Die alten 
no aus den Rolonialzeiten ftanımen- 
den Häujer des Ortes waren mit Fab- 
nen und Gewinden feitliy geihmüdt 
und an zweitaufend Menjchen begingen 
den Felttag mit Mufit, Reden und 
Vorträgen von Feſtgedichten. In 
zweien der alten Häujer hatte im Re- 
bolutionsfriege Walhitgton mehrere 
Nächte zugebraht, und andere hatten zu 
berjelben Zeit tapfere franzöfijdhe Die 
ziere und Wdlige beherbergt. Das alte 
Staniferd-Wirthähaus fteht noch wie 
zu eolonialen Zeiten und jein Shi 
mit dem britifchen Einhorn bejind:t fi 
nod; jeit damals ag feiner alt geug 
ten Stelle. 
a — —— — 
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Zum Grabiteinreinigen. 

Zum Mejfjer poliren. 

Zum Auffrifchen von Deltud). 
Zum Scheuern von Büden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 


Zum Geſchirrwaſchen. 


Wocheutliche Briefliſte. 
Nachſtehend veröffentlichen wir dieviſteder auf dem Poſt · 
amt eingelaufenen Briefe. Alle in dieſerLiſte augezeigten 
Briefe,weiche nicht innerhalb zwei Wochen vom unten. 
ftehenden Datum an gerechnet, abgeholt fimb, werden 
nad) der „Dead letter oflice“ in Waihington geiandt. 
Ebi cago, 18. Juni 
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Ua g 


Sgoßt a Thrcae Miß 


BboKowatzly Rary Anna 
HrKRozındti Wlasislaus Zezulta Jatob 
17 31ede Huguik , 


ı 
B8or towsti Frant N 
HINUumermdi i#lau Tllsiegler Ferdinuaud 
N Aiyyimmer Jean 


HoRuta Jan 
‚.. Ramed U. Gexten, Bojtmeilter. 

— Ein Bea ruqiein. 
Laßt euch ein Sprüchlein ſagen 
2 Gunft gerechter Klagen : 

ie green muß man jchlagen, 
Der Schlauen Ne zernagen, 
Die Narren rajch verjagen, 
Die Schwachen mild ertragen, 
Don Weifen viel erfragen, 
Mit Kräftigen was wagen, 
Dann wird in allen Tagen 
Die Welt uns recht bebagen, 


gaben wir 


ätecht oder 
Anrerhtꝰ 


Eine S i den Glanz ei 
ine Schuhwichſe muß * 


getragenen 
zugleich die des erhalten. 
Meine Damen, bie von Ihnen ger 
brauchte Wichfe Beides? Verſuchen Sie es. 
Gießen Sie einen 
ellen Sie fie ein pi 
e wird AA he 
gehopenes Glas. 


Bur Bejeitigung des Roſt's. 


guUN 


Zum Auffsiihen des Defanitrichs. 

Zum Ausmwajchen von „Sints.“ 

Um Metall glänzend zu machen. 

33 Scheuern von Badewannen. 
um Keſſelſcheuern 


Anzeigen-Annafmefleften. 


Nordfeiter: 


Mar Schmeling, Apotefer, 388 Wells Str, 
Gagic Bharmarı 115 Elybourn 9 ve., StaRav 


abdee Ötr. 
@. ZBeber, Apotheler. 445 N. ElorfSte., EıteDivifion. 
R.S. ern Apoibelet, OD, Chicago Ave 
Ber . gaming. “potheler, 506 iells Str., Cie 


T. 
rn. Schi pre, 2I6 D. Northo: 
& er Genhr en 
+ #- Glaf, v 
»entre. und Xarenb:e u. ou ie, 
Frig —E Apotheker. Rorth und Hudſon 


a \ 
8. $. Apınoem, Apotheker, Ede Wels u. Divi⸗ 
Senrn Neinhardt, MWpothefer, 91 Wisconfin Gtr. 
Ede Hubiom Ude. 


ed N 

©. #. Bafcler, Apotheker, 57 Sedgwid Str. und 
445 Rrrid Ape. 

€. %. Zacobion, Apotheler, North Ave. und Or 
“hard Str. 


© 5 

Old u. Muczd, Upotbeler, Elart u. Centre Str. 
.. — Apotdeter, Bellevue Place 
un u . 
Seury Goch, Adotheker, :Elarf Str. u. North Ave. 
Dr. €. F. Hipter, Unotbefer, 146 (Zullerton Move, 
DE, Keiner, Apotheker, Koarraber u. Bladdawpioır. 


DBeltfeiter 


. 3. Lichtenberg, Mpotheier, 833 Mi 

” x Ecte —— Str. * BR 

x. Bsitirenent. Apotheker, 171 Blue Zötand Ane. 

. Bayra, Center Abe. Ede 19. ztr. 

Sceury Schröder, Apotheier, 453 Witwaufer Ave, 
Ede Shuago Ude. 

Bitte ®. Haller, Upotheler. Ede Mitwanter und 
North Ades. 

Lite J. Sariwig, Apotheler, 1570 Milwautte Ave., 

Weitern Abe 


Bm. Shuike, Apotheter, 913 99. North Ave. 
Budolpy Stangohr, Apotheter, 841 2. Divifion 
Str... (de tenaw Ave. 

3. 2. Serr, Wputheler, Ede Late Str. uud Bryan 


Place. 
wonges Npothete, 675, Lale Str, Ede Mood 


traße. 

©. 3. Rlintowitröm, z, 477 WB. Divifion 
m. NRalziger, Apotbeier, e 2. Divılion uud 
Wood Et 


Tr 
@, Behrend, Apotbeier, 800-uub 802 ©. Dalited 
StE.. Erte Sanalport Wide. 
3 3; Schimet, Apoibeter, 547 Bluz Jaland Ave, 
de IR. Ste. 
— Heidenreich, Aotheter soo W. eil. Str. Ecte 
Emil 
© 


o ve. 3 
S el, Apotheker. 631 Gentre Uoe., Gele 19. 
tape. 

RM. Zeuti, Apatbeker, Ede 12. Str. und DOgden 


de. 
3. B- Bepitcie, Apotheker, Milwautee u. Genter 


Sasle Bharmach, Diilwaufee Une. n. Noble Str. 
8. 3. Berger, Uvothefer, 1485 Wliilwantce Ave. 

: 3. Hasbanm, Apotheker, 361 Blue Jsland Ad. 
Golbau & GPp., Apoibeler, 21. und PBaulina Str. 
#. Wrede, Adotheler, 363 2. Chicago Wde., Grte 

Noble Str. 5 
G. 3. Elöncer, Upotheter. 1061- Milwaufer Av. 
R. Rofenhand, Apotheker, Alyland u. North Ave. 
Pheuir Byarmacy, 59 DW. Ylndiion Str. 
Emil Dite, Anotbeter, 57UMW. 14. Str. 
x. a. Druchl, 264 ©. Halited Str.. Erfe Harrijon. 
2. Mühlhan, Apotbheter, Rorıt u. Weltern Anes. 
&. Wiedel, Apoiheter, Chicago Ube. u. PauliuaſSt. 
Zundianse Wood & Goal Go., M Blue Island 
Rde. 


Süudfeite: 
Dtto Eoltan, Apotheler, Ede 22. 
Ane 


Kampman und Wigman, Apotheker, Ede 25. und 
Baulina Str. und 3. Str. und Ardher Ude. 

3. 8. Trimen, Upotheler, 522 Wabajh Ade., Ede 
Harmon Courxt. 

W. . Forſyrhe, Apotheker, 3100 State Str. 

J. M. Forvbrich, Anothefer, 629 31. Str. 

». $. Sibben, Apotbeler, 420 28. Str. 

HeniH 5. Tyoma, Apotheker, Ede ©. Glark Str. 
und Arder Ave. 

Nudolpyn B. Braun, Apotbefer, 3100 Wentworth 
Ade., Ede St. St 

DRogera & King, 
Michigan Ave. 

F. Bienecke, Apotheker, Ecke Weutworth Ave. und 
24. Str. 

Julius Cunradi, Apotheker, 2004 Arher Abde., 
Ecte Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheter, Nordoſt⸗Scke 8. und 

HOHalſted Str. 

Louis zun®: Anotheter, 5100 Aihlaud Ave. 

a. 3. Kettering, Ubotbeter, 26. und Halfted St. 

&. ©. Krehßler, Wpotbeler, 28514 Gottage Grove 
pe. 

NM. P. Ritter, Apotbeler, 44. nıd Halited Str. 

Binz & Go., Anpvtbefer, 43. und Wentwortb Ave, 

Boulcvard Bharmacy, 5400 ©. Dalled Str. _ 

Ges. Leu; & Go., Unothefer. 2001 Wallvce Str. 

2Ballace &. Bharmacy, 32. und Wallace Etr. 

Vobert Miedling, 11565 63. Str. 

Shas. Huuradi, Apotheker, 3815 Urcher Ave. 


Late Biew: 


A. 8. Zuning, Apotheier, 1800 R. Aibland Ave. 
Ge9. Huber, Apotheter, 723 Sheffield Ave. 
Ulbert Gorged, Apotheler, Bincoln und Weilmont 
YUue. 

«M. Doot, 81 Lincoln Upe. 4 
G6has. Kirk, Apoibeler, 303 Belmont Aue. 
&. Dabid), 1036 Belmont Ane. Zu 
Berlan & Brown, Apotbhefer. 1157 Kintolı Ude. 
x. Balcutin, 1239 N. Mipland Nve. 


Zu vermielhen. 


In dem vollfiändig neu aus 
geftatteten ’ 


Abendpofl:@5ebäude, 
ift der zweite $lur zu vermie⸗ 
then. Größe TO x 25, autes 
wicht, Jahrjtuhl md“ Dampf 
neigund- Ausgezeichnete Ge 
Ichäftslage, gut geeignet für 
Aluiterlager oder leichten gabrif- 
betrieb. Nachzufragen in der 
Office der „Abendpoft“. — 


FRXOFLF'S peutſches) 


No. 102, 104, 106, 8. HSallicaBtr., 
8. ©. Ede von s Eir. 
Zumord werden jhmerzlos und ohne zu ſchaeiden 
entfernt, jowie eiternder .. ale Haut, Frauen» 
und Kinderfraufheiten, yaulıcht, Zruntjucht, Fett 
ucht — ohne j Bei und, Ner» 
Ser geheilt. 


venfranfbeiten, 
Soreditunden; 9 Uhr Borm. bid 9 Uhr Ubends. — 
1 — 
iun Is bidoſa, Im 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmerieh Co. 
175-181 S. OCANAL STR. 
Ede Jadjon Str 
Beim Eintanf vor 


Str. und Archer 


r. 
Apotheker. 358 31. Str, Ede 


tueter, 887 SHalfted Str., we 


— — — — — ee 


erkaufsflelfen der 


Nord ſeite. 


Benriche, 56 Clybourn Av. 

John Dobler, 144 Ciybourn Ave, 

@. €. Putman, 39 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Avg 
@. A, M. McComb, 635 N. Clark Stz, 
BH. Heine, 590% N. Clark Str. 
Beifenberger, 212 Center Str. 

Be. Trostensen, 278 E. Division Sta, 

8. BE. Nelson, 334 E. Division Str, 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 382 E. Division Sig, 
A. Zimmer, 56 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Frankie, 
Viernow, 700 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Sta 

H. Hoyer, 362 bee Str. 

©. Weber. 195 bee Str, 

W. Earost, 598 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Äelier, 316 N. Market Str., Ecke Wendel 
K. Schuster, 156% E, North Are. 

A. Schimpfky, 276 E. North Ava. 

Frau Petry, 365 E, North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Fran E. Glasser, 92 Sedgwick Sta 
Fran Walting, 8% Sedgwick Str. 

W. 3. Meisler, 587 Sedgwick Str. 

Miller, 29 Willow Str. 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabes Sie 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Stz, 

L. Stapieton, 190 Wells Sts. 

J. Buckiy, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 390 Wells Stz, 

Frau Walker, 463 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Sta, 

©. Taubert, 6687 Wells Str, 

0. Giese, 544 Wells Str. 


Nordweftfeite, 


Henry Brasch, 891 N. Ashland Ava, 
©. Peterson, 408 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker d2N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 76 W. Chicago Ara, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Are. 

©. F. Ditiberner, 518 W. Division Sta 
Frau Krey, 320 W. Indiana Str, 
E.N.P., Nelson, 335 W. Indiana Ste, 
F.C. Browers, #5 W. Indiana Str. 
®uphus Jensen, 942 Milwankee Ave. 
Martin Ackerınann, 364 Milwaukee Aus 
€. J. Hilgers, 549 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 831 Milwaukee Ara, 

H. Kemper, 101PMilwaukcee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ob. F. Miller, 1184 Milwaukee Ass 
Peter Cäir, 829 Noble Str. 


Südweitfeite, 
1% Bine Island Ave. 


Brenner 
Math. Kroliens, 197 Biue Island Av& 
Todtmemmn, 198 Bine Isiand Ave, 


Abendpofl, 


RBosenburg, 42 8. Halsted Ser. 
Aug. Schulz, 287 8. Halsied Ste, 
3. Bewmen. 354 8. Halsted Str, 

d. Mueller, 560 8. Halsted Str. 

A. Nickola. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Balsted Str. ' 
Frau Bruhn, 851 8. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste 
W.L. Corvell, 1096 W. Harrison Bir. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 18 W. Lake Str. 

©'Connor, %1 W. Lake Str, 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sig 
denson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Sehuck, 1118 W. Lake Sta 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, %6 W. Madison Str. 
Georg Holt, 3674 W. Madison Stg 
Fash, 518 W. Madison Str, 

Smith, 103. Paulina Str. 

Salomon, 25 W. Polk Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Ste 
JoeLinden, 2985 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Ste, 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

M. Reinhold, 194 W., 18. Str, 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta 

d, Lassahn. 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Eo:ner, 412 S. Clark Sta 

Iloer, 2016 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove As 
Bimms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ava, 
Farley, 4308 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 3517 S. Halsted $tr. 

W. M. Meistner, 3113 S. Halsted 

Jos. Pietschmann, 81508. —“* 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Se, 
Weinstock, 3645 8. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3687 S. Haisted Stz, - 

C. A. Enders, 35% Hanover Ste, 
Schacher, 181 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 $, State Ste, 
Thomas G. Virchler, 9724 3. Stare Sa, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902-8. State Str. 

Metz, 5060 3. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ayg 
8. C. Smith, 2839 Wentworth Ara 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ava 
John Doyle, 2550 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Aus 
Henry Ringe, 116 E. 18, Ste, 

Bimms, 183 E. 22. Str. 

Bulton, 383 E. 9. Stz. 

Bapf, UE. 8. Str. 

Bernhard Horn, 159 2%. Place, 


Safe Diem, 


. Yalentin, 1313 Ashland Ave, 

. W. Ooohrane; 886 Clybonrn Ava, 
. ©. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

. Parkhurst, 549 Lincoln Ara, 


u 


Wehmboff, 7% Lincoln Ave 
H: Ludewig, 759 Liicoln Avg, 


A 
Klinker, 

Hemmer, 1099 Lincoln Ave, 

€. Sıöphan, 1150 Lincoln Ava 
8. Egloff, 464 Southport Ave, 
Town of £ale, 


H. Rhein, 5234 Justine Ste.) 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4705 Wentworth As 


E. Gross, 4056 Wright Str. 
Dorftädte, 


Arımeros Hrıs#ts, John Behling 

Ausurn Parx, Sam. Chudleigh, 

Aurora, W=., Wolff; 10 N. Broadway, 

Ausrın, Emil Frase. 

AVvoNDALE, Geo. Hodel, Warsaw Arve., nahe Bel. 
mont Ave. e 

Bıus IsLasp, Wim. Vanderob, 

CoLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str: 

DAVvENPORT, Ia., Herm. Haak, 1035 W.7. Sta, 

DzsrLaıxes, Louis Fritz, 

Eıcıx, Louis Mengeler, 104 Dundee Aw 

ELNMHURST, Wım. Meier. 

Gexzszo, B. Lacher. 

CentRaL Panx, E. J. Horde, 

GRAND 


HaunonD, 3. A. Hartman. 

Invına Pan, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf, 

Jerrenson Panz, W. Bernard, Ecke Milwas- 
kee und Lawrence Are. 

Kensınoron, Chas. Wohlfahrt, 

Louzarp, John P. Weihler, 

Monrkis, R. H. Hauk, 

Osx Panx, C. Zimmermann, Wm. Wens 

Paiarıuz, Bentler Bros. 

Parx Rınez, Darid Mueller. 


789 Lincoln Ave. 


€ 
P.C 
D. 
J.B 
W. 
A. 
@. 
A. 
4. 
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WDurdh unfere Träger frei in’d Haus geliefert 

h- wöchentlich 

Zahrlich. im VBorans hezahlt in den Der. 
Staaten, portofrei 

HYährlich nad) dem Auslande, portofrei 


a — — — 
Redakteur: Fritz Glogauer. 


Aus Matigelan Gandidaten fann 
die demofratiihe Nationalconvention 
nicht in Verlegenheit gerathen. Rem 
Dort allein enthält neben Cleveland und 
Hi auch no Flower und Siocum. 
Maflachujetts it jtolz auf «feinen Lieb- 
lingsfohn Nufjell, und "New Seriey 
rühnt ji des vielgewandten Abbett. 
An Marryland. hauſt Gorman, der 
Drahtzieher kundigſter, während das 
eiſen- und kohlenreiche Pennſylvania in 
Pattiſon einen Mann beſitzt, der das 
Herz aller Tugendhaften und Gerechten 
erfreut. Kräftig und erquickend, wie 
der Bourbon-Whisky ſeiner Heimath, 
iſt die Beredſamkeit Carlisles aus Ken— 
tucky, und ein gewalig Rufer, imStreite 
iſt Campbell von Ohio. Altem Wein 
vergleichbar iſt Palmer, des Staates 
Illinois großer Greis, während Boies 
von Jowa an Muth und Feuer mit eis 
nen: edlen Nofje mwetteifert. 

‘e größer aber..die Lifte der Beru: 
fenen iſt, deſto unwahrſcheinlicher iſt 
es, daß von den Mänuern im zweiten 
Treffen irgend einer auserkoren wer— 
den wird. Die Tammanyiten geben frei⸗ 
lich zu verſtehen, daß ſie von demſelben 
Geiſte beſeelt ſind, wie die republika— 
niſchen Boſſe, welche Blaine buhmten. 
63 liegt ihnen nichts an Hill, und fie 
wollen ihn gern fallen laſſen, wenn 
nur Cleveland nicht nominirt wird. 
Doch ſobald im Ernuſte die Frage aufge— 
worfen wird, wer an Clevelands Stelle 
treten ſollte, zeigt es ſich auch, daß von 
allen anderen Candidaten kein einziger 
genügend über feine Nebenbuhler her= 
vorragt. At micht Battifon jo gut wie 
Gorman, Palmer fo trefflich wie Boies? 
Warum follten alfo die pennſylvaniſchen 
Demotraten dem Eleinen Staate Mary: 
land den Bortritt gönnen, oder warum 
follte der Staat,‘ der die jüngjte Welt: 
ftadt fein eigen nennt, vor dem’bufo: 
lijhen Jomwa zurüdweisden? Glevelands 
Ruf ift nicht blos auf jeine Beliebtheit 
in einem einzelnen Staate, oder auf eine 
einzige parlamentarifche Grohthat be: 
gründel Des Mannes ganzer GCharak: 
ter und feine Laufbahn als Mayor, 
Gouverneur und Präfident find. den 
Stimmgebern befannt, und felbft die- 
diejenigen Demofraten, deren Anjichten 
über gemifle Yunfte von den jeinigen 
verjchieden find, müfjen zugeftehen, daß 
er von allen Bolitikern der Ber. Staa: 
_ ten der ehrenfejtefte und überzeugungs: 
treuejte ıjt. Muf Grover Elevgland 


Tann fih deshalb die Partei Jeicht einiz 


gen. Seder andere Candidat ift nur. in 
einem begrenzten Kreije jtark, und auger: 
halb deſſelben ſchwach, ſchwächer, am 
ſchwächſten. 
An der Wiederaufſtellung Clevelands 
durch Zuruf wäre deshalb gar nicht zu 
zweifeln, wenn nicht Tammany mit dem 
Verluſte“ des Staates New York droh: 
te. Haben aber nicht auch Platt und 
Saffett behauptet, dag Harrifon in ‚New 
ort nimmermehr jiegen werde, und be: 
baupten fie mit jest umgelchrt, daß 
Tiemand als Harrijon dajelbjt den Gieg 
davontragen könne? 
Ds im nähften Herbit Feine Staates 
wahl in New Nork jtattfindet, Die zu ei⸗ 
nem Tauſchgeſchäft Veranlafjung böte, 
fo it .nicpt einzufehen, wie Tamımany jetz 
ne Drohung ausführen will. Cs kann 
nicht offen zu den Republifanern Über 
gehen, ohne fich jelbit zu vernichten. 
Diefe Erwägungen dürften: für bie 
große Mehrzahl der Delegaten maßge- 
bend jein, 
Au Dem irifhen Klima muh ct 
was ganz Bejonderes Liegen, denn au 
die Männer von Uljter,die doc größten: 
theils von kaltblütigen Schotten abſtam⸗ 
men, beraufchen fi ebenjo gern an ih- 
ren eigenen Worten, wie die verachteten 
Kelten. Dafs fie wicht unter die Herr: 
{haft der-Legteren gerathen wollen and 
aus Ddiefem runde. gegen die, „Home 
Rule“ Einwand erheben, ift +am Ende 
erklärlich, da ſie an Bildung, Vermögen 
und Thatkraft ben „Ureinwohnern “ ents 
ſchieden nr find, 
Wenn fie im 
fammlungeit erflären, fie würden fi) der 
Lostrennung von England mit ben Waf- 
fen widerjegen und» den blutigen Bür- 
gerkrieg erneuern, der vor 200 Jahren 
feinen Abihluß jand, fo tft das fiherlich 
nicht ernjt. zu nehmen. » Denn da: Die 
irifhe Selbftverwaltung nur durch einen 
Beihluf des britiihen Parlaments ein- 
geführt werden kann, fo witrden fie fi 
gegen Engtand empören, wern-jie 
‚ihre Drohung wahr madten. “Eit fol: 
her Aufftand wäre von vornherein aus⸗ 
ſichtslos. Muss 
Die groben Protefiverfanmfungen in 
Ulfter find alfo wohl mr als ein Wahl: 
manöver der Xories aufzufaflen, welde 
ben phlegmatifhen John Bull gründlich 
aufzurüstelm verfuden. Inder politi- 
jhen „Made“ find die Engländer gerade 
fo gejidt,. wie die Amerikaner. ’ 
E—_ ___—_ ‚ 

um den -Ehmussel 
bern, der durch übermäßig 
ftarf gefördert'wird, erließ der Millier- 

- dencongreß bekanntlich aud ein foge- 

— — 

dieſes wird Don beu enropäticen im) 

friellen und den amerikanischen Ampore 


teuren mod vielmehr geklagt, “als über] 


das eigentliche Maubzoll⸗ Geſetz. uch 
gibt das Schabamit ſeibſt zu daßz es uu⸗ 


— 





JGE. J. Eiſenbahn abfahren. 


ſſen in öffentlichen Ver⸗ 


hohe Zölle 


au vom Senate qutgeheigen werd 
wird. Die-Bill verfügt Die ? 
des Nachweijes über bie Herft 


koſten und der gehäu ten Strafen. J— Li 


tan in der, Chgt den. außländiic, 
Fabritanten nicht zugemufhet werd 
ihre Geihäftsgeheimnifje "preiszu 

und ebeno menig ilt es — ertigt, 
eine zu niebrige Yofägung nit einer 
Strafſumme zu ahnden, die den 
ganzen Werth der Waare zehn⸗ bie 
zwanzigmal überſteigt. Wenn der 


„Schutzzoll“ wie die neueſte rebubli-⸗ 
kaniſche Platform behauptet, wirklich 
nur den Unterſchied zwiſchen amerika⸗ 


niſchen und ausländiſchen Böhmen aus: 
gleichen ſoll, ſo braucht doch ſicherlich 
der Einfuhrhandel nicht durch amtliche 


Schuhriegeleien unterdrückt zu werden. 


Dem neugebackenen ſouperänen 
Staate Wyoming will es nicht gefallen, 
daß die Bundesregierung ſich auſchickt, 
ihn in Belagerungszujtand zu verſetzen 


und die Lampflujtigen Viehdiebe durch 


Soldaten im Zaume zu halten. "Die 
Staatsmiliz, heiht es, könne die Dtd- 
nung ganz gut aufrecht erhalten. Da je: 
doc) die befagte Miliz größtentheils aus 
denjelben Leuten zufammengejeßt lt, Die 
ſich gegenſeitig ſchon förmliche Schlach— 
ten geliefert haben, ſo känn man ſchwer⸗ 
lich großes Vertrauen in ſie ſetzen. Es 
war ein großer Fehler, das Territorium 
Wyoming zum Staate zu erheben. Hätte 
dort noch die Bundesregierung als Ci⸗ 
vilgewalt zu ſchalten, ſo wären die Vieh⸗ 
diebe nicht erſt zur kriegführenden Macht 
emporgewachſen. 

Daes nun aber einmal dahm -ger 
fommen äft,. jo ift eö ganz in der Ords 
nung, daß der Bund von feiner Mili- 
tärgewalt"Gebraud mat, um Meke: 
leien zu verhindern und ben friedlieben- 
den Theil der Bürger gegen das gemalt: 
thätige Slement zu fhügen. Von einer 
Unterdrüdung der Nechte und Freiheiten 
des Staates Fann gar Feine Nede jein. 
Wenn Wyoming wirklich ein civilifirter 
Staat geworden fein wird, wird e8 bem 
Bunde nicht im Traume einfallen, Das 
Keriegsredht über ihn zu verhängen, 


Lokalbericht. 


Ein unſicheres Weltausſtellungbs⸗ 
Gebäude. 


Die Gewalt. des großen Sturmes 
machte ji bei den neuen Gebäuden der 
Weltausijtellung bemerklich, viele, derjel: 
ben befinden fih erit im Stadtum des 
Entitehens und jind der Beihädigung 
dur fonjtige Stürme ausgejegt. iu 
Lagerhaus, 18 bei 20, im melden fcd3- 


undzwanzig Süde Gement geaen ben 4 


Negen geihütt lagen, wurde von dem 
neulichen Sturme umgeblafen,. Natür: 
lih wurden feine der großen Hauptges 
bäude ernjtlich befchädigt. 

Der Sturm war fo heftig, daf fo- 
gar die Straßen aufgerijjen und. zeritört 
wurden. Leßteres hätte niemals in Chi: 
cago Heights paffiren fönnen, denn alle 
Straßen diejes berühmten Fabrit-Gen- 
trums find Fürzlich macadamifirt wor: 
den mit einem Koftenaufwand von ca. 
$170,000. Chicago Height ift ein le: 
bendes Beifpiel, was eine Anzahl Män- 
ner mit Urtheilsfraft und reichlichen 
Mitteln auszuführen im Stande find. 
Die Chicago Heights Yand Ajjociation 
bejteht aus jolchen repräfentativen Chis 
cagoer Männern, als E. ©. Dreyer, C. 
H. Wader, John Cudaby, Lader & 
Buß, Adolph Yoeb, Kohn Bühler, Was- 
mnandorf & Heinemann und andern, die 
in jyftematijcher und gejchäftsmäßiger 
Weije ihr Eigentum verbejjert haben. 
Ant große Fabriken befinden fich jegt in 
Chicago Heights auf Grund der Trans- 
ports elegenheiten, welche die Verbin: 
dung von vier Eifenbahuen. an Diejent. 
Plage bietet. ine Yot an einer masa: 
damifirten Straße" in Chicago Heights 
fann für 8175 gekauft werden und wird 
den Käufer zum wohlhabenden Manne 
machen. ; 

Eine große freie Excurfion nad Ehi- 
tage Heights wird am nädhiten Som: 
tag, ben 19. Juni, Nachmittags 1.45, 
vom Polf Str. Bahnhof über die E. & 
Seder Les 
fer diefes Blattes it freumdlichit einge- 
laden, die Jahrt nah Chicago Heights 
nitzumaden und fi das prächtige Ei: 
genthum mit feinen vielen: Berbeilerun: 
gen anzujehen. Freie Tickets find zu 
haben von böfligen Agenten in der Of: 
fice der Chicago Heights Land Aji’n., 
820 und 821 Chamber of Commerce, 
oder von den Herren %. ©. McElroy & 
Eo., 134 Wafhingten Str., oder E. S. 
Dreyer & Co., Ede von Dearbörn: und 
Waſhington-⸗Str., Oeneralagenten der 
Geſellſchaft. 


6 nad St. Louis und zurüd, 
Dia der Jiinets Gentrat. 


Die oben genannte Bahn wird Ti- 
deis von Chicago nah St. Louis und 
zurüd, an nacditehenden Tagen zur 
Hälfte der gewöhnlichen Raten verkau: 
fen. Juni 19. gut für Müdiobrt bis 
zum 23. Juli 2.3. und 4. gut für Rüd: 
fahrt..bis8 Juli 5, incl. Stadt Tidets, 
Office 194 Clark Str, 

Yuai 15,17, 18,27,28,30;Juli3 
— (1 7 —— 


BER. Louis und zurück 
m. Fiinsie Gentral, r 


Die oben genannte Bahn wird Tidetö 
von Chi nad Si. Youis und zurüd 
a na —* Tagen zur Hälfte der 
gewöhnliden: Naten verkaufen. Juni 
19 gut fürRüdfahrt bis zum 23. Aunt, 
Suli 2. 3. und 4. gut für Rüdjahrt bis 
Sult 5., inkl. Stadt⸗TDickets ⸗Office 
194 ark 3 wu re v 8 

En —E 27:28:30 jul3 


‚| BT 
* Batrolpol. 2m. Byrne, 5. Prec., 


4e | . Zreuer 
1: I Montag eriöntig" 


„Abendpofi*, Chicago, 


\ 
” 
— —— 


rafte Poli iſten. 


Parrolpoli; Kohn €. Gonley, 27. 
ee.,-um $10-megen Trunkenheit und 
Bernahläfigung. 


‚entlaflen wegen Iruntenheit.: 
 „Batrolpol, Batrid McDermott, 11. 
Prer,, um 10 Tage Löhnung wegen 
Bunimelei. 

Batrolpol. Martin 3. Gorliß, 12. 
Prec,, entlaffen wegen Bejudhes von 
Kneipen im Dienit. 

Die Boliziften: Xofeph. Hill, 21. 
Brec., um 5 Tage Föhnung wegen Trun: 
kenheit und Pflichtvernachläſſigung. 

Michael Shanley, 27. Brec., um 
10 Tage Löhnung wegen Wegbleibens 
vom Dienſt. 

Wim. Quane, 27. Prec., und Jere— 
miah F. O'Day, 28. Prec., entlaſſen 
wegen ſchlechten Betragens. 

Julius L. Lemke und Patrick F. Ga— 
gan, entlaſſen wegen Trunkenheit. 

Fredrick A. Andrews, 39. PBrec., um 
10 Tage Löhnung wegen Pflichtvernach— 
läſſigung. 

Martin Gallagher, 40. Prec., um 
3 Tage Löhnung wegen Pilihhtvernac): 
läffigung. 

Pat. H. Maley, 40 Prec., um 5 Tage 
Löhnung wegen Bummelei und um weis 
tere 5 Tage wegen Truntenbeit. 

Bm. E. Eimjtad, 40. Prec., um 
10 Zage Löhnung wegen Liederlichteit 
im Dienit. 

Sohn %. Mooney, 40. Prec., um 
5 Tage Löhnung wegen Ungehorfan, 
und um weitere 5 Tage wegen Eritat: 
tung eines falfhen PVerichtes. 

Aljerd PB. Me Mollen, 27. Prec., 
um 2 Tage Löhnung wegen Abwejen: 
heit vom Dienft ohne Urlaub. 


Urfahe? Becham’s Pillen wirken gleidy Zauber. 


Ein Sporntags-Ausfiug nah) Dem 
Weltausftchungsplag. 


Retourbillets und zahlreiche Züge 
auf der Illinois Central. 


„saljon: Bart mit feinen herrlichen 
Weltausjtellungsgebäuden find ein mo- 
dernes Mecca geworden für den ameri- 
fanishen Reijenden, der zufällig Chicago 
bejugt oder paffirt“, jagte Fürzlich eine 
Chicagoer Zeitung, und ferner ijt es er: 
fbiefen, daß die Ginmohner umnferer 
Stadt in hellen Haufen zu demfelben 
Heiligthbum pilgern. 

Zulag zu dem. Ausitellungsplaß wird 
für einen mäßigen Preis gewährt, der an 
den Eingangsthüren gezahlt wird, und 
eö gibt fein bequemeres Mittel, um da- 

> hin zu gelan: 
gen, als die 
Beuusung ber 
zahlreichen Zü- 
ae der Illinois 
Gentral: Bahn 
nad Wood: 
lawn Park — 
‚Worlds Fair‘ 


Station. An 


Sonntagen 
werden diefe Züge von der Stadt und 
ben dazwijchen liegenden Stationen un: 
gefähr-alle 15 oder 20 Minuten abge: 
lafjen von 9.05 Morgens bis 5 Uhr 
Nachmittags, Bei der Nüdkehr verlaf: 
fen die Züge Woodlamn Park von Mit: 
tag bis Dunfelwerden, in Zwifchenräu: 
men von 15. bis 20 Minuten. Hetour: 
billet3 von der Stadt au 25 Cents, 
Kauft Tidet3 und vermeidet die höhere 
Naterauf dem Zuge. 


Felle und Berguügungen, 


Picnic der Luremburger. 


Morgen, Sonntag ben 19. Juni ’92, 
findet das vierte Jahres = Picnic des 
„Suremburger Unterftüßungsvereines 
von Nords&hicago“ jtatt. Das rühris 
ge Teft-Contite hat es fih angelegen 
jein lajjen, die umfaflenditen Vorherei— 
tungen für diefeg Nolfsfejt zu trefien, 
uyd Fann deshalb allen Theilnehmern 
einen genußreihen Tag in Ausficht jtel- 
len. Der Feltzug nah dem Picnic- 
Plate formirt fih um halb 12 Uhr an 
der Bereinshalle,, Ede von Blafhawf 
und Sedgwid Sitr., von wo aus felt- 
marſchall Nie. Flammang und ſeine 
Adiutanten Molitor, Weyrich, Hiret 
und Sauſſer die Feſttheilnehmer nach 
Fritz's Grove, Ede Clybourn und 
Webſter Ave., mit fliegenden Fahnen 
und klingender Muſik geleiten werden. 

— — — — 
Birbeiter- Angelegenheiten, 


Den eriten, wichtigen Sieg errangen 
die jtrifenden Aufwärter und Kellner 
geitern, indem die Verwaltung des Iro— 
quois:&lub den Contract mit der Union 
unterzeichnete. Auch im „Chicago Re: 
ftaurant*, Rand: MeNaly Gebäude, 
wurde der Contract unterzeichnet. 

In Great Northern Hotel ift be: 
fhlofjen worden, farbige Kellner anzu. 
ftellen, und zwar folde, bie mit der 
Union in keiner Verbindung ftehen. 

Sn Laufe ber legten Nacht fand eine 
geheime Verfammlung der engliichen, 
deutjhen und farbigen Kellnersilnionen 
ftatt, in welcher Entrüjtungs-Beiglüfje 
gegen die Handlungsmweije der „Scabs * 
gefaßt wurden. 

Vom Montag ab foll falgender Union: 
Tarif in Kraft treten: Hotels, $2.50 
per Tag; Lund>Gounters, 83.00; Re 
jtaurants,. 83.00; Anfwärter für Mit: 
tagstiich, 81.25. Wehn diefe Bedingun: 
gen nicht am Montag unterzeichnet wer: 
den, erfolgt ein Strife. 

Brieft aſten. 
Die Rehtöfragen beantwortet Jens 2. 
 &hriftenien, Rehtisanwalt, Zimmer 


15 und 14 Stantözeitung: Ge: 


a2, 
bäude, D5 Fiith Une. 


° Spreche n 
mit Herrn Jens L. Chri⸗ 
unſeren AR Seine 


je nen, j 
\ —* ce beſindet ſich in den Zimmern 11, 12, 


f 
2 18 de3 Staats zeitungs⸗Gebaude. 


9% Ei zo iR Wgejhehen. 
1,8. 8. — An und für fi, d. B., menn der 


— — 


n Sie am 


weiche ein jeder nad einer harien 


7 
J 


Reinen Anfall mehr x. 

DOrillte, Ont., Canada, Juni ’80. 
3a hatte ben erften Anfall von Epilepfie im Rovember 
58, habe feitden unzählige Mittel probirt unb auf 
einige ver beften Uerzte conjultirt, aber nichts half mir, 
bis ih im September 88 anfing, Baftor Köntg’3 Nerven: 
Stärfer zu nehmen, jeitdem habe ich nicht einen einzi> 
gen Anfall gehabt. mM. Elifford, 

Mahonoy Eity, ., Bo., Mai ’W. 
Su gab für Doktoren —— * —* Ver⸗ 
mögen aus, um mieinen Sohn, welder vier Jahre an 
Epilepite litt, davon zu beireien, aber ohne Griolg; e3 
ift wun ein Jahr, jeit wir „Walter König’5 Nerpens 
Stärker" gebrauchten, und jeitdem hat er au nicht den 


geringften Anjall mehr gehabt, wehhalb_icd das Mittel- 


ſtens empfehle. Set Campbell. 


9 ein werthbolles Bud; für Nervenleidend, 

rei wird Sedem der 28 verlangt, zugejandt, 

Arme erhalten aud die Dredizin umijonit, 

Dieje Medizin wurde feit dent Jahre 1876 Don dem 

Hohw. Paftor König, Fort Wayne, Yud. zubereitet 
and jegt unter feiner Antveifung bon der 


KOENIG MEDICINE CO., 
938 Randolph St., CHICAGO, ILL, 


Bei Üpothetern zu haben für 
81.00 die Flaide, 6 Flaihıen für 85.005 
eroke $1.75, 6 für 89.00. 


Zu Chicago bei Senry Gorct;, Gde Madi- 
fon und Xeäalle Str. 
———— ———— — 


Abiturientenfeier. 


In der „Emerſon Halle,“ No. 45 
Randolph Str., fand geſtern die vom 
Minerva Inſtitute veranſtaltete Abitu— 
rientenfeier ſtatt. Zu derſelben war ein 
ungemein ſorgfältig zuſammengeſtelltes 
Programm entworfen worden und die 
anweſenden Gäſte des Inſtitutes erhiel— 
ten ſo Gelegenheit, ſich von den Fort— 
ſchritten der Schülerinen in allen Lehr— 
fächern zu überzeugen. 

Großen Beifall erregten beſonders die 
Vorträge in deutſcher, engliſcher und 
franzöſiſcher Sprache, ſowie die Muſik— 
und Geſangs-Piecen, welche unter Lei— 
tung des Muſiklehrers Herrn B. Ziehn 
exact vorgetragen wurden. 

Zum Schluße des Programmes wur⸗ 
den die Diplome vertheilt. Die Abitu— 
rientinen waren die Damen: Bertha 
Auer und Frida Henrietta Behrens aus 
Chicago, Clara Lucilia Ende aus Ra— 
venswood und Louiſe Georgine Michel 
aus La Croſſe, Wis. 


Schweizer Volks⸗Theater. 


Der „Schweizer Thalia Verein“ giebt 
morgen, Sonntag, in Uhlichs Halle die 
letzte dramatiſche Vorſtellung in dieſer 
Saiſon. Zur Aufführung gelangt die 
große Schweizer-Volkspoſſe, Der Mord 
in der Schipfe.“ 

Die „Thalia“ hat es während der 
kurzen Zeit ihres Beſtehens trefflich ver— 
ſtanden, ſich durch wirklich gediegene 
Leiſtungen, eine Achtung gebietende 
Stellung unter den hieſigen dramatiſchen 
Vereinen zu erringen, und wird ſicher 
auch mit der bevorjichenden Aufführung 
ihren guten Namen voll und ganz Ehre 
machen, 

Die Rollen find fämmtlih in beiten 
Händen und jomit eine flotte, abgeruns 
dete Borjtellung zu erwarten, 


ahrigs Familien - Nefort, Ede 
55. Str. und Lafe Ape., nahe Der 
Belt: Ausftchung.. TZäglih Cox- 
cert. fadidolmo 


* Auf Antrag der Herren W. NR. 
Payne, U. 2, Allen und ©. 8. Auzen 
wurde gejtern die „Grand Southern 
Hotel-Company“ mit einem Kapital von 
$2,000,000 incorporirt. Das Hotel 
wird im größten Style an der 35. Str,, 
nahe der Alley 2. Bahn, erbaut werden. 
E53 joll zu Beginn des nädhjten Jahres 
fertig werden. 


Ber die „Mbendpost‘‘ Tieit, erfährt alles 
Diffenswerthe, ohne ih Jaugweilen zu nei: 
sen. Gr erhält den Weisen ohne Die Epreu. 

ar 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County-Clerks ausgeſtellt: 

Jan Wojacek, Mary Hora. 
Albert Grunig, Louiſe Meſſerle.“ 
Aaron Perlmann, Celia Berkſon. 
Henry Poerich, Johanna Riebell. 
Paul G. Brill, Mathilda Hill. 
Anton Mitolaitis, Amelia Saurkute. 
Wilh. Gromoll, Pauline Czezyoierowska. 
Frederie Harſion, Mary Hasläch. 
Fred DB, Draber, Mary Mernough. 
John Möller, Amelia Weires. 
Charles Pugh, Emma Neff. 
Charles Kenzie, Nora Johnſton. 
Louis Hört, Sophie Kindt. 
Alfred Ehalfant, Jojebhine Kraufe, 
Henıy Schmidt, Augujta Ro$. 
Wilhelm Heyne, Baulıne Frieß. 
Franf A. Reis, Mary ding. 
Siegmund Guthmann, Hattie Gimbel. 
George X. Cdardt, Maggie Peudergait. 
Samuel Spig, Lira Deder. 
Frieedrich Bosk, Mary Ratter. 
Simon Zimmermann, Mary Cable. 
John Materna, Mary A. Yezerska. 


Scheidungsklagen. 
Folgende Scheidungsklagen wurden ein⸗ 


gereicht: 

Mary L. gegen Mark C. Fahr wegen Ver— 
laſſens; Mary gegen Metzer H. M. Bruhn 
wegen Grauſamkeit; May gegen Harvey A. 
Hatton wegen Trunkenheit und Gräuſamkeit; 
Lillian M. gegen Leroy J. DeCharde wegen 
Gtauſamkeit. 

Folgende Scheidungen wurden bewilligt : 

Ihereje. von Augujt Kramer wegen Che: 
bruchs; Joſeph von Caroline Haß wegen 
Trunfenbeit; Augujta gegen Heinrich Loewe 
wegen Berlajjiens; Mojes von Flora N. 
Thomas wegen Verlajfens; Gmma von 
Arthur J. Madler wegen Berlajjens, 


: Todesfälle. 

Im Nahftehendein veröffentlihen wir die Lifte der 
Deutien. über deren Tod dem GBelundheitägmte zwWis 
Igen gejtern Mittag und heute Nahricht zuging: 

m. I. Atett, 8029 Union Ave., 53 9%. 

Matbilda Gojium, 14 Gold Str. 49 3. 

Nrieberife Schiele, 27 Auftin Ave. 

Varia Günther, Edte Wood u. 35. Str. 

Auguit Pangwis, 162 W, 14. Str,, 74 
Jacod K, Spirig, 530 Belmont Ave., 20 \. 
Sal, Gärtner, IN. Neutral Av., 705. 
Emilie Kühler, TTON. Ajhland Ave,, 385. 
EEE TE 
Ein allgemeiner Wehler. 

68 ift fohberbar iwie viele Leute „jenes Gefühl von 
Müdigieit* haben und weiche glauben. dag e3 ohue 
Bedeutung fei und day nichts dafür getdan zu werden 
braude. Sie würden nigt fo jorglos jein, wenn fie 
wäßten eine wie gefährliche Krantbeitesift. Uber fie 
deuten oder jagen: „E3 wird fchon bald wieber vorüber 
gehen.“ Mir meinen wicht die natürliche — — 

ver · 


13. Juni 1392. 


Chicago, 17, Jumi 
Diefe Preiſe gelten nur gi a4 dr klane. 


Gemüje 
Spargel 81.00-81.50 per Kifte, 
Radieschen 5c— —* Dpb; 
Salat 15 —25e per Dpb. 
Kartoffeln 34c—4e- per Bi 
Zwiebein 822,50 per Bl, 
Kohl 82.50—83.00 per Kite 


Butter . 

Beite Rahmbutter 174-—-18Je per Pfunb. 
geringere Sorten variirend von LEc—ITe, 
Käſe. 
Voll-Rahm⸗Cheddar Se Sjec per Pid. 


Lehendes Geflügel 
Hühner 10—104c per Pfd. 
Spring GHidens 15c—18c per Pb, 
Iruthühner Tc—108 per BD. 

Enten 9c—10e, 

Sänje 84.00— 85.00 per Did, 
Eier. 

Sriiche Eier 124c— 13 pet Deb, 


i Früchte. 
Aepfel 82.00 - 85. 00 per-Brl. 
Meijina Citronen 83.00—84,00 per Kiſte. 
Kal. Apfeliinen 31.50-83.50 per Hüte, 
Hafer. . 
Na 2, SSgc—Böc; No, 3. BLIc—IK, 
Hei, 
No. 1, Timothy, $12.50-—13.00. 
Yo. 2, 811.00— 811.50. 


Bauerlaubuißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 

G. A. Hilton, Atöck. Flats, 1047 Sheiffield 
Str., 83,000; E. Dfjodon, Zitöd. Wohuhaus, 
49 Eojton Terrace, 810,000 ; Gollege of Bhy: 
ficians & Surgeond, -Sftöd. Laboratorium, 
817 Weit Harriion Str, 825,000 ; James A. 
Miller, Srtöc. Klats, 5515 Woodlawmn Ave., 
350,000; 3. M. Dancdhest, zwei 3itäd. Alats, 
50. Sourt und Evans Ave., 820,000; Bann 
Sue Gompany (limited), Leim-Kabrif, Drei 
2itöd. Gebäude, 4518-34 L0omis Str., 
86000; Gmerald Avenue Preöbytherian 
Church, 6701-3 Emerald Ave., 89,500; Otto 
Lutel, 2ftöd. Klats, 24 Utica Str., $2,500 
James G. Elsdon, Zitöd. Wohnhaus, 6401 
Bright Str., 85,000; &.M. Millerd, 4ſtödk. 
Nlats, 4201 Evans Anc,, $16,000. „ 


2 EN —* 
Todes: Anzeige. 
Freunden und Belaunsen die traurige Rach- 
rit, dad unfere geltebte iNufter, & wieder: 
mutter und Großmutter Fricderite tele 
im Alter von 66 Jahren, Donnerfiag Mbenxd 
plöglch aus bietem Veben abberuwiert wurde. 
Die Beerdigung findet ftatt Dom Trauerhauie 
27 Auftia Ave. aus am Sonntag Nachmittag. 
4 2 Uhr, nah Graceland ftart. Die t red 
Hinterbliebenen; Gottlod Shield, Sohn; 
Sriederife, Chriitines, Gottliebin, 
Diarie, Rarpline, je, i ; 
Bopp, 
Daehn. Jull 
Boehmler, 
gerjöhne. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Befaunten die traurige Radhricht, 
daß unjer geliebter Soyn Johann elbrecht 
im Aller von 4 Monaten und 14 Tagen orben ijt. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 19 HYuni-um 2 
Uhr Nadmitiags vom ZrauerhausRto. 831 Byron Av. 
nad Waldheim ftatt. Um ftilie Tneilmahıne bitte die 
betrübten Eltern 

Kari und Ewa Engelbredht, 


Todes⸗Auzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unſer innigſt geliebtes Töchterchen und Schiveſter 
VAnnag heute Morgen um 345 Uhr im zarten Alter von 
1 Jahr und 5 Wronat janft entichlafen it. Die Beer- 
digumg findet au Sonntag den 19. Juni un 2 Whr 
Nachmittags vom Trauerhaufe No. 109 Mohamwf tr. 
nad Grarsiand jtatt. Um ftille Theilnahnte bitten die 
betrübten Hinterbliebenen 

Fri und Mathilde Lengkeit, Eltern. 
Marie, Katie, Charles und Willie, 
# Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte Andreas Hendrichſon 
am 14. Juni TJ Uhr Morgens im Alter von 2 Jahren 
nach turzem Leiden im Herrn entſchlafen iſt. Die Ber 
erdigung findet ftatt Sonntag den 19. Juni um 10 
Uhr Morgend vom Trauerhaufe 249 Woodfide Une. 
mit Kutjhen nah Waldheim. Um ftille Theiluahme 
bittet die trauende Siitterbliebene 

Ottilie Hendrichſon, Gattin. 


Dankſagung. 


Ich ſage der Plattdeutſchen Gilde meinen Sehe 
Dank für die pünktiihe Auszahlııng des Sterbegelde 
don meinem verjtorbenen Bruder Carl Zlinfow. 


Der ärztfide Hausfrennd ! 

Ein Rath: uud Hilfsbuc für Gefunde ıhd Kranke, 
mit beijonderer Berüdfihtiquug der Bedürfnijje der 
ländlichen Bevölterung. 

Ton Or. 2. Hopf. 
Mit vielen Holziipnitten. Preid $1.70. 


Xelepbon Ko " ng,% Klepne > bach, 


| ._ Groge 
Eröfnungs- Anzeige. 


Hiermit diene Zhuen, Freunde und Bekannte, zur 
gefälligen Nachricht, da e3 nıir gelungen, nach Tchtoe- 
rem Kanıpfe die Feftung Dearborn zu erobern ; jomit 
halte ich es für meine Pflicht, Dieigs umter dem Namen 
längff befannte Lokal, bejtehend aus 


erſter Klaſſe Reſtauration, 
Wein⸗ und Bier⸗Ausſchank, 


auf Verlangen vieler Freunde prompt durch eine 
würdige Eröffnung einzuweihen. 


Dieſe Feierlichkeiten ſollen ai 
Samſtag den 18. Juni 


ſtattfinden. AMles was ſüche und Keller zu lieſern im 

Staude find, foll vorhamden jeim. Für ei e Be» 

dienung ift teitens gejorgt. 
Die Shladpimujik, zuiauın en 


; It don den beiten 
Muiitern unter Leitung des } 8 esen 
Theodor Jatobjen, wird dazu 


eitragen, den Meius 
chern einen genußreichen Abend —— — 
Zu zahlreichem Beſuche ladet exgebeuft ein 


Wilhelm Radete, Feſtungstöommandant. 
Edıs Drearborn u, Adams Sir, 


Großes. Preis- Kegeln, 


— beranftaltet dom — 


Aermania Cnrnperein 


zum Beten der Stranfen-Raffe, 
am Samftan, den 25. Juni, Abends 8 Uhr, 


bis et, v0 Su 10 
Uhr Abends, jeden 
um 3 54 le — Sale, 


3417-21 HALSTED BTR. 

Eriter Preis, a0 in Gold, ud viele 
andere werthvglle Preije, fowie eine gol: ° 
"Ye 339 für die meiften Neume. 

Sum zahlreichen Befud Tadet die Regter freu 

ein, & * u“ Bad kam 


Connerticenti Pie 
© 


ase & ’ 
u an U HE ea 


Saul “NY 


aieie Kor 
35€ North 


4 hm nem reiht au 


Beſondere Ankündigung! 


Große freie Ercurfion 


nach Bine Island Park Addition 


zu Welt Pullman. 


Sonntag den 19. Juni, nm 1.15 oder 3.20 Nahmillags, vom Mol Island Dafndof, 
Ehe Ban Buren und Shernan Str, 


Tnene Fabriten und die Werkjtätte der Rod YEland Bahn innerhatb weniger Blods. — Beiäftigung 
er. 


für 5000 Männ 


Preife der Lois nod) 8275, 8300 und $350, 


werben ohne Aweifel innerhalb jeh3 Monaten da8 Dopvelte werth fein. Kommt mit umd wir werden € 
daB jeinfte und bılligfte Eigenthum in der Nüye Chitagos zeigen. Befigtitel unanjehtbar. Abitracte mit —* 


Lot ohne ertra Roiten. Bedingungen leicht. 
Bahıhof, Furz vor Abgang des Zuge. 


Degen freier Fahrkarte Iptedt vor m unserer Office oder am 


Atitz & Heimnun, 
Zimmer 425, 79 Dearborn Str. 


Johannes Fell 


der Logen 


Herder, Waldel und Conftantia 


— in — 


Columbia Park, 
Freitag, den 24. Juni. Tickets, 50 ECts. 

Bwei Ertza-Züge, Morgens 9.30 und 2 Uhr Nachm. 

N. B.—Tidots tönnen Don den Mitgliedern bezogen 
werben. : 


Morgen, Sonntag 19. Juni 1892, 


Grohes 


STEPIC.NIC 


der2. Sektion des Ga. WW. 
in Kuhn’s Barf, Ede Milwaukee und Powell Une. 
Großes 


Preistegeln und Wettlanfen 
für (höne Preife. 


Für Vergnügen und Unterhaltung jeder Art ift vom 
Eoimite beftens gejorgt. * a 


und Sommernachtsfest 
dbeB Gegenjeitigen Unterftükungs « Vereins 
der Bercinigten Dciterreiher und Bayern 
Sonntag den 19. Juni 1892, 


in Ogdens Grobe, Ede Ciyboumm Ane. und Willow 
Etr, Der Ausmarih beginnt pauf# 12 hr vom 
Berfindlotal. 214 Einbourn Ade., unter dem Gom- 
ntando Des Seftmari@anße, Herin John Althaler, it 
fetnem Stab, die Blacdharf, Sarrabee, North Mbe., 
Burliug 18 Willow Str. zum Grove um nad Gm 
pfang dusg ben Präfidenten, Seren Otto Matichke, 
und nad eigen Wegrüßungsrede an fämıntlihe Iheil« 
neymer in anaejtammiter deuticher Gemäfhlichkeit im 
Freuudassfreife mit den Angehörigen einige frohe 
Siunden zu verleben. Das Arraugementö-Comite hat 
fih alte Mühe gegeben, den wertben Gäjten nıud Wir 
wejenden wenn möglid) in jeder Beziehung gerecht’ zu 
zu werden. Zu zahlreihem Bejuche ladet ein 
Das Gomiie,. 
Tickets 25c a Person. 


PICNIC 


der Eintradhtö:Loge Ro. 13, ©.2.9- ©. 
Alte Brüder werden gebeten, 
Sonntag den 19, Zumi, 
Morgens %Y Uhr, 
pünktlich mit Abzeichen in der Sale 
zu erjcheinen, am mit Dufif nad 
Sauta⸗Fe⸗Bahnhofe 
228. Str. und Archer Aven zu mars 
ſchiren. 


Yun, Rod, Präſ. 
Tom, Bert, Selr. 


Kanfet an der Quelle! 


Warum von Zmwiichenhändlern Faufen, wenn 
man das altbewährte 


BAUER 


PIANO 


direkt vom den Fabrifanten Beziehen kann.» 


Wir bieten Aäufern bie gröhkte Auswahl, liberole 
Bedingungen und wiedrigfte Preife bei er Ottalie 
tät. Hartor » Orgeln zu allen Preifen. Gebrandte 

ufteumentein Zauih genommen md billigjt zu ver» 
aufen. Pianos zu Dermiethen, mit bem Privileginm 
fpäteren Staufe. 


JuLIUS BAUER & CO,, 
226-223 Wadafh Ave, nahe Jadifon St. 


Fabrik: 87 bi8 97 OD. Judiaua Str. 
Yjunimifalj 


Bon Chienge nad) New 
Hort und zurüd, 


Berfammlung der 


Yonng Peoples Soc’y of Christ'n Endeavor 


$16.* 


über bie 


bia irgemb einer ber folgenden Routen : 


1. Hin, über Chautauqua Lake, zurüd über 
Niagara Falls und Ehautaugua Lake. 


2. Obige Route umgekehrt. 


8. Hin, Chautauqua Lake, Niagara Falls, 
er und Hudſon River Dampfer, 
‚ zurüd, Chautauqua Late, 


8. Obige Route umgekehrt. 
Schul : Lehrer 
— — 


SARATOGA ? 
Senutzen Sie das —— re 


F. W. Buslirl, 


A. G. P. A. EChicago. 


D. 3. Roberts, 


©. 9. m. Rei Dort. 


——— _ , EREEESENET 
Erz 
BEE CH 


| 
| 
| 
| 


Biertes 


Jahres-VYie-Nic, 


deranſtaltet vom 


Luremdurger Anterfl.-Berein, 


in FRITZ’S GROVE, 
Ede Eiybourn- und Webfter Ave. 


am Sonntag, den 19. Zuni 1892. 
Tidet: 25 Gents die Berion. 
Die Elybourn Ave. Car bringt euch) zum Grove. 


fefa 
Großes Bolksfeit, Pic-Nic 
und Sommernachtsfeft 


ber - Bereininten Zonen Soffnung 899, Roble 
1358 und Borwärts 1453, 8 B- Dijtrietö der 
Ehrenritter und Damen (ft. and 8. of 9.) von Zllinois 


Sonntag, den 19. Zuni 1892, 


inOswalds Garten, 
Ede 52. und Halited Str. 
= oitsbeiuftigungen bejonderer Mrt finden 
amperdem ftatt. Gintritt 25c a Werfon. 


Sune 4, 1,18 
A ßt! f 
A Aufgepaht 


zweites großes WVir-Mirc 
in Ceutral Grove, verauitallet vom Vergnügungd« 
Glub dez SDiſtriets der A. and 2. af J ** 
nia. Columbia, Stern und Hilbeiia Loge. "Angehote 
tür alle Spiele werden entgegengenommen bei Andreiv 
Dreifel, 688 ©. Aiftand Ave., bis zum £ Juli. 

ER’ Sambdling nicht geitattet. juu 8,93 


Thüringer Berein. 
Dad 13, Bogelidichen der Thüringer 
wird am 
Sonntag den 24. Juli 
im North Chicago Scrühenpark 


abgehalten werden. Großartige Vorberkitungen iner- 
den getroffen, um diejes FFeit zu einem der glänzendjten 
deutjchen Volksfeſte zu geſtalten. Das Comite. 


Große Ereurfion 
Nah —— und den Niagara Fallen via Grand 


une RR. am. Juli d. J 
Veranjtatter vom 


Shmäbifhen Unterftüsungsperein 
von Ehisago. Züge verlajien das Depot, Eite Poll 
Str. und 3. Ave. Abend3 7.45. Zidets für Hin- und 
Herfahrt $16.66. Gültig 5 Taae. 

Tieferö zu haben bei: John Ratter 375, 5. Upe., 
Eottl. Worrg 53 ©. Haljted Str., Chad. Schloer 189 €. 
Waihington Str., Chad. Rosufer ©. €. Cor. &. Was 
ter und La Salle Str., Co? Schleufer 55N. Glarf 
Str., Zac. Pfeiffer 120 Weus Str., Rapp 286 Mohamf 
Str. Sunils,25,27,28,29,30 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


ERie prahtpolle Wiedergabe ded 
BSraudes von Ghieago. 
Sogar die Luſt iſt ein rıntenniter, die Himmel 
e:jirt mit bremmenden Etoffen; die Straßen finb 
tHeueritröme.® 


KICHIGAN AVE,, "Bean. "> 


7 Zäylid geöffnet von I0 bi3 10, Sonntagd go 110. 


=o 

Wirtge! Aufgepabl 
Montag, den 20. Zırni, Nachmittags 3 Uhr findet in 
Lehr’3 Halle, 59. und Aberdeen Str., bie Bar-Merfteis 
gerung für das amı 17. Juli in Oswalb3 Garten, 52. 
und Halfted Str. abzuhaltende Hermanns Söhne 
Voltfeft ftatt. Alle darauf Reflekiirende find eriucht, 
Angebote einzureichen. Das Comite. frſa 
fgepaßt! Aufgepaßi! Aufgepaßt! 
gun aal mit er Bogenhale, ee 
zimmer und eine Kegelbahır. aufs Bejte eiuge 
riätet, find für die Sarjorı nod für mehrere Tage in 
ter Woche bei dem neuen Verwalter der Germanius 
Turnhalle, No. 21 ©. Halfted Str. zu vermiefhen. 


Achtungsvol zum Befuhe einlad:nd 
Diboja orig Hahn. 


A. Lancaſter & Co. 

Real Eftate & Bufineß Exchange. Miethe und 
nungen aller Art folleftivt. Re ghie Bar 
frei. Geld zu verleihen auf Hypothefen. 

218 Sa SalleStr,, Zinnmer 605. Imo28mai 


Peerle$ Bau-Derein 
bffnet .ei Sei 
a 
1 m. Weißfopt, Präf. 


Nad St. Joſeph und Benton Harbor, anfdhliekend 
an die Bandalta Linie nad South Bend, £ 
— 3 —* —32* 


Shnelzüge mit Pulıran BeRibuled Dtawina 
Be ln hie Oi 
€ mit Pullman Beltibuled Draming 
Aura = ale 
gem man Beftibuled Dre; 


s 


* 


— URL TEE 


u 
ee 


au 


BE a ne re er 


—— Da Sr “ 


— 


Dee erg 


* 


——— — 





BVergnügungs-Wegweifer. 


Chicago Opera Houfe— Ali Baba. 

Grand Opera Houje — Ihe Zöle of Cham⸗ 
pagne, \ 27. 

Hooleygs—Auftin Daily G ſellſchaft. 

MWindjor—The Blanters Wire, m. 

Cafino—Haverlys Minjtreis, ’ 

Havlins—Sentenced for Life. 

Sacobs Acadeny— The Danites, - 

G&larf St. Theater— The Mifado 

Park Theater — Bariey. « ° 

Eolumbia— Mit Helyett. 

Aldambra— ‘deal Juvenale Opera Co. 


—— ——— — — 
Schlußfeier in der Echuttſchen 


Schule. 


In der rühmlichſt bekannten deutſch⸗ 
engliſchen Schule des Herrn Louis Schutt, 
No. 621—623 Wells Str., fand gejtern 
Abend die Jahresihlußfeier ftatt. Die 
fhmudte Turnhalle der Anftalt war zu 
diejem Zwede feitlih gefhmüdt worden 
und hier ging nad Schluß Der vortrefi- 
ih abgelaufenen * Prüfung zder Zeitact 
vor fi. Chorgefänge, Declamationen 
in deutſcher, englifcher und franzöfifher 
Sprade und mufitalifche Borträge bil: 
deten das Programm und wurden Durchs 
weg in muftergiltiger Weife durchgeführt. 
Bon den vortragenden Zöglingen gefielen 
ganz befonders: Clara Han, Louije 
GStieglig, Elia Henne, Sophie Päzte, 
Philipp Bartholomae, Georg Thilo, 
Sıma Sturm, Laura Stieglik, Sufanna 
Lehle, Erwin Lob, Walter Chriftmann, 
Arthur Göb, Ernft Sturn, Mar Müls 
ler, Edward S. Dreyer, Alfred Rades 
brand, Helge Clauhen, €. Hafjellfeldt 
und Wm. Shäfer. Nicht unerwähnt, 
darf die formvollendete Schlugrede des 
Herrn Directors Schutt bleiben, 

Die‘ Anftalt zählt gegenwärtig 150 
Böglinge, 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent Das te 


Berlangt: Männer und Anaben. 


BVerlangt: 500 Arbeiter für Eifenbahnen, Sägemüh- 
Ien, Steinbrücde und armen in verihiedenen Staaten; 
Guter Lohn und freiefsahrt ber Roß Arbeitd-Agentur. 
2 ©. Märtet Str., oben. .__junl3,1m 

Verlangt: Gute Finifhers an feine Hofen. Beyän- 
dige Arbeit und guter Lohn. U. M. Welfon, 28- 
2236 ©. Franklin Stt, a 14juniw 


Verlangt: ein Balter an Hojen. 78 Brigham Str 
nahe Pauline. dofria 
"PVerlangt: Gute Männer, um Familien weine und 
Liquor auf Salair oder Commiſſion zu ‚perfaufen. 
764 ©. Halited Str. 16junelm 

Verlangt: Ein jtarfer unge um einen Saloon 


zein zu machen und fi fonft nügkih zu machen. 471 
5. Ave. dofria 


Verlangt: Ein Grocery-Glerf, 118 Elybourg. Abe. , 
dofrſa 


Verlangt: Ein Yutcher, der das Wurjimadhen ver⸗ 
Hteht und im Store helfen Tann. en Tan 
Straße. amo 


OB ET 2 a A A — 

Verlangt: Zwei Männer, englifh fpreddend, um 
Pferde und Buggied zu bejorgen. Näheres bei Jacob 
Bfeifer, 120 Wells Str. frſa 


Verlangt: Jungen, um das Koffermachen zu erlernen. 
Nachzufragen. A2 W. Poll Str. fria 


Berlangt: 2 VBorbügler und 2 Majchinenwärthe. 
59% W. 17. Str, fria 


Berlangt: Gute Schneider an Hojen und billigen 

and ein erfahrener Bufhelman. 4223 ©. 2 

BRD Y. oſa 

> Ein Dann im Saus uud Dof zu ar 

üller, 1621.98. Dladifon Str. 

Berlängt: Arbeitöiuftiger junger Dann. Gute 

Gelegenheit fich beraufzuarbeiten Vorzuſprechen 

Montag und Dienftag, von 8—10 Uhr Bormittag3. 
Zimmer 917, 79 Dearborn Str. 


Berlangt: 3 gute deutfhe Jungen um dag Teppich 
Geihäft zu erlernen, H. € Diiller & Co., 23—25 
Dft Chicago Ave. 


Verlangt: Fuhrwerke um Brids zu'fahren. "Ehis 
cago Brid Eo., 39. und Leavitt Str. ’ , 


im Sand Städtchen. 
174 @. Ran 


Derlangt: Wagenmader 
Nahzufragen Sountag von 11 6i8 3, 
beihh Str. 5 


DVerlangt: Gompetenter nüchterner Engineer. ©. 
M. Keller. 21 Slinois Str. jamo 


Berlangt: Ein junger Manır zum Gejdirr zu iva- 
fen. 1 und 8 North Clark Str. u — 


Verlangt: Ein Bäcker. 2 Jahre Erfahrung. Nach—⸗ 
zufragen. 334 Sedgwick er — 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge bei der Köni— 
Med. Co. — 


288 O. Randolph Str. 


Verlangt; Ein deutſcher Junge zum Zeitungstra⸗ 
gen. Nordfeite Nadzufragen 1230 N. Baulina Str.. 
nahe Elybourn Ave. 


Berlangt: Ein Bäder als Ste Hand an Brod. 877 
31. Str. z . 





—— SER Bes. Er TR ARTEN 
Berlangt: Zungen um das Bladimithgefäft zu 
erlernen. Mogt, Iite- und ParneliStr. : Ps 


Berlangt: 25 Arbeiter. Guter Lohn, lange Arbeit 
43. Str. und Grand Bouledard,. . 


Berlangl: Ein Geſchirrwaſcher 14 6 Cart Str 


erlangt: Ein guter Baiſter (Schneider). ud 
und Maſchinen ⸗Madchen aun Röcken zu arbeiten» 248 
Dine Str. famo 


— 5m 

Berlangt: Ein Junge in der Bücerei zu arbeiten. 
Einer der fon in der Büderei gearbeitet hat wird 
vorgezogen. 963 N. Hoyue Ave, 


Verlangt: Ein ältliher Mann um in der Küche zn 
Helfen. 14 ©. Water St. 5 ** 


Verlangt: -Ein Mann zum Austragen einer Mor» 
gen-Zeitung auf der Südjeite. Zu melden 737 Wels 
Str. Topfloor, zrvifihen und 12 Uhr. , 


Berlangt: Ein guter Roc, jofort, weiß oder farbig. 
Worzulpregien. 116 5te Ave. * ® ! % 


Prasse Ein intelligenter Junge etwa 16 Jahre 
alt (der eiwa3 vom Zeichnen verfteht), um’ daß Gold- 
grabeur Geihäft zu erlernen, engrobing. Departe 
ment, Wendell & Eo., 68—69 Wafhiugfon Str. 


DVerlangt:. Ein Iediger Daun für gewöhnlige Ars 


und Pferd aufzupaflen. 353 N. Afpland Ave. 
Derlangt: Bladimith und Helfer. 543.31. Str. 


Berlangt: 
erfragen Sonntag. - E36 torth Ave. 


Verlangt: Yunger Mann im Saloon zu helfen. 
Muß alle vorfommenden Arbeiten verrichten. 380 3, 
Halited Str. 


Verlangt: " Sohnende Beihäftigung findet gebtldeter 
Mann zit Hemer et ee Anh Bldg., 
Room 318. Montag 8 Uhr Borm. e 


Berlangt: Ein Junger Manu am Pferde zu before 
gen und allgemeine Hausarbeit. "401 e Slast Str 


Derlangt: Zwei Grocery Glerfs um Orders abzu- 


liefern und im u zu helfen. 879 N. Halited St. 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 


»äden und abriten. 

Brofefior Lipingfton.& Co., 201-207 State Str., 
Ede Adams Str’, Owen Electric Sebände, Zimmer 87. 
Profeffor Bivingfton, der große Erfinder und Lehre 
der frauzöfifcgen Zufchneiderei, ift jeibfi Hier. Gr 
die größten Bujcnetder und Bugmadpeichulen der Welt 
eröffnet und fi dauernd ın dieferStadt niedergelaffeı. 
68 ijt der einzige Pla inChrcago, two Danten die voll« 
ftändige Runit der ftanzöjifipen Zuſchneiderei lernen 
TDnuen einſchließlich drabiren entwerfen, beiten, das 
Einfetzen von Stangen, ausſtatten. das Zuſammen-⸗ 
paſſen von Streifen a ed . ‚Wir un ten 
nit in Stunden oder fen, jondern jede üs 
derin bis fie eß eriernt bat.— 
Jregend franzd Syitem ge- 

ten, auf ſaͤu⸗ 


entgeltlich vermittelt. Mrs. 


Ein guter — Grocery Clexrt. Zu 


— 


| nein, — 


Verlaugt: Maädchen, um Baumwolle zu ſpulen. 
Royal Trunming — 2480. Martet Er. famo 


Derlangt: 2 Maihinen und Handmädden an Shop 
Rüde. 88 Gleader —* ee famodimi 


"Be * } nen fowie 2 
weine es lernen oflen. 178 en Ave. 
erlanat: Finifherd an Damendloufen, 342 
Aldland Ave, *F am 

Sausarbeit. 


Berlanat: 100 Müädwen für Privat: 
Boarbinghäufer in Stadt und Band. 
a vorzufprecden bei Zran Scholl, 1: 

* 


Berlangt: 100 Madchen im 
bureau der Weſtſeite von Frau Gratz, 404 W. 12. St. 
Mrädgen erhalten Stellen frei. .- maill,om 


—— — 
irrwaſchm N. arr ‚Str. 
vermitielungs-Bureau. Steien freil ° mai2Olmo 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Pläge offen, 
böchiter Kohn; Fremde eingeladen. ir bringen 
Mädchen in unferem-Buggy nach Pläten frei. Abends 
offen. Star Employment reau, 3130 Cottage 
Grove Abe, m20, Im 


otel3 und 
haften 
©. Halited 


juni 6. Im 
en vermittluugs⸗ 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit. 42236. Yallted Str. doſa 


Berlangt: 500 Mädchen und eingewanderte Mäd- 
en für de beiten Pläße. Lohn 3 bi3 8 Dollar. 22 
Karrabee St., Yrau Peters. midoja 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen, welches ſaͤmmt⸗ 
Ihe Arbeiten in Familie von 2 Verjonen thun fan. 
Nahyzufragen 265 Ohio Stt, Ede State top Fat. 
Nichols. ; do⸗ſa 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
zwei? Perjonen. 419  Zulton Str. miſa 
Berlangt Ein ſtartes Madchen das waſgen und 
bügeln kann; guter Lohn; keine Kinder. 422 Ceutreſtr. 
Verlanugt: Gutes Mädchen; keiue andere braucht 
borzufpregen. 1822 Wabajh Ave. famodi 
Berlangt: Ein Kindermädcen. Nabhzufragen, 3643 
Zoreft Ave, 
Berlangt, Einige gute Küchen - Mädchen, welche 
ſchon Su he Range gearbeitet haben, fofort. R. 


oB3licts Reftanrant, Ede Monroe & Dearborn St. | 


famo 


nee een ee eh us 
Berlangt: ‚Ein deutjhe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3415 Wabaijh Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1727. York Place, nahe Evanjton Ade., Nordfeite. 


Verlangt: Ein gute deutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 575 Welld Str. 


Berlangt: 50 Mädchen fhr allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Apel, 519 Weiz Etr. l8junilw 


Berlangt: Ein Mädchen von 14-16 Jahreu für leichte 
Hausarbeit. 725 Lincoln Ave, fanıo 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für — 3 


Haiſted Str. 


Verlaugt: 
tee Ave. 


— — — 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Privatfamilie 605 R. Clark Str. frſa 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2232 Archer Ave. Reſtauraut. frfa 


Verlangt: Eine Perſon die willens iſt für einige 
Boarbers zu Zoden. Gute Heimath. Guter Lohn. 


Keine Kinder. 401 Southport Ave. im Saloon. 
frjamo 


Mädchen; Kleine Familie; 1706 er” 


Berlangt: Eine Hälterin. Gutes Heim für 
die rechte Berjon. 19 Wentworth Ave. frja 


Berlangt: Ein Farmer, 40 Meilen von bier, ſuchtein 
gute Haushäfterin; gute Behandlung uud blos Haus⸗ 
arbeit; feine fleinestinder. Nacdhzufragen bi8 Sonntag 
Mittag. 462 Elybours Ave., oben. 


Berlangt: 100. Mädhhen; Kohn $4—$5, für Evaniton, 
SU. Freie Yahrt und freie Stellen. 587 Sarrabee-St., 
zwiſchen Wisconfin- und Center⸗Str. jun15,1mo 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
3138 Wallace Str. dimibofrja 


Verlangt: 2 nette junge Kellnerinnen im Victoria 
Tunnel 340—342 State Str. Junils 1Woche 
Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen in kleiner Fa⸗ 
milie. Wird. B. Stern, 638 Welt Madiſon Str. frſa 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. Guter Lohn. 46 Ste Apenue, frfamo 


Verlangt- 14-16jähriges Kindermädchen, muB au 
Haufe jdlafen. 114 fyremont Str. irja 


fria 


— 
ec nen Yan on sl Nad- 


+ 2; — 
Wetlanat; Sarat 155 
A ET ratoga Hotel, 
u Mäbcen für allgemeine Banserbeit, 
2 . 4 j amo 


[? Hausarbeit. ©. Hal« 
v Won 


” Möbden Für gewöhnlihe Hausarbeit. 
and RS : * famo 
h gute Walhfrau. 3125 Foreft Ave. 
* Berlangt: Em fleigiges Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn und it en 3125 —— 


Berlaugt: Meines Mädchen um Sonntags Kinder 


— F aufzupahien. 631 Otto Str. 


; Berlangt: Ein q deutſches Mäßhen für allge 
meine Hausarbeit; id Lohn. 2973 Wabaih Aue 


Verlangt Gutes Kin dermädchen. 360 Centre Str. 


Berxlangt: Ein junges Mäddyen für allgemeine 
Arbeit. 798 Elybourn Ave. 


Verlanat: Ein anftänbiges Mädchen in einer fleis 
nen Familie; gute Behandlung aefihert. Nachazufrar 


gen Samftag und Sonntag, 859 Davis Str, 1. Treppe 

Derlanat: 100 Mäpdhen firr Hausarbeit; unentgelt- 
Ki vermittelt. Mrs. Leßrand, 8 Mohaml Str, Ede 
Elybontn Abe. 


Derlängt: Eine gute Köchin; muß bei der Wäidhe 
Selig Guter Bohn. 132 Gentre Str., Exte Sheffield 


Verlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für allge: 
meint Hausarbeit. 319 Webiter Ave. 


Derlaugt: Ein Mäbddhen für Hausarbeit. 333 & 
th Abe., 3. Flur. — 


Berlangt; Ein ſauberes aälteres Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. Keine Kinder. 24 Lohn. 381 Sedawick Str. 


Verlangt; Frau zum Geſchirrwaſchen für Sonntag 
— "ION. California Ave. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eine die zu Haufe jlafen kann wird vor» 
‚gezogen. 139 Gortlaud Str. E 


Stellungen fudhen: Frauen, 


Gejucht: “Eine junge alleinitehende Frau, erit aus 
Deutichland gefommen, wüniht einem alten reihen 
nern oder Dame in den Bormittagsitunden die 
Wirthichaftzu führen. Adrefie: M. 24 Abdp. 


Geſucht: Deutſche Pa. fuht Stelle in einem 
T. 


befierem Haufe. 1819, © 


Geiuht: Eine Altlihe rau fuht eine Stelle als 
Haushälterin. Adr. M. Zutter, 131 € Huron Str. 


Seiugt: - Eine funge Frau wüulht Sielle als Zaus- 
—J ba einem Wittwer. No. 21 Mohawf Str. 
amo 


Geſucht: Eine reſpectable anſtändige Wittwe ohne 
Ain der tuchtige Haushälterin, ſfucht Stelle bei einem 
anftändigen Wittwer. 236 Burling Str. 


Geſucht: Junge, beutiche Frau, gute Arbeiterin, 
mwünjcht einige Stellen zum Wafhhen und Bügelı. 472 
Sedgwid Str., pben. 


Gejucht: Eine  jucht eine Stelle al3 Hausbäl« 
terim bet eimem ttwer; fieht nicht auf, hohen Lohn. 
1TO.R. Halfted Etr. . 


Gejuht: Wiltwe jucht Stelle al3 Hauspälterin. Mr3. 
E& 9. 35IN. ee — 





SHeiraihsgeſuche. 


SHeirathsgeſuch: Eine Wittwe. 42 Jahre, mit 2 
Kindern, range wünfcht fich mit einem Hands 
merfer-bedjelben Alters zu verheirathen, au Zinmer, 
möblirt, für Herren zu vermiethen. - Apreffe erbeten 
A 176 Abdp. 


ns Ein junger Mann (Siraelit) 25 
Jahre alt, felbititändig. wünicht mit einem häuslich 
geinnten Mädchen befanni zu werden; wennmöglic 
mit etwad Vermögen. Berichwiegenheit Ehrenjache. 
Bitte Briefe unter B.177 Abdp. zu jenden. 


Heirathsgeindh: Ein junger intelligeter Geihäits- 
mann wüniht eine Lebengefährtin, melde gutfituirt 
ift. Verfchwiegenheit zugelichert. Photographie er⸗ 
wünſcht. Adr. B. Abendpoft. 


Heirathsgefuch: Ein kräftiger, ſtattlicher Mann mit 
Vermögen fucht ein ſehr junges Mädchen (14-20) zur 
Frau, ſieht nicht auf Geld. Bitte um volle Beſchrei— 
buug. Adr. D. 123 Abdp. ſadido 


Heirathsgeſuch: Ein Geſchäſtsmann wünſcht die Be— 
kanntſchaft eines älteren Mädchens oder Wittwe mit 
etwas Vermögen behufs Verheirathung. Adreſſe D 
118 Abdp. ſamo 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 16 


Zu verfaufen: Gin gutes ftarkes Pferd. 303 South 
port Ave. . dofrja 





a: Ein Mädchen für Hausarbeit. 472 Wells 
T. 


Berlangt: Deutjches ftarkes Mädchen für Hausar- 
beit. Friedmann, II Nord Ave, Eite Robey. frſa 


Verlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 1248 George Str., nahe a 
Ave. y rſa 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar⸗ 
beit, Hnusarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzufpredhen bei Frau Schleiß, 159 W. 18te 
Str. 13jbw13 


Derlangt: Eofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Sindermäbden und eingewanderte Mädien 
für die beften Pläge in den feinen Yamilien bei ho« 
beim Lohn, inımer 8 baben an ber Güpdjeite bei Grau 
Gerjon, 2837 Wabaib Uve, bio 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Tleiner Familie von 3 Perjonen. 400 Roscoe er 
: ofrja 


Berlangt; Cine alleinftehende Frau poa 40-50 Jah⸗ 
ren al3 Haushälterın bei einem Wittwer mit 2 June 
gen VBorzufprehen Abends nad 6 Uhr oder Sonne 
ag Vormittag, 4720 Yuitine Str. dofrſa 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen für eine kleine 
Familie. 303 Mohnwk Str. dofrſa 


Berlangt: 100 Mäbdihen für Handarbeit. Plaͤtze un⸗ 
e Gvand, 8 Mohawt 
Str,, Ede Eiybouru' Ave, Mai 16 Im 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 

en ma in Stadt und Band. Herrſcha ften 
m Dorzujprechen. Dusfe 448 Milwaufee Ave. 
junis ıw. 


 Berlangt: Ein gutes Mäbdhen für Hausarbeit. 
Sottage, 658 Orhard Str. eh d 


Berlangt: .Ein Mädchen ußarbeit; guter 
Kohn. 460 Gleveland un Rs a 


Berlandt: Köchin & 143 
rn. zn Fu und zu fodhen in Saloon. 
: Berlangt: 500 Mädchen für Privat-Famili 
Adler, ST Cedgwid ett >) |. 


Werlandt: Gutes deutiches Mädchen‘ 
— 593 —— Str. —— 


Berlangt:' Ein gutes Kinder = 
u re 8 nl c = Möübihen. 458 La 


Derlaugt: Kühenmäbhen; autek Lohn und güte 
Heimath. Nahzufragen, 87.8. Randoipy Str. — 


Are ftarles Mädchen für dausarbeit. 180 


—— Ein junges —* ee a 
indern aufzuwarten. Rachzufragen 
3162 N. gaufted ‚Str. y ‚ 


Berlangt: nen, Zimmerm —— — 
Kenn für Hotels, Neitanrants und Privat-Familien. 
—— belieben vorzuſp n im Employmnt- 

ureau bei Frau U. Mayer, 137.Weft Randbolph Str. 
Sonntag offen. — juni 18 1 wo 


Verlaugt:. Sofort, „eine deutice Köchin, 85,00 die 


Woche, für Hotel. 4145 ©, Haljted Str. 


Derlangt ein gutes deu Mädden, für gewöhn- 
Sr Te ——— 


Berlangt: .2 n für a im Gault 
gar, Babifn u Olfen 6 de he 


. 
aufzupafleu. ufragen 
uud Gebar Str... Huhn Hl. 

‚Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
Sein } Bulk a ı Donsie Str. nahe 
Adams. jamodimi 

Verlangt: Mädchen für Yeichte Hausarbeit in Fa⸗ 
milie von & 1552 Du, \ St, se N. 

Verlangt: Männer. Mühlenbauer und Elevator- 


bauer ommt früh zu unierer offenen Berfau 
—— — 
‚bie Eure Sage werbejferm wird. Gecretär. 


MW. Ede Prairie Ave. 


‘ Berlangt: Teamd um Kodlen zu ven; gute 
Sb. Str. 


* 4 


t: Ein Däydım oder Fran, um zwei Kin en 


Zu verfaufen; Ein junges, ftarfes Pferd von 1400 
— mit Gejcirr und ftarfenm Wagen. 4820 $ Eure 
x Ir. ofrja 


Zu verfaufen: 979 Mil: 
mwaufee Ave. mifrja 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd jehr billig. 190 
Centre Str., 1. Flat. . er “ s fria 


Zu verfaufen: Ein feines Meines Pferd, nur3 Jahre 
alt. Guter Läufer. - Sehr billig. Wogge Bros. 
Grocery, 610 Elfton Ave., Edle Redfield. friamo 


Zu verkaufen: Ein leichte Pferd-billig, 712 Racine 
Ave. fria 


Sehr gute Pferde billig. 


Zu verkaufen: Neues jhönes Bugay-Harneß, billig. 
Abends nad 6 Uhr zu jehen. sr — ui 
oja 

Zu verfaufen: iu zweiligiges Buggy ift billig zu 
verfaufen,. 603 Eliton I" . ar if Er 


Zu verkaufen: _ Gin gutes —* Pferd, ſchneller 
Laufer, paſſend für Doktor oder Familie. 60 Center 
Str. im Store. 18jun 1w 


Zu verklaufen: Ein guter wachſamer Hund. 278 W. 
Tahlor Str. 


Zu velaufen: Kin geſundes Arbeitspferd. 278 Au⸗ 
guſta Str. uahe Vaulina. 


Zu vertaufen? Billig, Laute Pferde von 1000 Pfund, 
850 und 875; guteß Arbeit3-Cart und Buggy-Geichırr; 
muß fofoxt verkauft werden. 325 W. Divifton Str, 


u verlaufen: Aufgepakt! Bäders-Wagen, Pferd, 
Geihirr; billig: 208 W. Lake Str. 


a verlaufen: 2 fchwere Pferde billig, umzug3- 
fer. Ede Wood & Bart ® . 
ve. 


tr., nahe Milwaufce 

verkaufen: SFeifchmeltende Ziege mis Jungen. — 

nike oh hahe Rumba? Apr, Humboldt 
r 


aufen: Ein guter wagen mit Geichirr, 
u re ——— 
Zu verkaufen; 2 kleine Milchtühe. — 5310 Afhland 
Ave, famo 
ee u nn — — 
Zu kaufen gefudt: Gutes P oder leichtes Pferd; 
ie Dale —* 8. 206 Walbington. or 
Zu verlaufen: Zop-Buagy und Pony. Naczufra- 
en Sonntag den zen Zag, 164 Ganalport Ave. 
port üfen: Unter‘ Garantie jehr Billig, 3 Po- 
PR Arster Fo Fang 3 Erpreßwagen, 
2 boppelfigige 1 Zop-Defiveryimagen und 
hiedene Gejdirre. 4 Gredit gewährt. 932 
Ave, Sonntag bis 3Uh 
‘8 fen: Sutes "Zop-Buggy, ein 2% 
B | = d ; 
neh Banana ——— Hm Geſchirr, 


brp icdjon ©: 


 Berfönlidhes. 


Große freie Excurfion 
Pen Ehicago dis. 
den 19. Juni. 


de den Deasbork Gtr, Ba nbot der © & 
€. —ãe — um1.45 Radm., Yan ber 41. Gtr., 


55. Str. unb A Ta i 
"Rommit und ' ent unfjere macabamifirten Straßen, 
bie neuen Fab die neuen Häufer, und bringt alle 
Sure Greum * 
n eine Geſchäftslot an 
zu taufen. wodurch Ihr 
unſerer Office wegen freier Yabr- 


EEE Samen 
46 Ge art u Dear- 


Stelungen juhen: Männer. 
Gefuät: Ein gebildeter Mann der engli 
ee mädtig, :ju —3 elite 
gu Empfehlungen wenn nöth Adr. unter D 
138 Abendpoit. Eu friam o 


— — ——— — 

Gefuht: Deutiher Earpenterfoteman wünjcht einen 

ftetigen Plaß, —— Recommandation und ift der 
englijden Sprad)e mädhtig. ; Offerten D 158 7 
Y ⸗ ra 


Gejudt: Innger ‚verheiratheter,. Fräftiger Manı, 
fucht irgend eine ftetige Arbeit, wo er am Arbeitöplaße 
als Watihmann frei wohnen faun. Adr. A. Werner, 
37 Chapham Eourt. frſa 


Geſucht: Ein junger Deutſcher, 23 Jahre Alt, ſucht 
Beihäftigung. Adr. unter A. 196 Abendpoſt. 


Gefudht: Ein tühhtiger junger Mann der mit Pfer- 
den umgehen faun, im Futter-Gejchäft zu arbeiten. 
95 Urmitage Abe. 


Gefuhht: Zwei tüchtige Porter juhen Stelung; Adr. 
3. 157 Abdp. 


Geindt: Zwei junge Deutichen mit Küchenarbeit 
vertraut, ſuchen Stellung. Adr. B 162 Abdp. 


Geſucht: Ein lediger Mann ſucht ſtetigen Platz tu 
einer Fabrit. Adr ABGlAbdp. a ’ 


Gefuht: Junger — verheiratheter Mann 
ſucht irgend eine ftetige Arbeit, wo er amı Arbeits» 
plaße al3 Watchman frei wohnen faun: Adr. A. Wer: 
ner, 37 Chatham Et. famo 


Gefucht: Ein friſch eingewanderter Maſchine nſchloſ⸗ 
fer jucht Beihäftigung. 6IIN. Halfted Str., vorne. 
jamo 


Zu vermiethen und Board, 


130 Oft Ohio nahe Weil3 Str, möblirte Sımmer 
mit Board 54.00 und $4.25. juni 13 io 


Zu vermiethen: Ein guter Ed» Store, fehr pafferd 
für ein SFleiihgeihäft uud Grocerie in einer quten 
Nahbarichait an dor Sübdjeite, müjlen zwei gute junge 
Leute jein. ‚Zu adreifiren Sy. 179 Abdp. l14junilw 


197 Blue Jöland Ave. 


Verlaugt!: Gute Boarder3. 
jun 14 1w 


Gut gelegen für Slraßen⸗Cars. 

Zu vermiethen: Freuudliche möblirte Zimmer, mit 
oder ohne ſeparatem Eingang, an einen oder zwei 
Herren. 415 Larrabee Str. dofriamo 


> ter FE u ek | 2 ERSTE 2 en 
Zu vermiethen: Klein: Wohnung. 837 MW. Divi- 
fion Str. dofrja 


Zu vermiethen: Zanjtändige junge Männer tönneit 
Ihön möblirt:3 Zimer, auf Wunjh wit Koft erhalten. 
140 Bedder Str. mifrio 


_ Zu vermiethen, billig, ein bübfches möblirteg Bett» 
zimmer mit Elojet,an einen refpectablen jungen Dtanın. 
113 Hudjon Ave. . fie 


ee ea ——— — — ——— — 
Verlangt: Boarders, 581 Wells Str., nahe Lincoln 
art. . frja 


‚Zuvermiethen: Ginige freundliche möblirte Schlaf: 
zimmer an anftändige Damen oder Herri. 693 
Xarrabee Str. friamo 


Zu vermiethen: Großes Front-Zimmer mit Elojet 
für zwei Herren und nette fingle Zinmer. 135 Mil- 
waufee Ave. 17juni Im 


‚Zu vermiethen: Gin Eleines möblırtes Zinmer jehr 
ftille Nahbarichaft. No. 9 Rees Str., nahe Elybourn 
Ude. und Larrabee Str. frja 


DPerlangt: Anftändige Boarder bei einer alleinite- 
benden Frau ohne Stinder. 263 Larrabee Str., nahe 
Elybourn. frja 


Verlangt: Anjtändige Koftgänger, $4 per Woche 
mit Wäjde. 3943 Wenthworti Ave. ee 
frſa 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an ein oder 
ziver Herren. 231 Clybourn Ave. . fifa 


Zu vermiethen: Eine neu eingerichtete Bäckerei, git- 
ter Geihäftsplag. Zu erfragen bei Guftad Dorn. 48. 
und Ada Str., Wtandell. famtınila 


Garten für Picnic und Parties. 


Zu vermiethen: 
dofa 


1300 Elybourn Ave. 

Zu vermiethen: An einen anftändigen Manıt, 
Ihön möblirter $rontbettroom, feparater Eingang, 
Ktleiderclojet, bei finderlofen Leuten, wenn verlangt, 
Breaffaft. Southport Ave. 339, 2 Treppen, nahe 
Tullerton Ave. 


RETTET RT a PR E 

Zu vermiethen: Große freundliche Frontzimmer 
8100, aud Pferdeftall. 10 Moffat Str., nahe We⸗ 
ftern Ave. 2 Blod von Milwautee Ave. 


Zu vermiethen: Freundliches Bettziummer, gute 
deutfche Küche für nette Herren. 184 Hüronſtr. ſamo 


‚u vermiethen: Gin möblirtes Schlafzimmer für 
einen oder zwei Herren mit oder ohne Roh. 56 Blue 
Island Ave. 


Zu vermiethen: Zwei Herren finden ein ſchönes 
Zimmer mit Board in einer reſpectablen Privat⸗ 
ſamilie. 432 N. Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Anſtaändiger Mann kann Logis be⸗ 
kommen. S. Morgan Sir. 5io. 


Zu vermiethen: Eine Schlafſtelle bei kinderloſer 
Familie mit oder ohne Board. Hinten. No. 10 en 
i amo 


Bu vermiethen: Ein anftändiger Mann, der ein 
> — und billiges Board wünjcht. 1150 We 
rn Ave, s 


Zu vermiethen: Ein einfaches freundliches la 
zimmer. 96 Larrabee Str. vn. 
Zn vermiethen: I große möblirte Zimmer mit Bas 


dezimnter, an 2odber 3Xerren. 184 Barclay Str., 
Humboldt Barf. famodi 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Front u. Bettzimmer. 
6% Auftin Ave. 


Zu vermiethen: Nordjeite Flat3- in allen modernen 
Derbefferungen. Miethe mäßig. 152 €. Northern 
& 300 Elybourn Ave., oben. %.W. Hunle. 


Zu vermiethen: 545 Well, 3 Hinterzimmer an 
Wieland Str. 36.50. 


Berlangt: 
ton Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. Private 
Familie. 936 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: 2 hübjch möblirte Yrontziumer an 
Herren oder Damen. 116. Larrabee Sir., 1 Treppe. 


DVerlangt. 2 Boarder in einer Privatfamilie 
76 W. Chicago Ave., unten. 


Derlangt: 2 anftändige Boarberd. 17 Tel PL, 2. 
Tloor nahe Milwaufee Ave. und Noble Str, 


ad" vesmiethen: Ein Schlafzimmer. 342 Gleveland 
ve. 


1 oder 2 deutfhe Boarder, 149 Fuller⸗ 


Zu vermiethen. 6 Zimmer mit Badezimmer zu ver⸗ 


miethen für 815.00. Emma St. Max Sueß. 


Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 
280 W. Chicago Ave. 


Zu vermiethen: 2 freundliche neu möblirte Front⸗ 
zimmer an 2 o)er 3 anftändige Herren. Rente billig. 
472 Sedgwid Str., nahe North Ave. 


Zu vermietben: Wnftändige Männer finden Moft 
> Logis. 356 E; North Ave Eingang Gedgwid 


Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer. $1 bie 
Wohe. 469 Sedgiwid Str. s 


Zu vermiethen: Feines 8 Zimmer Flat, Bad, Yauns 
dry. 1378 N. Halited Str. famomi 

Zu vermiethen: Gin fhönes möblirtes Frontzim- 
mer an 2 anjtändige Herren mit oder ohne Kojt bei 
beiferer Familie 309W. Taylor Str... 1. Floor. 


Verlangt: Ein guter Boarder in einer Heinen Fa⸗ 
milie. 191 Larrabee Str. 

Zu vermiethen: 1 anjtändiges Logis für Herr oder 
Dame 709 N, Nortd Halfted Sr. ur Nahe 
North Ave. 


N a BB a a a ee BE 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an einen ordents 
lien beutichen Mann. Auf Wunjh and Board, 
TI1N. Halfted Str., 2 Treppen. famodi 


Zu vermiethen: Ein jhöned möhlirtes Frontzim- 
mer. 321 Larrabee Etr. 


Zu vermiethen: Eın möblirte® Zimmer. 210 Giy- 
bourn Ude. 


Zu vermiethen: ———— Herren können gute 
Koſt uud Logis erhalten. 511 Larrabee St. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer oder 
Schlafzimmer allein an 1 oder 2 anjtändige Herren. 
EEIN. Haljted Str., 2te Treppe. 


Aergztliches. 


Chicago Medical uud Surgical Inſti— 
tute, Wabajh Ave, Ede Ban Buren Str., Audi⸗ 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten« 
den Spezialiften. Gonfultation und 160 Seiten ftarkes 
Burh frei; Poftgebühr 10. Alle Krankheiten geheilt. 
Alle Augen- und Obrenleiden geheilt. Wfle Mißger 
ftaltungen des Leibes und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztlichen ationen geihidt ausgeführt. 
Ale hrowifhen und Nervenkfrankheiten eine Spezias 

Mai 96m 


infon in feiner Privat 
rt Str,, gibt brieflid oder m 
— — dauernd und 
un 
Spreiftunden: 9Borm. biss 
1082 Simmer 54 44 Banaıı 


— alle 


Frau Dr. Bonifa a 


Str. r i 


— — 
—— 


ohne Koſten collectirt. 


—— 1 in — 
„gupetauten: Buter ſhop mie Die, zum Magen 


Imont Ave. im. 


| 
verkaufen: Mil 1116 enft., 
er 


Zu verfaufen: 8300 Gafh Fauft Saldon-Beafe, zwei 
Sapr, billige Rente, muß ve werden.bieje Woche. 
Adr.: 292 Fulton Str. junl4 im 

u verfaufen: Gin Mildgefhäht 3 bis 4 Rannen 
tee 670 W. Fullertou Ape. 


or —— Bakery und Conſectionery. 282W 
. Str. 


junl4 Im 


Zu verkaufen: Ein Saloon, gutes Gefhäft. North 
Meitern Brewing Go., 785 Sipbonen Aode., vor 9 Uhr 
Morgens. M. Bod. x di im 


Zu verfaufen: Galoon und Boarbin mit v 
Bimmern, im Mittelpunft der Stadt en, wegen 
Krankheit in der Famllie. Keine Agenten. Mdr. unter 
©. 145 Abendpoft zu erbeten. 14junilw 


Große freie Excurfion 


a 
Chicago neightd. 
— Sonntag den 19. Juni. 

Aug verlägt den Dearborn Str. Bahnhot der G, & 
€. 3. Eijenbahn um 1.45 Nachur., hält an der 41 Etr., 
55. Str. und Kenfington, 

‚Kommt und feht unfere macadamifirten Straßen, 
die neuen Fabriken, die weuen Häufer, und bringt alle 
Eure Freunde. 

Wir geben Euch Gelegenheit, eine Geihäftsiot an 
einer macadamıfirten Straße zu faufen, woburd Ihr 
veich werdet. 

ES predt vor in.unferer Office wegen freier Fahr 
karten cder nehurt fie am Bahnhof nom unjeren. Agen- 
ten in Entpjang. 

Chicago Heights Land Affociatiom, 
820-321 Chamber of Commerce, 
I. €. MeElroy & Co, und ©. ©. Dreyer & En. 
134 Wajhington Str., de Wajbington u. Dear- 
boru Str, 
General-Aaenten. hafria 


Zu verfaufen: Ein Saloon mıt Stod, vollftändige 
Küden-Finrihtung, billig. 791 ElybourmAve. doiria 


Gnt gehender Saloon, wegen To: 
424 W. North 
dofrja 


Zu verfaufen: € e 
desfait, jofort, billig zu übernehmen. 
Avde., nahe Milwaufee Ave 


Su verkaufen: Ein gutgeheuder Goffee«, Thees, De- | 


Iifatefjen- und Porzellan-Store jft wegen anhaltender 
Krankheit de3 Befigers jehr billig zu verkaufen. Beite 
Lage und bıllige Kente, 541 W. Chicago Ave. dofrja 
Erfte Glafie Saloon. Billig. _656 

Yuntld 1Bohe 


Zu verfaufen: Delicateffen und Caudy ſtore iſt bil⸗ 
lig zu haben. 34 Elybourn Ave. bofrio 
. Zu verfaujen: Gutgehendes Buther-Geiäjt, bil- 
lig. 1152 63. Str. dofr ſa 
Zu verkaufen: Ein Edjaloon mit Boardinghaud. 
269 Rumjey Str. dofrfa 


Zu verfaufen: Delicateffen-Store mit Bäderer und 
Zabad. Unftändepalber billig, . 264 Eiybourn Une: 
juni 17. 1 


Ufgu verfaufen: Ein Fruct-Store, Billig wegen Ab- 
reife aus Chicago. Adr.-B. 137 Abdp. frfa 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei und Gan- 
douitore. 9418, Searziien Sr frfa 


Zu verkaufen: 
MWeel3 Str. 


Zu verfaufen: Billia, Ein Eigarrem, Stationary- 
und Sandyjtore. IS6EN. Halfted Str. Ita 


Bu verfaufen: Saloon mit Logen⸗Ha 2 ©, 
Canal Etr. — un 


Zu dyrlaufen: Ein gutgeheitde® Boardın bau. 
Agenten verbeten. Zu erfragen am Plage, 138 Kıncoin 
Ude. tamomilm 


nennen see a 2 
Zu verkaufen: Guter Bier» Saloon, billig, Beite 
Sage. Auskunft: Kohn, Cor. Etjton und North Ben 

didofa 


° Zu verkaufen: Saloon mit Halle, Kegelbahn und 
Sommergarten mit Pic-Nic-Plag. 1300 Üpbourn av. 
boja 


Zu verkaufen: Ein GCoal-Hauling-Geihäft mit 5 
uten Pjerden, 3 beinahe neuen Wageı, Gefhirr und 

ol3, jowie den Goutract für Hauling das ganze 
ee Zu erfragen, Sonntag 112 N. Lin- 
coin Str. 


Zu verfaufen: Guter Saloon im mittelpuntt der 
Stadt; 3 Jahre Leafe, billige Rente. Zu erfragen 
morgen? in M. Mammoferd Saloon, 2217 Wentworth 
Ave, famo 


Zu verkaufen: Meat-:Market nebit Pferd und Wa: 
gen. Zu erfragen 465 Weit Chicago Abe. — 
amo 


Zu verkaufen: Verkaufe meine gute Bäckerei, 50 Dol⸗ 
lars — — und 30 Dollars Storetrade täglich, 
nur 830 Rente; gehe aus dem Geſchäft. Adreſſe unter 
A 186 (keine Agenten). Abzugeben —— 

amo 


— — 
Zu verkaufen: Ein neues Sibery- und Leichend 
atter⸗Geſchäft. Pferde, Carriage, Haus und Stock. 

Nachzufragen 88 E. Jackſon Str. zwiichen 11und®2 

Uhr. i famo 


Zu verkaufen: , Ein guter Saloon mit 6 Zimmer bei 
der Weltansjtellung. Lange Xeafe, billige Rente, Zu 
erfragen 5u44 State Str, jamo 


Zu verfanfen: Butderjhop. Gute Lage. Nachzu- 
fragen 1152 Lincoln Ade., Drugitore. 


137 Gujtad Mayer & Eo., W. NRandolph Str. 137 
Geiuht: Käufer für eine Deftilation, — Wein 
und Liguorhandlung, verbunden mit ſtart freguen⸗ 
tirtem Barroom, Kaufpreiß $7000, nicht alles baar, 
günjtige Gelegenheit fir Partners norddeuticher Na= 
tionalttät. — Käufer für einen fehr beliebten Picnic- 
Plag mit Saloon und Boarding $3500, für Hotels 
89000, 7000, 53000, Bäderei mit feinen Cafe Karlor 
88000, Property nahe WeltausftelluugsPlag auf 
dem feit Iangen Jahren Hotel, Reftaurant, Saloon 
und feine Gartenwirthihaft mit großem Erfolg betrie- 
ben wird $45,000—Salooı3 für $650, 8800, 8900, $950, 
$1000, 81600, 85500.— Down Town Saloons mit Ne 
ftaurant8 und Bufineß Yunch $2200, 34800, 85000. Sa- 
loond mit Logenhallen $950, 82000, Saloons mit 
Boardinhaus $1200, $2500, Privat » Boardinghaugß 
81100, Groceries $750, $1600, #2500.—Groceries mit 
Deisssuntene 81100, 81500, Bäckereien $800, $1000.,— 

eat-Diarfet3 275, 8325, $1000, $1200, Milch: Depots 
8500, 8525, Bäderei, Liquor und Notionjtore 8475, 
8350, Eigarftore $850, Kaundry 8550, u. |. w. Wolle 
Einfiht und jtrengjte Reellität Harantirt. Guftap 
——— 137 W. Randolph Str. Sonutags 
offen. 


Zu vesfaufen: m. fofort, Saloon » und Ltauor = 
Geihäft. Habe 2 Saloond. 5 Jahr Leafje. Rente 
billig... Schöne? Haus. Nahzufragen Wader & Birk 
Br. Co. famomi 


Der beit gelegene GroceryStore an ber Süd Geite, 
mit feinem Pferd und Wagen, mus umftändehalber 
fofort für nur $600 verkauft werden, werth daß dop= 
pelte. Solofjal großer Waaren-Borrath und feine 
firtureö. Geld nicht alle erforderiih. Komınt fofort. 
Offen Sonntags bis 2 Uhr Nabm. 4206 Cottage 
Grove Ave. 


3235 faufen den nahe großer Schule, gerad? genen- 
über Kuhns Park u. Picnic_Grounds gelegen, ſeiuer 
Eigarren,,. Tabat, Candy, Notions, Bäderei, Mitch 
Depot und Jce Gream-Parlor Store, wertb da8 dop- 
pelte; gezwungen zu verkaufen. Geld nicht alle erfor» 
derlih. Kommt fofort. Billige Rente, Ihöne Woh- 
nung. Offen Sonntag. 1632 Milwaufee Ave, 


Mup jofort verkauft werden für nur $165 der beit 
elegene Bäderei, Sandy, Notions, Gigarren, Tabat, 
Enieiwoaren und Saundry Dfficeftore mit großem 
Waarendvorrath und jchönen Syirtured. Wente mit 
4 Zimmern $15. Kommt. jofort. Geld nit alle er- 
forderlih. Offen Sountaq bi8 2 Uhr Nachmittag. 
258 Soutbport Ave., nahe TFullerton Wpe. 


Zu verkaufen: Ein Gigarren, Tabak, Sandy, Notionz, 
Stationery & Grocery jtore, billig we. Krankheit. 
Nachzufragen 499 N. Alhland Ave. Keine Agenten. 


Zu verfaufen: Bäderei, Candy-, Gigarren« und No» 
tionftore, fowie Soda-yountain. e Sage an der 
Nordjeite.. Wegen Abreife nad Dentichlaud. Beite 
Gelegenheit eine fihere Eriftenz zu gründen. Nachzu⸗ 
fragen 336 €. North Ave., Store. famodi 


Zu verkaufen: Meat-Mariet mit Pferd und Wager-; 
dollftändige Einrihtung zum Wurjtmadhen und Mö- 
bel für 4 Zimmer. Muß bis 1. Juli verfauft fein. 

u verfaufen wegen Weggug nah Deutihland, ein 
er guter Grocery-Store. Horefle aırı —553* 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Grocerpſtore. mit 
Pferd und Wagen, ſehr blig, wegen Abreiſe nach 
Deutſchland. Store mit Wohn ung nur 320 Rente per 
Monat, ü 

Zu verkaufen: Ein Delilateſſen⸗-Geſchäft. 83 Cly⸗ 
bourn Ave. — 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat-Maxket. ſehr 


billig. wenn gleich gensmmen. Habe 2 Geſchäfte. 
367 38. 12. St. famodimi 


Verſchiedenes. 


Löhne, Noten, Board», Saloon. Grocery, Rent 
biN3 und jchledhte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu than. 76 
bis 735. Ade,,' Zimmer 8. Offen Sonntags biß 11 Uhr 
Bormittags. meidet dies aus. iuni 13. 1w 
— — — ———⏑— — — 

Freier Rath ertheilt. Alle — — 

ü beiox xbeitsld 
a tet les Inelhingien Gr. Alu 
mer 36. ; 13jun, Ivo 
— — — — — — r œ — 

Alle Arten Haararbeiten u ” —5* Damen: 

frifeur und macher. xth ii J 
Grotze freie Excurſion 
—ESounnt ni. — 
„SUR gertant ven Deorborn Str. Babndot der. 6 & 
55. d 
a Be Ce: 


—— Fabriten, die neuen Häuſer. uud vrunge af 


— nenn Ge ge durch 
echt vor — frabı 


junls 1m 


BB F Dis 320 J Tun 

den Gert ee Kater eng Butfa Zune 

—— — effing plaueren au 

wie are —35 und —— — 
keine Erfahrung. Eos 3 


an der Hand 
aus zu ent en werden, gerabe — 
; fie verkaufen au 


2 detbienen Geld 
oder Werfitelle, bi 
ee ae Met era 1a 
tbeit gie i 
‚ Steam Gireulare, un. Ike Duell ee 
Blating Ge. Gaft St. Kouiß, A. _ Biboiakme 
" nerfteht: Mdr.: M IS1 Mbeudbont. 2 


ea zn 0 5 0620 RS ee 2 rise ee 
‘ Behtanzt: Köde. Mann und Fran. '' 378 Clart 
‚Berlangt: 2 Männer 
um Nähen an Röcken. 


lernen: angenommen. 
fragen bie ganze Woche, 


ee 77 


um bügeln.. 10 Wä 
Auch werde Welche ya 
1017 @. 12 &tr. Ra zu⸗ 


Große ſreie Eacurſton 
nach 


Chicago Heights. 
Sonntag den 1. Juni. 
.‚Bug.nerläßt den Dearbora Str. Bahnıhot der 6. & 
€. 3. Eijenbahn um 1:45 Naar, hält an der 41. Str. 
55. Ste. und Kenfington, 

Slommt und jebt unfere macadamifirten Straßen, 
die neien Fabriten, die neuen Käufer, und bringt alle 
Eure Freunde. - 

Wir geben Euch Gelegenheit, eine Geihäftslot au 
einer macadamıfirten Straße zu kaufen, wodurd Ihr 
zeich werdet. . 

Epreit vor in nmferer Office wegen freier yahrs 
farten sder nehmt fie am Bahııhof von unjeren Agen- 
ten in Emptaug. 2 
Khicago Heiahtd Land Afforiaiion, 

8320-8:1 Chamber of Gommeree, 
I. €. MiElroy & Eo,, 


und €. ©. Dreyer & Co: 
134 Wathington Str.,- Cde Waibington u, Dear- 
General-Naenten. 


born Str, 
dofrſa 


| Berlangt: Auf erfte Hypothet 82000, auf5 Yahre 
‚Zeit mit 6 Procent Zinfer- Reiner Abiteandt wird 
geftellt nebit Hynothef. Geld wird jogleih gewünict. 

| Adreije gefälhgit: D. 173 Ubendpoit. i driria 


Geld zu verleihen 
|.au den miedrigften Raten auf verbeijertes Chicago 
Grundeigenthum. « 
Geld zum Vauen dorgeftreit. 
& Liberale Bedingungen. 
Peter Ban Bliffingen, 35 Waihington Str, 
, iebſabw 


Geld zu nerlethen _ 
auf Möbel. Pianos, tbe. Wagen 
Rleine Auleiben 
von $20 bis 8100 unfere Specialität. 
Bir nehmen Yhırem nicht die Dlödel weg, wern wir 
bie Anleihe wachen, jondern laffen diejeiben im Zhrem, 


Belig. 
ee eseıaan 
* in ber Stadt. 
4885 
ortheil finden, bei mir » 


märtd Kingeht. Di 
Vandlung yupefidst. 


n fommt zu uns, wenn 
be werdet ed zu Eurem 
uiprechen, ebe Idr auder⸗ 

und zuperläjjigfte We 


rend, 


8.2. 
128 La Galle Str., Binmer 1. 


van D., 0 te 
Geld geliehen in Beträgen Don 925 biö 310,000, zw 
niedrigften Raten, prompte Bedienung ohne 
Hleit und mit dem Vorzeit; daß Euer Gigen- 
uren Beſitz verbleibt. 
elity Mortgage Loan Ga 


i ncorpdrirt 
153 Monzoe Str., nabe Ba Galle. Mapljs 
U 9. Baldwin Loan Eo., 158 Wafhingten Straße, 
nahe La Salleft.. PriuateDarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 biß 810,000 auf Haushalts 
gegenftände oder Pranos (ohne Fortihaffung derfel- 
ben), Diamanteıt, Uhren nnd Schnmdiaden, Lebens» 
verjicherung3-Policen, Lagerhaus-Sceine ufw. Eben» 
fall3 Geld geliehen auf Gritndeigentbuht in Summen 
von $100 bis 100,000. Welteite Loan Co. in der 
Stadt. Sprect gefälligft vor oder fhreibt an A. SD. 
Baldwin Loan Eo.. 153 Wafhington Straße, nahe La 
Salle Str., erjter Sylur oben. 13mailj 


Zu verleihen: 250,000 Dollar3 auf Grundeigenthum. 
5 und 5%, Prozent Binien. K. Smitb, MW LaSalle Str., 
Zimmer 43. Offtceftunden 11 bi3 5 Uhr. 3maibiv 


Ehr liche Deutiche önnen Geld auf ihre Möbel Iei« 
ben,ohne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nad) eu= 
renVerhältnifjen zurüd. Jdpleihe mein eigenesGeld und 
made bei geringem Anzeigen die meiften Darlehen. 
Das zeigt, wie nett ich meinen Kunden behandle. ©. 
Richard ſon, 1346. Madijon Str., 3.3 &4 Schneidet 
dad auß. ma 19 1j 


Regal Aid Affociation. Zimmer 26, 162 MWafhing« 
ton Str. Advocaten-Rath frei. Löhne gratis collet= 
tirt. Geld vorgejhoiien zur Geltendmahung gerechter 
Anjprüche. 2lmaismon 


Darlehen auf Sihberheiten, Uhren, Zumelen etc. 
Hälfte gewöhnlicher Raten. 252 Dearborn Str., Zims- 
mer 1022, 17mailimo 


Geld geliehen auf Didbel, Ptanos, Haudhaltungs- 
waaren, Waarenlager »- Quittungen, Gommercielles 
apier, Meortgaged, Diamanten ober gegen gute 
icherbeit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
3.4.2. Ihompfon. deutier Advofat, 1003 Ehanıber 
of Gommerxce, BaSalle und Waibingten Eir. 26036 


82000 von einem Privatmann zu 6 


Zu verleihen: R i 
Doppelte Sicherheit. u * 
rfa 


Prozent, 2 Jahre. 
172 Abendpoft. 


850,000 zu verborgen auf Grundeigentum Dei no» 
watlihen Zahlungen. 915. ben onat bezahlen 
ein Kapitel now B1000 und Zinjen zurüd in 72 Mona⸗ 
ten. Henru G. Beo. 445 . Chago Ur A —" 


Brıy zi werieiden. i . . 
Große Beträge eine Specialität, zu niedrigften Zi 
Ten, auf Stadteigenthum., Baudarlehen zu den günftig- 
n Bedingungen. 8 D.6tone & Co. T. 10- 
1-12-18 — 206 2a Galle Sts. juni 18. 1 ıahr 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


d Arm Nähmalchine mit 


320 8 neue : 
s EN ae ER 
ite $15, i ©. 
nn sı5, Domeitic Office . 


» Show Gajeh, alte und meus, au 
mirben alte gelaufe 110 Gig ©ir. Rochjei 


Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Kreis von $10 ve ne Haljttd Str., ute 
venier & Speidel. > 15derlj 


Zu kaufen gefuht: Schmeider-Bügeltiiche und Ar 
beitstifche (au gebraudt: E. Kluge, 261 Larrabee 
©t., nahe Glybourne Ave. juni 15 1m 


ee ——— — —— Upri * —— 
nur 875. aar. hiller Str., na ⸗ 
wit. e : junt 15 * 


Große ſreie Excurſton 
na 


Ghicage Sciahts. 
Sonntag den 19. Zumi, 

Hug verläßt den Dearhorn Str. Bahnhof der 6. & 

E. 8. Gijenbayn um 1.45 Nadım,, hält an der 41. Stt. 
- 5. Str. und Aenfington, 

‚Kommt und feht unjere matadamifirten Straßen, 
—* —* —— die neuen Häufer, und bringt alle 

ure Freunde. 

Wir geben Eu) Gelegenheit, eine Gefdäftslot am 
By ze mifirten Straße zu faufen, wodurd Zhr 
reich werdet. 

Sorecht vor in unſerer Office wegen freier 
farten oder nehmt fie am Bahnhof von unjeren 
* eg Heights Land Affociatt 

o Heig om, 
ER 820-821 Chamber of Gommerce, 
€. Mebiroy & 60, und 6. & Go. 
"134 Waidington Str., Ede Er“ Dear 
om 
Seneral · Agenten. bofria 


Erfter Klaffe 7 Zıpımer möblirter 
lat, alles neu, en Abreije; billig; Rente Ra⸗ 
Roomerd. 514N, Well Str. 3, Stod. ofria 

— 0000000000. — — — — — 
u verkaufen: Grober Bargain Reftaurant-Range, 
srähnebietep Side nee Scautaften. 108 ®- 
Adams Etr. fria 
: Ein 8 Rannen Müdgeigäft., 89 

‚os ws udetton übe. frfa 
— ne — 
Saderei · Cinrichtuug mit traus per 

lwin 
Sales. Gounters, ‚war Es 


er; ‚für d ein Gel 
E 29 ben 
oben. 


be 


Zu verlaufen: 


—— 0 ica, 
——“ xD. 6% 


r 2 —— 


Eifenbahn um 1.45 Nadın., hält an ber 41. Str. 


Eutiwidlüng.... nu gssnenunnnen 


....... 
ar nennen 


nnndunuidosunnssnien.n 222222 
«- 


— — ····· 


8 


ee 


.........,...o.n....... .. 


* 
................. 


Srrenenın Petife, die fi, 
+... infolge des Baued 
“rennen DER Neuen ÖrBcio. ann nn nsenenunene 


"rennen. Undder Plafternn 
— en .., der Belmont ne o 

RR .- DR 
0... Milwaute 


Intberiichen.. 
Concordia... 
Kirche 


Unity 
.*2*2*2**Buildug 


Zimmer No. 81288..... 
Große freie Excurfiog 
nad : 


Chieago Heights. 
-Sountag den 19. Juni, 

Hug verläßt deu Dearborı-Str. Bahınhot der &. & 
®. 3. Eifenbahn um 1.45 Nahım., hält an der 41. Str., 
55. Str. und Kenfington, 

‚Kommt und jeht unjere macradamifirten Straßen, 
die neuen Fabriten, die neuen Häufer, und bringt alle 


Sure Freunde. 

Bir geben Gud Gele u eine Geihäftälet an 
— — Era zu faufen, wodurd Jhr 
zei 

Spredt dor in unferer Office wegen freier Fahre 
karten oder nehmt jie am Babırhof von unjeren Ugen- 


ten in Smpieye: 28 
hicago Heigbi8 Land-Affociation, 

BR Chamber ot Gommerce. 
und &. ©. Dreyer & Co. 
134 MWafhington Str., Ede ge u. Dear ⸗ 

born Str. 


General-Agenten. " bofrfa 


Zu verlaufen: Billig Ihdne 4 Zimmer Gottages 
gegen Pleine —— und leichte Bedingungen, De 
wie ein ee Bridhaus mit Bajement ‘X. 
Boäte, Eigenthärner, 2955 Emerald Ave. 5agbıw 


Sudt Euch) eine Bot and und wir bauen Eud) ein 
Haus auf monatlihe Abzahlungen. Gontracte ers 
wünfdt. Die Chicago Mill’ & Bldg Co. Zimmer 515 
19 Quincy Str. pr 27 baw 


Bu verfanfen: Ein. Bridhaus mit 7 Zimmern und 
Badezimmer, nebit Lot. LineofmStr., nahe12. Str. 
82500. Nadzufragen 561 Weftern Ave. John Rapouı, 

2 - jami3,1w 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Haus und Lot 
mit Store-Einrihtung, Gandy- und Grocery-Store, 
egenüber einer Public School. 5125 Morgan-Str., 
de 51. Gourt. jun13,1m 


I. €. Meiroy & Go,, 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Ein gut gebautes 
Bricbaus, wo jeit’ langen Jahren Saloon betrieben 
worden, nebjt Lot und Stall; muß wegen plößlich ein= 

etretener Krankheit, ded Befigerd derfauft‘ oder ver⸗ 
auicht werden. Kine jeltene Gelegenheit! 1075 South 
MWeitern Ave, Ede Dionroe. junt 15 1m 


Zu vefaufen: Haus und Lot. 47IN. Lincoln Str, 
mibdofrja 


Zu verkaufen: Sofort ein geräumiges gutes Wohn 
haus für 2 Failien nebft Ed Lot und leerer Lot. Um« 
—— für den Preis von 582800 bei Angabe 
ung..535Mckean Ane., nahe Humboldt Park, juni 


Große freie Excurfion 


€ eightB. 
— 
g verläßt den zu. Str. Bahnhof der. 6. & 


€. 1.45 Nahi., Hält’an'det 4. Gtr., 

55: Str. und ; - si? 
Kommt und feht unfere macadamifirten Gftaßen, 

die neuen Thabriten, die weuen Häufer, und bringt alle 


3 eben End eine Gefhäftälot ar 

ar 

einer wacabamifieien zu faufen, woburd Yhr 
bre 


weich werbet. 
gen⸗ 


an ne Ba 

® Shicag 38 Sankt si com 
und ©. Seas 
——— 


EN Meekroy & Ei, 
Wafhington Str., 
General-Agenten. - bofs2 


verfaufen: Ein immer gi! 
ce eriditeted 6 en Bat. Verghitni! — 
Alle mer gut bermiethet. 40 
Cart Stx. fe) 
verfaufen: „Bargain,” Eine Bartie von 5 Botten, 
Ri von Yullerton Aue; —— Ave. und 
Boulevard an einzelnen De Beau; mr 
Monat. ©. OD. Sarfen, 158 Ranbolph Etr. ja 


newer : Eine 374x125, au 

} ne Addilon Ave. 

ne Bart, 10 m alle modernen Ber. 
Da * de 


dahnwagen ſind in 


7 eeie halber zu d 
ke _Rädereh 9. Aranfe, Abendpoft, 181 Wafbington 
te. mibwi 


— — — — — — — — 
iet a wenn 820 
— ar Et 
—— —— mitaten er 
MWaflerleitung, zc., Hartholz Trimming®. 8 . 
. (ein Bloc jüdlih vom on 
Ei ). de 43. Sr Yircie 88.900 bia.53.0008 eu 
uß, Tleine Baaran 
Weiner zu berfau otten 
on Str, Gladys Ave.. — 
Bari Str.. auf leite i 
dınt Madijon Str. 2 oder 
Gentral ee . * 
— of Gommerce Blbg.  : 
Zu verkaufen: 10 Botten am 
chen Augufta und Dipifion q 
eiie wenn jet en 
Kumer Anton Yongser, 612 inf 3 
Building. * 


ern, alle möblirt 
1834 Beaje, qute 
Guter Grund 

tee 9 





-Inreines Blul 


umfaßt thatſächlich faſt alle die Uebel, weldhe 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau⸗ 


ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 


oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor⸗ 
handen, und es giebt unmöglich eine Krank⸗ 
heit, bei welcher das Blut rein und die Eirku⸗ 
lation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann- 
ten die Wahrheit des biblifehen Wortes: „Daß 
Blut it das Leben des Fleiiches“, und ihre 
genaue Bekanntichaft mit den Kräften ber 
mebicinifchen Kräuter und Wurzeln ber Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der iunferer Neu 
zeit mit ihren weumodifchen Theorien unb 
bochtrabenden lateinifchen a faft 
unglaubli ericheint, Die ernard 
Krauterpillen haben ohne en mehr Het: 
lungen zu Stande gebradt und ji einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgenb ein 
einziges alıderes Präparat, und das kommt 
baher, daß ihre Kuren Anja Durch Reguliven 
ber Leberthätigfeit, Entfernen der Hinder: 
niffe und Reinigen bes Blutes bewerfitelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt üft, ehe jich die Zahl 
iprer Freunde um Taujende und Taufende, 

Alle Apotheken verfaufen fie zu 25 Cents 
ver Schachtel. 2 


iu 


zu Kate Diem und Chicago. 


9 verkaufen: 


KL 


Die noch übrigen Lotten in biefer popu= 
lären Subbivifion zu jehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Sänfer fertig geftelt and bewohnt } 
Lotten 25X125 Fur, mit Wajjer, 
Bürgerſteigen ꝛc. 

Lotten au Clybourn Abe ..... 

Lotten au Weſtern Abe ......... 
Kotten an Diverjey Upe....... 

Rotten an Wellington Ave .... 

Rotten an Daktdale Upve....... sehr 
Lotten an Fletger Sfr....uncnnnsereme- 


Sünf Sabre Zeit. 6 Prozent Zinfen. 
Monatlide Sahlungen. 

EB Alle Noten föunen zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligfeitätermin bezahlt. wer: 
ben. Wir verweilen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diefer Subdivifion gekauft habe. 

Nehmt Elybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr: 
geld 5 6:3, zur Brandhoffice, Ede 
Elyboura und Belnmont Ave, 


A. ©. BOSWORTEH, 


805 TACOMA BLDG., 2ljamibw 
Nordoit » Ede Madijon und LaSalle Str. 


Eine — Rein Nein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchnm, Reinigend, 
eilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


— — 
Dankbarer Palient 
(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
feine Volftänbige Bicnerherfielung yon on 
sancarbenen —— 2 
a ae 
2 e9 gr: 
— an 
Beten in werthe 
tönnte, 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


Die —s—— Aerzte. 
639” 27 Jahre Erfahrung in@uropa undwerikg, EB 


Ein ie gen le 79 u —* 


Ecle * Str ne 4 
ma 


u von nn a * 


20a — Rn 
rend jich biefes zutr Zus 
Ins Dfiemba auf —* —— ein 
gut m. Auge — nach Dres⸗ 
en mi ormation, eine 
Gajtftube, beim Polniſchen Age 
zu ſuchen, wo die Pojtillone einzut Er 
pflegten, welde mit Briefen ebfra an 
den König gefhicdt wurden. Er kangte 
in der Refidenz gerade zu jo 9 
licher Zeit an, da aus Deutſchland 
ſchiedene Fürften und eine Anzahl 
jender*von der ganzen Welt —— 
geſtrömt waren, in der Hoffnung auf 
außerordentliche Gelage und Feierlich⸗ 
keiten. Nicht viel deutſch verſtehend 
und darauf bauend, bort eine Menge, 
von Landsleuten zu finden, gelangte 
Dfiemba in die Neuftadt (heise heit 
diefelbe umgekehrt: Altitabt), und da in 
ben Strafen ein außerordentliches Ge: 
wühl von Reitern, Wagen, Sänften uud 
Fuhgängern durcheinander wogte, ver: 
fan? er im TZumult und wußte jelbft 
nicht mehr, was er beginnen follte. 
Zum Glüf erblidte er einen Baus 
ernjungen mit polnifh ausrafiertem 
Kopf, mit ein paar. Ganöchen unter dem 
rm. 

„Um Gottes Barmherzigkeit willen, 
Junge, * rief er ihm polnisch zu, „rette 
einen Landsnann und jag mir, wohin 
ich nich wenden foll?* 

Der Burjche zeigte feine weißen Zähne: 

„Woher jeid .shr denn?“ 
„Du fiehft e8 ja an ber Sprade! Das 
Geviapperte bier Hat mich dumm gemacht 
— ich verjtehe nichts davon. Zühr’ mid 
zu irgend-einem Ginfehrhaufe, wo man 
fih mit menfhlider Zunge verftändlich 
machen Tann. * 

Der Junge late, ihm fortwährend 
in die Augen fhauend. „Denkt Jhr,“ 
fagte er, „daß Jhr hier irgendwo einen 
Winkel finden werdet? Was glaubt Jhr 
denn? ’3 ijt alles vollgepfropft.* - 

„Wo ijt denn das wen zum 
Trompeter?“ 

„il Eu binführen; — aber was 
dann? Dort gibt es fein Loch mehr.“ 

So gingen ſie denn, ſich durchdrin⸗ 
gend, der Knabe mit den Gänſen vor⸗ 
aus, Dfiembq ihm nachfolgend und ſein 
pferd hinter ſich führend. 

Indeſſen hatte einer im Gedränge, 
aus Mitleid, damit die Mäbre feine all: 
zugroße Lajt zu jchleppen habe, die Sats 
telriemen abgejhnitten: und das daran 
befeſtigte Bündelchen weggenommen. — 
Dſiemba bemerkte es nicht ſo bald. Sie 
kamen vor dem Trompeter an. Der Hof 
überfüllt, zum Stall ſich durchzudrücken, 
keine Möglichkeit, Troßgeſinde jeder Art 
wie Ameiſen durcheinanderdrängend, bis 
plötzlich hinter dem Thor das bleiche 
Geſicht Janeks, des Fuhrmanns Herrn 
Siegmunds, ſichtbar wird, aber ſo trau— 
rig wie nach einer Woche Faſten. Dſiem— 
ba ſtürzte, des Jungen vergeſſend, ſo— 
fort auf ihn zu. „Gelobt ſei Gott! Iſt 
der Herr da?“ 

„Weiß ich?“ ziſchte Janek gähnend 
hervor. 

„Du weißt es nicht?“ 

„Wie ſoll ich's wiſſen! Fünf Tage 
haben wir ihn nicht mehr gejehen, als 

hätte ihn das Wafjer verjchlungen, Der 


„eibendyoß“, Chicago, Samftag, Beni 17. * 1892. 


— 


— 5 ſich i in ein Beniter verichaute, 
In Fdenſter Stand ein ſehr ſchön ges 
putztes Frauenzimmer mit einem Fächer 


"und’geb ihm, fi. vor Laden jhüttelnd, 


ieh wird uns feinen Hafer und feine | 


Koft mehr gebeu, die Pferde zerbeigen 
die Krippen, wir Inabbern trodenes 
Brot, und vom Herrn nichts zu jehen 
und nicht3 zu hören, “ 

„Wo fuht man ihn?* 

„Weiß ich's?“ verfegte Janel; „ein- 
mal.von hier weg. und fein Auge jah 
ihn mehr. Uns Bleibt ei übrig, als 
bier Hunger ze fterben! Was man 
auch fluht und Fhimpft—fie verjtehen 
nidts....ald ob Ihr Erbjen an die 
Wand würfet.. .. Man bat nicht einmal 
die Freude, ſich mit einem zu zauſen. 

Der Herr iſt doch noch in der 
Stadt?“ 

„Weiß ich's, ob er neh auf * 
Wein⸗⸗ ſang der „hungerigefanet gleich: 
gültig heraus, 

Zu dein allem wurde Dfiemba jebt 
gemahr, daß von deu Gattelriemen das 
Bündelden verfhmwunden war, das fein 
ganzes Hab und Gut fahte; das war 
nun fait zum Weinen. Er feßte fich ne: 
ben Janet auf den Thorjtein, und num 
begannen fie zu zweien eine fitanei 
von Flügen, wobei vielleigt au ihr 
eigener Herr etwas wegbelam. Schon 
war ed Mittagszeit, ald Diiemba fein 
Pferd unterbradhte, und weil er glüd- 
licherweife ein mageres Geldfägchen in 
der Tafche hatte, jo ging er nad ber 
Stadt, um Zamet abzufüttern und aud 
felbft etwas zu efjen. Sie ftärften fich 
beide mit Würficden, und da die Pierde 
im Eintehrhanje fiher fanden und der 
Bauernjunge bei ihnen geblieben war, 
fo bat Diiemba den Janet, ihn ein we: 


nig herumzuführen. 


Auf Siegmund mußten ſie in der 
Hoffnung warten, daß ihn Gottes 
Barmherzigkeit in ihre Hände führe, 
denn ſelbſt wußten und hatten ſie keine 
Ahnung, wo ſie ihn ſuchen ſollten. Sie 
ſchleppten ſich durch den noch überfüllten 
Ringplatz, die Schloßftraße, ſahen in's 
—* hinein, gingen binaus gegen bie 
Anden) "und fg bura bie W2 * 

e von 
Pferden, Wegen, Säuften and Men. 


m durchwindend. 


Nur ODſiemba verſchob, 
Be ei 


fie von dem do 


mit Hand und Haudſchuh Zeichen, 


daß 
er ‚hinauftomme. Dfiemba jah erit 
—— ob denn das nicht Jemand ande— 

— allein die Einladung galt 
offen rnur ibm. Er zauderte — das 
fhöne Gelichthen winfte ihm mit müh: 
fam  unterbrüdten Laden eifrig zu, 
binaufzufommen, Gr näherte ji 
erſtaunt dem Fenſter; es mar eine 
völlig ünbekannte Perſon und aus 
ihren Lippen floß es raſch einmal über 
das andere Mal herab: „Siemba! 
Siemba! Siemba!“ 

Es war demnach kein Zweifel — er 
wurde gerufen, und keiner ſonſt. Ob— 
wohl überaus verwirrt, dachte. er doch, 
daß es einem Schlachzizen nicht gezieme, 
über etwas Unbekanntes zu erſchrecken, 
und trat muthig in das Haus ein. 

Die Treppen waren fehr finfter, doch 
kaum begann er jih hinaufzutappen, 
als jich oben die Thür öffnete; er ver: 
nahm eines Andern Stimme: „Difi: 
eniba!“ und eilte ihr nad. Er fand die 
Thüren angelweit offen; zu beiden Geis 
ten jtauiden zwei aufgedonnerte grauen 
zimmer danz in Bändern und Kofarden, 
weiß und roth angejtrichen, 
Stödelfhuhen, bis zum Ellbogen ent: 


blögten Armen, inKorjets wie in Shad: | 


tefu jtedend, mit zierlich ausgejgmüdten 
Halsfraufen; auf ihren gepuderten 
Köpfen erblidte er zwei jo myjteriös frie 
firte, mit Blumen durhwundene Pyra: 
miden, daß er fait ‚zur Säule erjtarrt 
ftehen blieb. 
in einem fort lachend in ihre Mitte; 
doch jpraden fie nichts dabei, fondern 
wielen nur mit Gejten nad) den übrigen 
Zimmern. Was war zu thun? Trotz⸗ 
dem man fi ofjenbar über ihn Luftig 
machte, fopritt er weiter. 

Das erjte Zimmer war von fchönjter 
Einrichtung: vergoldete Wiöbel mit feis 
denem Meberzug, die Spiegel in Porzel— 
lanrahmen, der Lujter am Plafond wie 
aus Blumen und Bögelchen zujammen- 
gefeßt, aber .... kein Menfch dariı. 
Dfiemba fand fid) ganz allein und wußte 
nit, was er davon’ halten jollte. Die 
Thür in’3 zweite Zimmer jtand angel: 
weit offen, er gudte hinein. 
noch gprädtiger. Die. Wände darin 
glänzten gariz von Seide. 

:Das Tifhchen vor dem zierlichen Ka- 
hapee war mit allerlei eingelegtem Mar- 
mor gefämüdt, die Platte jah aus wie 
eine Fojtbare Schatulle in Würfel: und 
Arabestendeifins. In den den trugen 
gentafte, "auf" Säulen ruhende Bajen 
ganze Ggrben von Blumen, deren Duft 
die Küfte durhftrömte. Auch hier keine 
vi Seele. Diiemba jritt lang: 
fam, jedoch immer Fühner vorwärts. 
Was hatte das alles zu bedeuten? Aus 
biefem Vorzimmer vorfihtig Hinausjpäs 
hend, erblidte er eine Art Flur mit 
Marmor ausgelegt, von dem ein unge: 
beures, halb‘ geöffnetes Yeniter auf 
einen von einer Marmorbalujtrade ums 


gebenen Balkon hinausführte. Am Balz | 


fon jtand ein vergoldeter Käfig und im 
Käfig fa ein grüner -Papagei, der, 


Dfiemba erblidend, jeinen Kopf herumz | 
zudrehen und zu fchreien hegann: „Gute 


Nacht! Gute Nacht!“ 
Alles das berührte ihn ſeltſam. — 


Was thun? Offenbar machte fich jemand | 
| ber Sklaverei preißgegeben, der arme 


| König Flüdtling, „wie wir. | 
' Auszug aus dem Briefe gibt Ihnen 


einen jur mit ihm! Diiemba kehrte mit 
dem feiten Entſchluſſe um, dieſes gleich— 
ſam verzauberte Haus zu verlajfen, Als 
lein zur erjten 
fie mit dem Schtüjjel verjchloffen, und 
als er fi) ummwandte, bemerkte er, daß 
fih aud die zum Papagei führende ge: 
fhlojjen hatte. Dafür jah er eine an: 
dere in der Wand geöffnet, wo früher 
feine zu jehen war, und durd) jie hin- 
durh einen merkwürdigen Anblid, 
Mäuschenjtill, bewegungsiog, wie ver: 
fteinert jaß bei Tifch eine aus mehreren 
Berjonen bejtehende Gejelligaft, 
einem lebenden Bilde anzujehen. 

Auf dem reich bejegten, mit VBajen, 
Gläſern, Blumen und allerlei Nippes 
geſchmückten Tiſche ſtanden koſtbare 
Schüſſeln mit Früchten, Speiſen, Zucker— 
und Naſchwerk. 


Die aufgeputzten Frauenzimmer, von 
Mal wurden wir in unſerem Lehmhaus 


denen ſich eine auf den Ellbogen, die an— 
dere auf die Schulter eines Mannes 
ſtützte, 
Kopfkranze hielt, 
unglücklichen Dſiemba. 


ſchauten alle auf den 
Ihre Anzüge 


waren merkwürdig genug, funkelnd und | 


bligend, von zabllojem Flitterwerk, 


blibend uud ihre Gefichtchen und ihre | 


Augen und Firfchrothen Lippen, um wels 
che die Lödjhen ber eigenartige drifur 
und bie Brifliauten ber Obrgehänge und 
Halsbänder funtelten. Mitten unter 
ihnen faßen zur Abwedielung die Män- 
ner in Masken, der eine mit ungeheurer 
Naje und bis zum Gürtel herabfallen- 
dem chinefifden Schnurbart, 


Vergroßen Augengläjern, der vierte mit 
Hörnern am Kopfe und in die Höhe itar: 
renden Ohren. 


(Fortjegung folgt.) 


Beim 
Eintritt in 
"das rauen⸗ 


Alter organi« 
—— 
8 i 


Thür gelangend, fand er 


gleich 
| zahl zurüdigeichen. 
Goge bekam eine Kugel in’ Herz und 


bie deitte ihre Hände über dem | 


der zweite | 
im Harlefinsanzug, der dritte in einer 
Berüde wie eine Fubhre Heu und mit tel: 


in hoben | 


Die Frauen riefen ihn 


Es war 








nicht genügend rühmen. 





ſtreut. 





| 
| 
| 
|% 


—— 


Raſche 
Hi ülfe, 


Für verdorbnen Magen, 
Durdfall, Wehelkeit 
und Schwindel nimm 


Ayers Pillen 
die beite 


rein⸗pflanzliche 
Hausarznei. 


Jede Doſis wirkt. 





Enstifhe Gehmilipätigteiten. 


Dem „Berl. Tageblatt“ wird au 
Zauzibar von feinem Spezialbericht: 
eritatter unter dem-7. Mai Folgendes 
geſchrieben: 

„Aus Uganda lauten die Nachrichten 


nicht nur troſtlos, ſondern unglaublich. 


Der Telegraph hat Ihnen, während ich 
auf der Reiſe war, wohl alle Details 
der Niedermepelung der Katholiten 
Ugandas durch die proteftantiihe Par- 


‚ tei unter Anführung der Kapitäne Lu= 


gard und Williams, Angeitellte der 
Britifk Jmperial Eaftafrican Company 
gemeldet. Am 30. Januar wurdın 
der Pater Superior Guillermain, die 
Vaters Levesque, Moullec, der ſchwer 
krank war, Gandibert (nebenbei geſagt 
ein Engländer), Mouffin und der Brü- 
der Amans, alle von der Miſſion der 
katholiſchen Peres algeriens, in Ru— 
baga in Uganda, durch den Kapitän 
Williams, der unter dem Kommando 
des Rapitäns Lugard fteht, zu Gefan- 


| geuen gemadt und im ort von Slam- 


pala, 45 Minuten von der Hauptitadt 
Rubaga entfernt, eingejperrt. Die 
Gefangenen wurden unter aller Würde 
behandelt, ihnen jogar die Hüte in der 
grellſten Sonnenhitze weggenommen. 
Sie hatten ſich mit Mwanga, dem ka— 
tholiſchen König von Uganda, nach der 
Heinen Jnjel Bullmgugeno — nahe 
dem Treitlande, mo Mwanga ji öfter 
aufhielt — zurüdgezogen, wo fie mit 
Hinterladern und einem Marim- 
Geihüse angegriffen wurden, während 
fie keinen Schuß feuerten. Die Nadj- 
richten hierüber find wohl jchon längft in 
Europa befannt, können aber gar nicht 
genügend Verbreitung finden, da da3 
Verfahren ein, jhmarhvolles ift, da es 
in der ganzen cieiliiirten Welt in allen 


| Blättern gebrandmarft werden muß. 
1.‚Monfeigneur Hirth it in -Bufoba an- 


getommen und fann die Liebenswür- 
digkeit und Gaftfreundichaft des dorti- 
gen Stationschefs Lieutenant Langheld 
Der legte 
Brier aus Bufoba, datirt vom 14. 
Februar, ijt bereit3 am 27. April dur 
Eilbotenin Zanzibar angelangt und be- 
fagt Folgendes: Alle unjere Miſſionen 
in Uganda, find dureh) Die proteitantische 
Bartei total zeritört; alle unjere Glau- 
bensgenoſſen find zerftreut, jehs Mif- 
fionäre Gefangene. der Engländer, 
Zaufende von Frauen und Sindern 


Diefer 


ein Bild des jegigen Zultandes in 
Uganda.“ 

Es ſcheint hiernach, als ob die ſogen. 
engliſchen „Miſſionen“ nichts anderes 
ſind, als verkappte Militärpoſten. Ueber 
einen der heftigſten Rampfe — das Ge— 
fecht an der Miſſion Rubaga — be— 
richtet der apoſtoliſche Vikar Monſignor 
Hirth als Augenzeuge: 

„Unſere Jungen vertheidigten ſich 
wader, mußten aber bald vor der Ueber— 
Unfer Arzt Franz 


blieb auf den led todt; unfer alter 
Diener Cyprian erhielt einen Schuß 
in’3 Bein; die Uebriaen wurden zer- 
In einem Nugenblid ſtand 
ganz Rubaga in Flammen. Zwei 
beihollen; wir waren mitten im euer 
und wären beinahe lebendig verbrannt. 
Einige Katehumenen hatten ji, nad- 
dem ihr Herr gefallen war, dur) Aus 
geln und Hlammen zu unſerem Hauſe 
geflüchtet: fie wurden jämmtlich ge- 
tauft; ich erteilte allen Chriiten und 
Miifionaren die legte Abjolution und 
enıpfing fie felbit vom Superior. Aber 
die Angreifer entfernten fi, um unjere 
ChHriften zu verfolgen. Muh das 
Chieken-hörte auf. Dann kamen die 
eriten Plünderer, aber unfere Zahl er- 
Ichredte fie, und fie gingen fort, ohne 
— um Verſtärkung zu holen. 

Zwei von unſeren Jungen ſetzten ihr 
deben auf's Spiel, um durch den 
ſchwarzen Rauch, der die eingeäſcherte 
Hauptſtadt bedeckte, unbewaffnet ein 
Billet nach dem Fort zu bringen, in 
melhem ich an das Menidhlichteitsge- 
fühl des Gapitäns Qugard appellirte. 
Hr Schugengel geleitete fie. Eine 
Stunde darauf eriien der Capitän 
perjönli mit ſtarker Mannſchaft; wir 
waren gerettet, nachdem wir zwei 
ſchreckliche Stunden zwiſchen den Flam⸗ 
men verbracht hatten.“ 

„Draußen fanden wir Alles vernich⸗ 
tet. Wir beſtatteten unſeren armen 
Franz, der beraubt und halb verbrannt 
war, neben ihm Luckula, einem ande⸗ 
ren tatholifcgen Häuptling, wärend bie 
Eoldaten an dem. Fleiih unjerer im 


‚ben Ställen verbrannten Heerden ſich 


gütlich thaten. Der Kapitän ließ eine 
Made zum Schuge der wenigen, in das 
Vorrathshaus geretteien Habſeligkeiten 
Pr a ihlugen die —— 
in ſeiner Begleitung traurigen Herzens 
den Weg nach dem engliſchen Fort ein, 
geleitet von den Beſchimpfungen und 
gg Beheul der fiegreihen Proteftan- 


Das Hingt ja wie ein — aus 
dem ER? Kriege! 


e8 empichle al3 vorzügluger wie alle wie Bekannten 


Recepte.“ 


„‚Eafkoria eignet fih für Rinder fo gut; ap F —— 


Ginffogen, Diarchde und fausen agen, 
Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, Berbaueg, 
Of jeben leben ba ij nein 


THE CENTAUR COMPANY ‚77 Murray Street, N, Y, 


Yet ift die Zeit, 


two hr die billigiten und jhönften Lotte, die je in Chica 
Rente bezahlen, wenn Jhr für 825.— Ge at en ng 
Die Breife find 


teben, ein eigened Heim gründen Fönnt. 


Wozu die theitre 
Raten yalzarı. nad Eurem eigenen Bes 
von 3 73 Dollars aufwärts. 


Öroßer freier Extrazug, 


jeden Sonntag, Nadmitiags 1.30, 


va Fullerten, Central, Grand u. Armitage Ane.- 
Stativn, nahe Exagin, 


nur 643 Meilen vom Eourt-H 
Der Zug verläßt das Union-Depot, Ede Sanal und Adams Str., 


aufe. 
um 1.30 Uhr Nahmittagß. 


Diejes Land ijt bo gelegen. Bei set EB Stragen und Hiegk innerhalb nierer Scltiond- 


Linien an Fullerton, Central, Grand x. itahe Ave 


it 2 Meilen innerhalb der Stadtgreitze. De ©. & 


3. U. Tranfit Go. bat bereits den Sm einer eleftriihen Bar: Berbindung beihlofien und dieels⸗ 


wird in kurzer Zeitan der Grand Abe gebaunt werden 
Ein Abſtrakt wird mit jeder Lot ertheilt 


Zitel perfeft. Beriäumt wicht diefe jeltene Selegengeitt 


FI” ZreisTidets And im unferer Difice, Zimmer 57-89, 162 Waibhington Str,, oder am 


Union-Depot vor Abgang d28 Auges zu haben. 


Für dıe neue Picture Mowldings und Fancy Bere Yabrif, (auf unjern Lotten gebaut), Werden 200 


Arbeiter für Dancrude Beipäftigung gefu 
Nähere Austunft in unjerer Office, 


SCHWARTZ & REHFELD, 


ſa dofrbw 182 


a PREIT! en 


Alle, welde die ansiänbiiärs Aer te dor 
27. Auguft bejuden, werden deren D Dienfte A 
erhalten. Die einzigſte gewüuſchte Gegenleiſtuug 
beſteht in einer Empfehlung von Denen, die durch ſie 
turirt werden. Alle Krankheiten und Bertrüppelun— 
gen behandelt. Falls unheilbar, werden ſie es Euch 
frei heraus ſagen. Während der letzten neun Mongle 
wurden die Doctoren von 10,172 beiucht, von doeldgen 
3256 al3 unbeilbar aurücdgewiejen wurden. Diejenis 
gen, welche nicht voriprechen können, wollen Roitmarfe 
für Frage-Formulare einfenden. Sprechſtuuden von 
10—12 Uhr Born, 2—7 Uhr Nadm. Sonntags don 
10 Uhr Bor. bis 5 Uhr Itadbın. Office, 104 Babafh 
Ade., Ede 12, Str., Chicago, Zil. ja 


Leiden Sie an Ihren Hugen, oder find 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brillert 
Ih unterjuhe Yhre Augen frei uud garantire für 

Höre Brike fünfdah bre. — 
DR. BURNHAM. 
505 Masonic Temple, Chicago. 
Sprechen Eie por, oder Tajien Sie fi jbiden, „wie 
aranulirze, entzündete cder jhwade Augen zu berlen 
fürd. “—Deilungen in 5 Tagen, nach der einfachiten und 
iwifienichaftlichiten Methode. — Brillen werden zu den 
niedrigjten Preifen geliefert. — Eine Bchandlung 
in der Office frei. 1j, mon 


20er Dan Brüche! 


Kinder geheilt i in 10 bis 14% Tagen. 
Erwachſene geheilt in 1 bis 8 Monaten. 
Unbedingt feine Tezatlıng, bis eineC e lung erzielt iſt. 
— 
Reine Unterbredhung im Geihäft. 

FF” Gonjultetion frei! 
Hämpsrrhoidal- u. Darın-Krankpeiten werben ohne 
Echneideu oder Breunen geheilt. Keine. Bezahlung 
vor eriolgter Heilung. 


Dr. A. L. DeSOUCHET, 
10 Mrg3. bis 5 Ubds. täglich. 
Stunden: } 10 BruE Biel Nadın. —— 
Zimmer 33 u. 34 Rciger's Theater Sids. 
Chicago, JH. 


Frei⸗ au 


im ae Bei Bir 
Milwautse Ape,, alle vom 1 
2 Uhr abgehalten werden: 
Monta * emeine medizinii 
Rindertzantberen, iin 
ne * 
wer 
—— t a 
—— uns * 
alle wo de Oerlune 
n Kiges ——— 


Nerbentanfheiten SEE “ 


bie 


HE 
ladidoe 


— — 
10 


=.A 3: Gonna. = Bit 


Zufriedenheit in inder Siußdt sarastict. 


Dr. F.C.HARNISH, 
Deut euazgi, 
vormals langjähriger eriter auen der toniglichen 
1 a au Reipzig. 
D ffice; Su Dr aBe, gegenüber der. 
Stunden: 104, Sounings 11-13, Tele: Main 18%. 


u. deutfde 


Washington St: 


Dr. Ernst Pfennig, 
praftiiher Zahnarzt, 


18 Elybourn Ave. 
Empfiehlt fih zur Anfertigung der feinften 
GSebijje in Gold, Platina, Silber, Alumi« 
nium, Celluloid and Kautſchuk. 

Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen | 
| 


| Seine KFüllung 


Preiſen. 

Zãhne werden vollſtändig ohne Schmerzen 

nnd Gefahr ausgezogen, mittelft Anwendung 

fchlafbewirfender Luft ; daB neuefte und 
ficherfte Schlafmittel ine Gebraud). 

6” Die volljtändigite Zahrarzt-O 


Chicago. Invjed2. jasuıts 


Ich verpflichte mich coutractlich auf dem 
Kopf und im Geſicht Haare zu erzeugen. 
—* Heiluug, feine 3 blung.,. Keine Be- 

hen bevor Sie nit vollen Haarwuch? 

Sprecht vor und laht Eud) frei nut» | 
iin. HM Ihr Kopf glatt und gläns | 
zend, und bie Boren geichleien, iprechen Sie | 
dat nicht vor, da Sie mur meine Zeit bes | 
anſpruchen würden, denn in folden Fallen | 
giebt’8 feine Heilung. Können Sie nit | 
ommmen, To ihreiben Sie mir. Brof. @ 
Birkhols, 214 Herald-Gebäude, Chicago. | 


| wertvolle Auskunft. 
‘ Empfang von 6 cents Bormad in an irgend eine 


(Dr. GRAHAM) 
Bebandelte, wie befannt, jeit ben ig 35 Jahren mit 
tem Erf alle En ——— 
ukhei 


geb; 
beraifeten und Ta m 
Beideriei — durch bie — 
Methode von 
eftellung a 


land, jowie hier jo —8 
nterleiba · * 


des —“ * 
Siche ve e un iger 
urn Bun en», De s last 
erbenleiden um raueufr . 
ten jowie M utterdsriahl Be Unfructbarteit, 
oder untem 


Reeugmei, (Anepaft m Waller! 
ngen uad unten u 


mon 

ep A — 

allen Sledt3leiden be 

berlei — und, Beietsdtkeiden 1 
Steben Lieblings: Medifamenten. 

fm de wozu geeignet und für 


denjenigen Rran 
er Rur fie Bra ku! : 
agungd- at mwuuberbare — Son 
= am — See Seilmi d bie 1aß | 
Se es se 
* Dieſe Lieblings ⸗Medikamente kurtren nur 
einzeln 


Ice 
Krankheiten, wojür empfohlen find, * find 
allcin zu babem im ber 


Dffice: 363 ©, State Ste., 


eine Treppe how. 
CHICA 


Pa - - - - ILL. 
Sprechſtunden: —S Abends 68 Uhr, Soum 
tags geihioflen. Goniultgtion. 


Dr. Slarte 


ffiein) J 


Wir — F 3 
Patienten. 
Er hält. I 
Schriftliche Garantie für fichere Heilung aller Wrien 


nn 'bei —* 35 * ite oder 
einerlei wie Jan auer. uter ſuchnu 
Sendet —3 tar a. 


. 6. Mil er 6»., 


4 
13mailj 1106 ae Temple, Chicago. 


Neueſte Methode für die Behandlung 

der Bü aan: Zähne ohne WPlatten. 

Bolton Dental Barlots, 146 Etate Str., 
mohe-Madijon. Größtes Etablifjement 

Di Zähne Behandlung der Welt. 18 

Dffiten in ben Bereinigten Staaten. 

San Mafie Arbeit zumäßigen Breifen. 

lojed Sahnaugzichen. Bitalifire 

zei beim einfegeu neuer Zähne. 

$7 für bejtes er 3 gibt feıne beifere. Bridges 
toorf oder e ohne Platten, und Goldkrone, eine 
—— Gelbjülung $1 und aufmwärts. Silbers 
—* und aufwärts. Sonutagd offen von 
3 wunt 10 1 monat 


a Taube und Ehwerhörige! 
Eben ift erihienen : Die einzige 
gründliche, jhnelle und fihere Heilung‘? 
Bon Tausheit und Harthörigteit, mit 
n befihworenen Zeugrifien]) 
el te Auflage DurKbrungen von 
—* Bunfde, unjeren Bitmenteen nüplih zu 
fein, — wir das Buch gegen Ginjendungfi 
25 Gents, oder deren Westh in Bofimarten 
vortofrei in Deutj oder Engliip. Adreſſire 
>eutsche Heilänstait, 251 Pine St., 
St. Louis, Mo. 


za 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Eim Str. Spreditunden bis 9 
Morgens; 78 Uhr Abende. Lelephon: North 558, 
Dffice: DVenetian Building, 36 Waſhington 
Etr., Zimmer 617 und 618. Spredftunden: 3-5 Uhr 
Nachmittags. Telephon: Main 3834, june 7 bw 


Speialifi für Frauenkrankbeiten. 


? * unit Kopf, abgetrieber, 
wurm (lebend) in 3 Stunden 
im eigenen Haufe. Mein Mittel 
mact nicht trant und hält von Fei« 


ner Beſchäftigung zurück. SKonjultation mündlich 


oder jhriftlich frei. 
Dt. 3. Baul, 197 Wabafh Ave, Chicago, Al. 


Juni 47911 416 18 


Dr.Q.B. WAGNER, 


Spezunl für eg rt 
452 Bells : 1-2 und 5-6 Nadikittags, 
Te — North 595. 
307 GSiybourn, &cde North Ave 10-11 Vor, 
TH. Nbends. Teiephone North 494. 
didoir 1Omai6mt 


— meine ſelbſta e⸗ 
mad ten a 
bänder, 
forte Keibbinden 


R. Schenzinger, 
MW. Madilon, Ede Jefferjon. 


Dr. ©. SCHROEDER, 
gebmarsi, 

@de Garpeuter & Are An. 28 

ne von Fee: x 





and Eär Dispensary. 
Zus iten der Wugen und D * 
behandelt. 


— LH se 
ünitliche Augen auf Beitele 
luna angetertigt. Brillen angepaßt. 


=: Rathertheilung frei. 18malf 


210% Glert Str., Ede Ubams Str., Zimmer L 


* SEIEN 4 


u BSlo Madi⸗ 

Bunte Die —— ten. 3 

los ausgezogen. Beſte — » bis 810, 

306. und aufwärts, Tie größte und 

douftändigfte zabnärztlide Office Ghicagas. Keine 
Exhüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


ü N. * Sapfung.. Dr. KEAN 


DR. 
—— ur 


ſchmer 


Specialist. 
504145 
.Ghicago, 


&tablirt 1854. 
169 ©. Glarf Str.,...- 


Die beften und billiaften Bruch» 

I bänder kauft man beimfpabritane 
) ten Otto Kalteich, Ron 1, 
ABR Klark Sin... re Made, 


Der Owen 


Elektriſche Gürtel 


und Zubehör 


A für Männer u. Ersuen 


it numanertannt al3 die werde 
vollite er des jehigen 


E Jahrhun 

Er ‚Härte das Eulen 

er und ftelt else 

ı Kraft wieder her. 
>  Huriet Mhemmatiäntus, 
“ Sciatica, Bright’sRtran.> 
# heit, Leberleidben, Unver⸗ 
dauli teit, Allgemeine 
——— een nacvöje Er 

jez MAnk.) piung, 

wäche und ptele andere 
— Zu eiten, weilde vos 


| Droguen und Medizinen nicht erreicht werben. 


Eine volttändige Erlläruug 
zu finden in 


>xlinferm Iüueirien Rateleg, te 


nthaltend beihworne Bengnifie von Berfonen, melde 

Bu ne 
en zu befte 

Angabe, wie diejelde zu neben In Beutier Enge 


, wird — Bean 


Snack 
reſſe 


ib, Schwebiih und 
verſandt⸗ 


ä 


aupt Officen und einzige Fabril 
THE —— ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, > OHGARB, ILL 
* Heilmittel, 


nn nn 


Srcrauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave, 


Neine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident, 

Adam gr:seiten, Bure- Celseiks mul Ban ä 

H.I. Shapmeiften 
11jaljmodıdojad ’ 


ung RAN a.c0. 


Ede Judia 
u 9 M1—181 . al I 


—— * —— N. t „„glierion Etr, 


oa Güte 15aglj 


Redtöanwälte, 


Batent: Anwälte, 
WM. R. LOTZ. HARRY © KENNEDY. 


Stablizt im Ehicagofeit 1985. "Patent-Hdnofat 
.LOTZ & KENNEDY, 


Unmwälte für amerifaniihe und ausländtiche 
Zimmer 65. TO Metropolitan Blod, 


Rorimeft-öcte Randoiph & a Salle-Strahe, Göiragn 


Adolph 2. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Siumer 508, Gpamber of Gommere Building 


3 sur = Advolat, 


501-504 UNITY BLDG,, 


er 
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Pond 8 kxtract 


EN 
foltefein, wie ein 


— 


Trauring 
Immer zur Hand, 


Kr wißt nicht, wenn Ihr ed am. meiften nö. 
thig Yabt — Das Pond’s @xtract — 
und Yhr jolltet eö daher immer beveit haben. 
Gebraucht es freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Quetſchungen, Schnitt⸗ 
wunden, Schwaren, Niſſen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohreunweh, 

entzündete Augen, wunde Kühe, 

lahme Muskeln, ferner gegen wunden 
Hals, Seiferkeit, Rheumarismuß, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
fpürt und wenn fih Entzündung einftellt, 

und Ye werbet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erjpart wurden.  Berfuchtet Ihr 
jemals 


POND'S EXTRACT OINTMENT? 


Es ift wunderbar, „wie e8 hilft in allen Fäl- 
Ien, mo eine Einreibung am Plaße if. Cs 
ift ein ausgezeichnete Mittel gegen Haͤ⸗ 
morrhoiden. Nur 50 Cents. Verkauft 
bei allen Apothekern. 


Nehmt keine Subſtitute für dieſe — 
Allein hergeſtellt von 


FONDS EXTRACT Co, 


NEW YORK UND LONDON. 
BET Einzig ädhte "BE 
J. 0. FRESE & C0NP’S 


Hamburger Ehee 


Zum Reinigen des Blutes 


Diejer Thee, welcher fi) durd feine ausgezeichnele. 
bie verlorene Gefunhheit wieber herftelleude, beit 
fräftigende Wirffamfeit eines Meltrufeß erfreut, bient 


im Befonderen als biutreinigendes und fidder wwiffen. . 


bed Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, jchlag- 
artigen Zufällen, Ueberladung de Magens, belegter 
Zunge, mangelndem Mppetit, Zahır- und Kopf. 
Igmerzen, Huften : und Bruftbefäyinerden, Hämor- 
zhoidal-Leıden, Beber- uud Unterleibs-Hrantheiten. 
Unjag gur Waflerfudt, Hypopondrie, Blafenleiden 
utdem;er den Blafenftein mit dem Urin abfühst, 
gegen Würmer, überhaupt ald Präferpatinmitiel 
gegen fast alle anftedenden Krankheiten. 
Preis 25 Et8. daß Padet tu allen Apotbelen. 


Jedes Packet Due, 
„A FRESEg on 
‚EIopfensack 6, 


trägt biefe u” 
fund Generaf-Agent von J. C. Frese & Co.’s 


Schutz marke 
und die Unterſchrift 
Hamburger Thee und Hamburger Pflaſter. 110ps, em 


Feigen⸗ Caffee 


Das beſte und geſündeſte Frühſtück für 
Kinder, Blutarme und Nervenſchwache. 


Prämirt auf allen Weltausſtellungen. 


2, Pfund Baden 5 Cents. 


Zu haben bei allen Grocers. 
— California⸗, Miſſouri⸗ uud 
Ohio» Wein‘, 


856 Cits. die Gallone 


und aufwärts, frei in’® Haus geliefert. 
180-182 O. Rardolph Str., Sojtdidorn 
— 5. Upe, unb Ba Sale Str. 


mifabw 


CHAS. C. BILLETERS 


Chicago & Aiton—Grand Union Passenger Dept. 
Canal Street, between Madison and Adam Sts. 


* Daily. + Daily except Sunday. 


| Teosoiacam onsom 
BEHEBSEn 


BEST | LINE 
St. Paul 


LOTTEN in ALMIRA. 


weiter entfernt zu 


el LOTTEN 
—* vis —** 


I 


= 


| 


» | peln Mauritius zu einen — im 


| — 


— — 


Ser — + 
Der in Vort Louis, 


er * Kolonie auf —2Xx 
—* Commereial Gazette‘ —* 


icht über die feiner Zeit telegraphiid. € 
Äbete Cytlon ataſtrophe vom 29. 


sie Kolonie iſt bon einem jener 
fälle betroffen wörden, deren ihre | N 
nur wenige anf umeifen bat. 
Sn kaum fehs Stunden ift die Kolonie. 
wollftändig zerftört worden, — zeritört i 
in folhem Grade, daR &8 faft zmeifel: | 
haft ſcheint, ob fie fi. jemals von dem | 
Schlage.wicder erholen wird. Die halbe ; 
Stadt Port Louis. ift ein Trümmer: | 
"haufen. Zaufende von Berwulndeten, 
— und Todten ſind ſchon un⸗ 
‚ter den-Ruinen der Gebäude hervorge: | 
zogen, und während mir. dieje Zeilen. 
jchreiben, werden immer mehr Zobie | 
amd Sterbende aus den Steinhaufen |: 
hervorgefucht. Die Todtenglode läutet | 
ununterbrochen, und Wagen mit Todten 
und Verwundeten begegnen Einem 
fortwährend in allen Straßen. In 
ganz Mauritius iſt keine Familie, die |, 
nicht in Trauer verjeßt "und theilweiie | 
ruinirt if. Drei Viertel der Zuder- 
Fabriken liegen in Trümmern, und die 
herrliche Ernte, welche wir erwarteten, 
tt jest. gleich Nu. -Auf.den wenigen 
Gütern, wo die Mühlen ftehen geblie- 
ben find, wird man faum auf eine 
albe Ernte zu rechnen haben. Ganze 
örfer find verfehmunden. Tauſende 
find brod- und obdachlos geworben. 
Ganze Familien liegen zerichmettert 
unter den Ruinen ihrer Behaujungen. 

Der Orkan begann auf folgende 
Weile: Schon feit mehreren Tagen 
hatte man aus verjdhiedenen Anzeichen 
eriehen können, daß auf der hohen See 
raubes Wetter war. Yreitag, den 29. 
April, Morgens feste heftiger Wind 
ein. Aber da das Objerdatorium feine 
Warnung erließ, beunruhigte man fich 
nicht weiter. Erft um 11 Uhr Vormit- 
tags. wurde ein Telegramm des Objer- 
vatoriums an mehreren Punkten der 
Stadt angeihlagen, wonad) ein heftigen 
Sturm aus [ft-Nordoft mit einer 
Schnelligkeit bon vermuthlich 56 Mei- 
len in der Stunde im Anzug Tel. 

Kurz nad 13 Uhr Nachmittags brad) 
der erite Stoß des Sturmes od. Das 
Wafler überfluthete die Werften und 
den Kajernenplaß. » Jm Hafen_ jant 
ein Dutzend Barken, und einige Schiffe 
wurden auf den Strand geworfen. 

Da plöglih trat volljtändige Wind- 
ftilleein, der Regen hörte auf, und die 
Spnne brach durch die Wolken. Schon 
hoffte man, das Wetter würde ſich ganz 
aufklären, undie Geſchäfte wurden wie— 
der aufgenommen. Das dauerte un— 
gefähr anderthalb Stunden. Da brach 
der Orkan mit verdoppelter Heftigkeit 
aus entgegengeſetzter Richtung von 
Neuem los, vorher aus Nordoſt, jetzt 
aus Südweſt. Nun beſtand kein Zwei— 
fel mehr, wir befanden uns inmitten 
eines furchtbaren, beiſpielloſen Cyklons. 
Solid gebaute Häuſer wurden umge— 
weht. Balken, Bretter, Dachziegel, 
ganze Zinndächer wurden nach allen 
Richtungen durch die Luft gewirbelt. 
Der Cyklon dauerte ungefähr andert⸗ 

halb Sfunden, und in diefem kurzen 

Zeitraum murde die halbe Stadt zer= 
tört. Die Pflanzungen wurden ent- 
tmwurzelt, die meiften Zudermühlen um= 
geweht, der. größte Theil der Schiffe 
im Hafen auf's Yand geworfen. 

Dann kam das Schrecklichſte. Wäh— 


rend man ſich mit Laternen und von 


dem Stöhnen der unter den Trümmern 
Begrabenen geleitet, zu retten ſuchte, 
färbte ſich plötzlich der Himmel roth. 
An verſchiedenen Stellen war gleich— 
zeitig Feuer ausgebrochen. Erſt bei 
Anbruch des folgenden Tages ließ ſich 
die ganze Ausdehnung der Kataſtrophe 
überſehen: von einem Ende der Inſel 
bis zum andern Alles Verwüſtung, 
Trümmer und Tod. 

Die Kataftrophe vom 29. April ii in 
mander SHinficht geradezu beiipiellos. 
Nie zubor ift die Iniel Mauritius von 
einem Chlion in der Zeit zwiiden dem 
12. April und 1. December heimgejucht 
worden, Bis jeht hat man jiet3 ange- 
nommen, daß. die Orkanzeit mit dem 1. 
December beginne und mit dem 12. 
April aufhöre. Der CHflon vom .29. 
April Bildet die erfte Ausnahme von 


dieſer Regel. 


Die Antef Mauritius, gefeiert dur 


| bie Reifefchilderungen des berühmten 


deutfchen Seefahrers Forfter und als. 
Schauplap des Romans „Paulet Virgi- 
nie” ‘don Bernawin de ©t. Bierre, 

gehört zu den herrlichiten Tyleden der 
Erde. Wie man Cuba ‚si BVerle der 
Antillen" nennt, jo verdient Mauri« 
tius den Beinamen „die Berle des An- 
dilchen Dceans“ mit vollen Recht. Ein 
herrliches Mlima und eine wunderbar 
reiche und fruchtbare Begetation ftem- 


UBER. eye ee iu 
Begenmacerei aus Der Tie rei ans der Tiefe ! 


Raum haben fi die Hochmwaflerflu- 
— — — wiee dem 
oben reihen Welten 


ymen wir folgenden gr 


—— 


Wehleton. vom Bundes - + Bemil- | 
au ilL-c5, Der Ddiejes Lied 


„sr 


es nur zu hoffen, 


Mund wäflerig macht. 


pahin zufammienfajien: 


‚or fi 


er — —————— weſtli⸗ 


[Fre 


Sandwirthen nicht | 
fielen. und. Verſprechungen 4 
ener großen dürren Erdkruſte R 


J J rieſige, unerſchöpfliche 
en des foftbaren Najjes ſchon ſeit a 
‚Nahrhunderten, ja feit Jahrtauienden | B 


J 


Axvendpoſt. Chicago, | 


züufgejpeichert, und fobald man jie aus J 


\-Ipeem-unteriediichen Gefängnik erlöft, 


werden fie jubelnd aflenthalben jich auf MR 


die Oberftäche ſtürzen und die Wildniß ; 
Unter | $ 


Nord- und Sid-Dakota fchlummert ein | B 
‚gewaltiger Ocean, der fich bis jept nur | B 


erblühen machen, wie die Roie. 


buch eine "Anzahl zeritreuter aufiteis 
nender Duellert bemerflih armadit hat. 
Ein ähnliches unterirdiiches Meer, 
Das - aber- noch weiter von der Ober: 
‚fläche entfernt ift, befitt Terae. Cı 
oft dort artefiihe Brunnen gebohr! 
worden find, fand fich ein reichlicher 
‚Wafjerporrath, der in feinem Yieblings: 


‚bette, beftehend aus einer dDiden Sand: | i 
Auch die Orangenzücdh: 


ter. von Florida können diefes unter: | W 
MR Aenderungen und Dergrößerungen unferes Ladens, deßhalb — 


I * 


—** ruhte. 


irdiſche Waſſer für ihre Plantagen be- 
nutzen, und man weiß ſchon ſeit langet 
‚zeit, daß fi) an der Golffüfte Floridas 


Moebel, 
Carpets, 
hefen, 

Für Baar oder 


auf Leichte 
Abzaͤhlung. 


Vieſer Schauteinuhl 


mit Rohrſitz, 81. 22. 
Dieſer Verkauf beginnt am 18. 


J Bargains zu bekommen, zu Nutze 


gewaltige unlerirdiſche Quellen befin⸗· H 
den und oben noch. Ströme von mehre: | B 


ren Fuß Tiefe erzeugen. 


Tiefe ftellenmeis die Oberfläche mit hin: 


reichender Macht, daß man noch Müh- J 


‘fen damit “treiben fann. Seder, mel: 


her Naturgefchichte ftudirt, weiß auch S 


'pon den blinden Yildhen, melche in den 
Manmmuthhöhlen von Kentudy herum: 
Thwimmen. Bielfach wird der Beitand 


dieje unterirdifhen Ströme bedroht, 


und fie find e8 auch, welche dem Berg: | 


In Mifjouri | B 
und Aubdiana Äprengen die Ylülje der | 8 


Wir ftalten Euer 

1 Haus volftändig aus 

vom Keller bis zum 
Dade, bei 


| & prompier Bedienung 
der Gebäude in unferer Städten durd) | & 


t und 
Jeleinen Geldauslagen. 


mann  mandmal einen unheimlichen | 8 


‚Strid durch die Nehnung masen un 
den! Deljucher entgegentreten. 

"&3 handelt fih aljo einfach darum, 
den ungeheuren Waſſerſchatz foftema- 
th und im großartiaften Mapitabe 
auszubeuten. Man zählt bereit3 13,972 
fliegende Brunnen in unjerem Lande 
meitlich vom 97. Breitegrad, und 6000 
Acres in den beiden Dafotas jowie 
50,000 in Galifornien werden bereit3 
auf diefe. Art bewäilert; in der ganzen 
Union beläuft fi das foldhermaßen be= 
mäjlerte Land auf 100,000 Xcres. Jın 
Herzen der MWüfte von Colorado wird 
gegenwärtig auf gleiche Weile das 
prädtigfte Obit und Gemüfe erzeugt. 
Und doc find das Alles nur Anfänge! 
Die Erde muß einfach gehörig ange: 
zapft, werden; dann gibt e3 feine Be: 
mwäjlerungsfrage mehr ın unjerer weiten 
Nepublit. Und mie ho wird dann 
der Merth desGrund und Bodens empor= 
fhnellen! Man hat e3 jchon 'erlebt, 
daß bemwällertes Land von $10 auf 
8500 den Xcre ftieg. Welche yluth don 
Einmwanderern dann erjt Hinter dem 
Mailer Heritrömen mwird, darüber find 
die ausjchweifenditen Berechnungen er= 
laubt. 

An Fühnem Gedankenflug fehlt es 
Dntel Sams Beamten jedenfalls nicht. 
Ebenſo mie bei der Steinkohle, dem 
Betroleum, der Metallgräberei und in 
vielen anderen Fällen, fann man au 
bei der „Regenmacherei au3 der Tiefe” 
mit dem’ altrömifchen Dichter aus: 
rufen: “Flectere si nequeo superos, 
Acheronta movebo” („Gibt mir der 
Himmel nit nad, aufrütteln die Ur- 
teriwelt will ih”). 


"Die Zubelfeier von Kevelaer. 


Zum Jubiläum der nunmehr 250: 
jährigen Dauer der Wallfahrt nach) dem 
Gnadenbilde der Hl. Maria zu Seve- 
faer am Rhein, welhe aud in nicht: 
katholiichen Rreifen durch die Ballade 
Heinrich Heines „Die Wallfahrt nad 
Kevelaer“ berühmt, iſt, hat Anfangs 
Juni eine große Feier jtattgeiunden. 
Nach) einer Vorfeier, an der jih Erz: 
biihof Kremeng von Köln und Biicof 
Dingelitad von Münfter betheiligten, 
begann die eigentliche Proceijion am 1. 
uni mit großem Gepränge. AZuerit 
bewegte jih aus der Marienkirche her= 
aus zur Abholung des Bildes ein feier: 
licher Zug zur Gnadenfapelle. Voran 
ſchritten ‚etwa 240 Geiftlihe, dann 
folgte ein Prieſter, der die Krone trug, 
dahinter hielten vier Priefter unter dem 
Baldachin den roth ammtnen Tragſeſſel 
mit der Umhüllung für das Gnaden— 
bild. An jeder Eeite des Baldachin 
ſchritten neun Malteſerritter in ihrer 
hellrothen berſchwenderiſch mit Gold 
borten beſezten Uniform, und hinter 


— in reichem Ornate die Biſchöfe 


von Trier, Ulrecht, Roermond uͤnd 
Münſter, und endlich in purpurfarbe— 
nem, mit Hermelin beſetztem Gewande 
der Erzbiſchof von Köln. 

Nachdem das Marienbild aus ſeinem 
gewöhnlichen. Standorte herausgenom- 
men war, bewegte fi) der Zug in der= 
felben Ordnung zur Kirche zurüd, wo 
dann das Hohamt en, Die Mal- 
tejertitter hatten, {obald das Bild im 
Er: 

T ultert. rt Bericht: 
erftätter der —R Zeitung“, 
welcher diefe ilderung entnommen 
& Jah das Bildchen zum erjten Male. 

Es if ha en ein reich mit Gold 
leiht 10cm hoher Holz- 
itt. "Sie prediat hielt Biſchof 
um ‚bon Tr Darin war bejon> | 
—— —— —— Ben Bilde Dirt 
re 


ei t Wunder jeien 
rich, und das jei 
er, daß an ber Stelle, 
Mm mur eine öde —— 
abe id 
e= 
"und dah — 
— 
ußi⸗ 
ae Wil⸗ 
* SR die 


hat die erfte Auswahl von diefen jhönen Bargains. 


agerita 


255, 237. 259 Süd Halfied Str., nahe. — 


Hooher schlenderber kauf | von Sushaflingsgegeninen. 


Schlafzimmer Einrichtungen von 
$14 aufmwärt3. 


Zn’ Eurem 
eigenen 
Preise, 


Für Baar ‚oder 
auf Seichte 
Abzahluug . 


55 hohe 


Lehne 5. 


Juni und dauert bis zum 25. Juni, eine Woche. Wer zuerit fommt * 


su machen. 


—— 


90 & 92 W. Madison mn 


MIA Jerbraor Jefferson Str. 


Diefe Schlafzimmereinrichtung $10. 


auf: 
mwärt3, 

auf: 
mwärts, 

auf- 
wärts. 


Bedroom Sels.. SB 
Parlor Sels . . 629 
Founges ..... 84 

Sofding Bellen. SO... 
Schaukeflühle S2-50.4%, 


auf: 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


Feine Slühle .. 250 
BZuſſet.... 88 
Brüfel Teppid), 


g Neueite Mujter * 
Ingrain.... 25€ 
Rugs, Suter... CODE 


mw auf: 


wärts. 
auf⸗ 

wärts. 
auf⸗ 

wärts. 


und Tauſende anderer Bargains. 


Kodöfen SE auſthütls. Patſot-geſen zu allen Preiſen. 


+. 


Ale Haushaltungs-Gegenltände für Baar 


oder auf 


Abzsahlung. 


55 baar und S5 monatlich) Tanfen für 850 Möbel, 


Teppiche 2c. ; 


u Baarpreiien. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 & 92 W. Madison Str. 


Nahe Jefi J effars 


on Str. ja 


Offen Abends vis 9 line Ind Sonntag Vormittags. 


Fette Lente veduzirt 
DR. SNYDHR, 


— den — —* Fettfucht⸗ —— — 


ihrer Dehanbtung dur © 


Galesburg I. 1. März 1892.— DrO,.W.F. 
Snybder. Geedrier Berr! Mein € Serewtigfeitägefüh 
cegen die leidende Menjepgeit geflattet mir wicht, die 
Wophlthat, die ih durch Ihre Behandlung erfahren 
babe, mit Stilliweigen zu übergeben. Is hatte ſeit 
Dahren Ichrediih ausaefianden, obaleich ic von den 
beften Aerzten in dieiem Thei'e des Landes besandelt 
worden war, ohne jedoch Hülre zu — Ihre 
Veheudlung hat wiy u 3 Monuten geheilt und «ie 
baden alles, ja noch mehr für mid gethyan, ald Sie 
verſprochen haben. ch diu von Ihrer Behaudinn 
jo_ eirgenommen, daß ih Jedermann, mit dem i 
zufamuentreffe, immer uur Dr. Snyder’s Lob jinge. 
Folgenve Zahlen zeigen mein Gewicht und Maß dor 
und nad ber Behandlung. 


Sewiht-—1 Pfund . 
Bürlte — . Sol 
Sam _ a 

—!2 


5 3 jetzi ein Jahr her. daß ich mich der Behand⸗ 
lung unterzogen babe und ih babe noch fein Vfund 
zugenvınmen. ch wollte, id) er: jeder , Berfon, 
weiche A aelitten ‚hat, wie Taken, wie wohl 
1 mic jegt befinde und was 8 Ste ir mich gethan ha- 

werde alle hrieflihen Aufragen, denen eine 
Sehe beigefügt ift. ntworten nd will noch 
binzufü Se daß 5 fich bei allen Perjv —— 

> F — Et. es nor Eou 
ich 20 ch 20 Jahre Bohne a 


ertundiaen fa ie 
F Davız, N. Brsad und d Fremont Str. 
—— * 
Patienten werden per Poft behandelt... 


Pe 


Bi Eur oder jreibt und legt Sc in 
R. O.w.®.S5S 
— The at —E 


— i 5 


—*88* 
Frau 


Fiſſccher und ander« Bewoh— 
ner des Connecticut-Thales ſind über 
die auffallend ſtarke Abnahme des 
„Schad“ in den einſt berühmten Schad⸗ 
ſtrömen ſehr beunruhigt. Im den letz⸗ 
ten zwei bis drei Jahren iſt die Zahl 
dieſer auf den Markt gebrachten Fiſche 
von 40, 000 auf 25,000 herabgefallen 
und in diefer Saifon waren bis zur 
Mitte Juni faum taujend Echad ge= 
fangen worden. 


Zante Hittie Stroutpon 
Harrington in Maine, jest 86 Jahre 
alt, ilt eine Tochter David Browns, 
welcher dreimal verheirathet und Vater 
von 25 Kindern war. Die legten vier 
Kinder dicjer ' interefjanten Familie 
wurden auf einmal geboren und Eu- 
ropa, Wien, Afrita und ‚Amerifa 
rejpective - getauft. 
ftarb in der Kindheit und Tante Hittie 
ift die einzige nad) Lebende bon dem 
Viertelhundert. 


„Onteljerry AUsT jugı, 


a habe keine fo große Axgit, day ihn 


ein präfidentieller „Bligihlag treffe”, 
als day eine Sorte Badpulver nad ihm 


'benamt werde. 


Um — in Dry» J 
erlangen 
„geht Dontag, uud Donnerftag ı 
Ceo. E. Cave; 


friabaw. 


| gelegen au der Chicago & 


| — 


Das Quartett | 


| tom 1. 


Wir müffen Raum haben. für die beabfihtigten $ 
hit nicht, Eu die Gelegenheit, gute| a 


Möbelgcihäit,- 


Fed, -J a 


235-237-239 1 
S. Halsted Sir. I 


5 ! 


—— [io 


Negetmähige Poft- Dampiſchifftadet von 
Baltimore nach Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 


Lidcnburg, : April, 20 uni, 1 Suli, 18. 
Dresden a: 8% PER BR 
Starlörnde, Ma 4A Der nie 
Stuttgart, A ; A 2 ug 3. 
Weimar, | 29. e 0. 
Gera, ne, Hk, 6, 17. 


I. Eajüte, $60 bis 890. 
gwiihendek, 822.50. 


Bundreije:Billete zu ermähigten Breifen. 


Die obigen Stahldarnpfer find fänmtlih neu, don 
borzüglidier Bauart, und ti allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge. 415435 Fuß. Breite 48 Fur. 

Electrifge Beleugtung in alleı Näumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die Gencral-Agenten, — 


A. Schumacher KCo., 
5-8. Gay St:r., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter int -SYrlamde. r 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Il. 





35 Minnten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST, | 
Noutsiveftern Eifenbah't. | 
Rotten, 8150 bı8 $20: | 
310.00 buaar, #100 per Wodıe. 
Keine Binfen bereimet. . 
„Abitract of Title” wird mit jeder Xot geliefert. 


j Büge geheirt vom Well) Str. Bahn ıhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 


sr Freie Sonntags. :Erturfion ei 


ft eine diefer Rotterf ın Ehicaaas Ihönfter O ot 
BDäuier gebaut und verkauft auf leichte )s 
Sapb — 


CHENEY, DELANY & PADDOSK, 


Madolger von Delany & Salzınan,) 


A n unferer Difice. |. 
| 
t 
| 


zahlung 


Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Eir. 
Montag Abenos offen bis 9 Uhr. 





Mat am vorfauien wir Billette nad 
Tentihiend und retour zu außergewöhnliden 
billigen Preiſen. 

Abgang unſerer ſehr elezanten Excurſion-Ciſenbahn⸗ 
zuge jeder Sonntag von Ghrago für -die beitimmie 
Eine Tintyter don Nero York nach Bremen, jeden | 
Tıenitag mıt den Schneil-Tampfern nad Qautburg, „| 


Zrog der allgemesmen Brerserböhung verl aujen wir | 
nod Villette zudem fehr billigen Preis: 


21 Dollars von Deutihland nad Ytmerite. 
Man wende ſich wegen weiterer Auskunft an 
UNION TICRETOFFICE 


Gusd. Sumbold & Ea., 


1766. Harrifon Straßze — u neuen | 
Grand Geitral Bevor 1105 


-Rorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


SBREMENZ 





und 


u =NewVork= * 


Kaiser Wilhelm IL 
Bitige Deeite. 


— Beifezeit. 
Gute Deföftigung 
OELRICHS & CO,., 
No. 2 Borwiing Green in New hen 


%) CLAUSSENIUS & € 
„urn entyr für den Deren 
BE: ir th Mixe. —— 


ER 


— — ee Fander® 


122, 


6Ge 


ESS ee 


DIRT Mi — 
— RER TB ARG EL 2: PR ’ 


AR 


re ei ir 


ae 


5829 und 3331 State Street. | 


4 gerdaus cheine oder verjöntiches 


| gezeichnet werden. 


| 23: 2sınzdı, momifa 


| verboxgt Geld auf 
| Binfen. Dffiee, 160 G. North Ave., nahe Hal⸗ 


Finanugielles. 


Geeraus Ihr Serdr 


Is Mir verkitben Gelb au —— einem. Betrage don 


s25bis —“ au ben möglnft niede gen’Müten umd 
in,fürzerter Zeit. Wenu au Geld zu teiben "wüuicht 
auf Didbern, Bianos, Pferd e, Wagen. Rutiien, Yo- 

thum irgend 


Selder Axt. jo veriännit nicht. mac unferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Wırteige macht. 

Wir Herleiden Geld, odrre daß e3 in Die Deffentlichteit 
kommt und beitveben uns. nujcre Kumdemfo zu de die⸗ 
nen, daB fie wieder zu uns fommen, ns eine ans 


j 2. Anterhe zu maden wünschen. Wmleiben können 


belichige net ausgedehnt undZahlumgen entweder 

ober theilweife au irgend euner Zeit gemacht wers 
—J nad dem Belieben derteihenden und jede gemacht: 
Zahlung orrmindert dioRoiten der Unleike tm Vers 
Sältmig zum Betrage ber Zabiung. E83 werden feine 
Sebühren imBorans nbgejogen, fonbern Ihr Betontmt 
„en vollen Betrag dei Tarieheus. 


Im Falle Ihr sinen Reiibetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes periimnliches Eigentbum irgend melder 
Art ihulden folltet, werden wir denielbeia: ‚bezahlen 
und Eud) jo lange Frift geben, els ihr wünidt. . 

Mir lafien das Eigentbum- in Eurem Vefit, jo dak 
or den Sehraud des Gelded jowoh! ald aud dei 
Figentbums habt. Bedenket daß Ahr zu jeder Zeit 


Abzablungen macen ws 
leihe vermindern könn * rn ” ar F 


Wenn Jhr Seld gebrauchen folltet, jo wird es 
Eurem Bortheu jeü * 
bevor Ihr eine An ei S — 


Shicago Mertedis Soan ©. 


86 La Salle Str., erfter Flnr über der Straße. 
ER —— 


GELD. 


‘Part, wer bei mir Va ſaseſchein 

wiſchended. nach oder von AT Tr 
N beförbere Raffaqi ere nad und yon Saunburga, 

reuten, iutiwirpen, Rotterdam, Aniterdam, 
Zavre, Baris, Etettiu 26. din New Mor oder 
Raltiimere. Ballaniere nad Eurupa liefere mit 
Sepäd frei an Bord des Dampiers., Mer Peunve 
2oer Bertvnudte von Surepa fomı neu lafjeu win, 


| kant es uur in jeinem interefie finden, bet mir Frei 


farten zu löien.  Wnkumft der Baflagiere 
SHieago ftet3 rechtzeitig aemeid:t, Näheres in dee 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sallte Str. 


EFT Belmadh's: und Erbieftsiahen in 
Europa, Eoleftionen, Boltauszjehlungen ıc. 
premdt bejorat. Somntagd ofien bis 12 Ahr, 


Houshold Loan Association. 
35 Drearborn Sir,, Zimmer 30R. 
Gel auf übel, 

Keine em ahme, feine Oeffentlichteit ober Berzöge» 
runa. ir unter allen Gefellihaften in den Ver. 
Staaten daß gröhte Kapital. befigen, - jo ‚Lönnen wir 
Eu wiebrigere Haten und längere Zeit gewähren. aid 
irgend Yarraıd int der Stadt. Ynfere Werertihaft iit 
—2 Art und macht Seſchäfte nach den Baugeſeun⸗ 
ſchaſta · Plane. Dariehen gegen leiche 
oder mouatliche RNüctzahlung nach Bequemlichteit. 
Spredt ung, bevor IH: eine Anleihe macht „Bringt 
Sure Möbel-Rereint! nit Euch. 

7 €3 wird deutfh geiproden. 
Household Loan Association, 


5 Dearborn Str. Zimmer 39%. — Gegründet 1354, 
dorzügliche Lage mit Bien 


St n 0: und Pferdebahn «Der: 


bindung dur die Subbdivilionen, umds- eiwe egueme 
Entferung , von ded Stod Warde. — Zu, leiten Bedin- 
gungen. — Ausgezeichnete Gejchäitsceken un ſchöne 
Kefidenz- Lotten, uahe Scähtlen, Rircken und Stores. -- 
Um dieje Lotten auf den Markt zum bringen, wird cine 
beichränfte Anzahl diefer Votten-zu den jepigen niedrie 
gen Preifeg verfanft werben und werben die Preiie 
nachher erhöht Wenn man die Sage der Lotten in 
Betracht: zieht, jo find. feine beijerem uud biliigerch 
Lotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthüner 


MEYER BALLIN. 
168 Randolph Str., Zimmer 6, 


las National Bank — 
as National Bank of Lhicag 

Süd- ef ERe 

£a Sale & Wafhinglon Sir. 

CAPITAL - - - . - 8709,000 
RESERVEFOND - - 130,000 

Kauft nnd verfauft 
ansländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
Inngen. Smaiddjaii 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Beer zum Derlauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grunbeigenthum 


Bollinacyten ! FT iinyishung por 


S 3 don und nad 
Baflage - Scheine "Fame 
Billige Preile, "gute Bedienung garantirt burd 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


Sonntags offen bon 10-12 Uhr. Zlapijddie 


Garden City Mutual 


‚sarings, Loan & Building Ass, 


und aufmärts für Votten tg 
der Subdidifiou, mit rum 
an Alhland Ude. nıd Garfieıa 
Boredard 55. Str.) — Eine 


fa 


| Haupt-Offie DE sun ive., im een: 
gebaude. 


5 Serien bereits ausbezahlt. 


| Die vierte Serie iſt in Monat Juni voll aufbezahlt. 


Ercusions nach. Deulschland 


14 Prozent am eingezahlten Gelde verdient. 
Pramien dei Anleihen nicht abgezogen. 


Autheile für die 30 Serie 


tdnnen in der Serretügs-Office- in dei ‚Geidäftäftuns 


den, und am Sprtutag von 10 bis IFUHE Vormittags 


—55* Vrandeni. 
8, racıner, Sch 


Der Cook Comiy Bar und Leih-Verein 


„unbeigentyum zu 5 und 6 Pros. 


fted Str." Chicago. Täglich offen bon sUhr Mor: 

genß biß 7 line Abends, dideja 
Berlangt: Junge Vrädhen erhalten narantirt gute 

| Ausbildung in der feinen Damenichneiderei. Beſtes 


Zujchneidejyftem der Welt. Bieih, 445 Weis Str. 
midofa 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Ste Ihre‘ 


Möbeln, Teppidge, Ocfen 


und —B—— von 


270 u. 281 F Ma. 
Strauß, & Enith, — in 


— werth 


Ber Geld — 


kom umir. Ich verleihe von 18 
—— fionel auf Möbeı, Piauee 


Aud anf 
* um u Dinzranten ; 
SO. 


—J Pfand. 
Room 61-62, 162 
Neben Eie den Elevator. 


Geld zu vereifen 


auf ** ea — und a 
tung. 


een LÄRE VIE®. 


, Zimmer 1.503 &incoln ** — Sale. 
— 


er 


49 Sa Salle Str., Ziumer 15 € 
Seid zu verleihen. auf Grund 
thum. Beten 





